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DAS HAUPTORGAN V r DER NSDAP GAU BADEN
DER

Karlsruhe , Dienstag , den 17. August 1943

Kreisausgabe Rastatt

füt den Krets Karlsruhe und PIor,detm — KrclSauS .
gäbe BruÄIal — Krcisausgabe Raltat , - Kretsausgav «
Bllbl — Ausgabe ,.«luä der Ottenau * tili die « reift
Osfenbur «, Sabr und Kehl . Die Anzeigenvretle
sind in der n. nültinen Preislist « ftolqt 18 vom
1. auni 1942 feflfleleat . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt Wt Namilicnanzeigcn gelten
crmaftiflt « Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
.. Werbe -Anzeigen "̂ (das sind die sreigestalleten 2lpal «

werden . Die Anzeigenleite umsaht insgesamt 16 Klein
svalten von >e 22 mm Breite . Anzeigenschluk !
z e t t e n : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens . Kür
die MontagauSgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe U B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens IS Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverSnderl
tn der Gesamtauflage . Plag - , Sav - und
Tenninwünsche ohne Verbindlichkeit . Bet sernmünd -
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er .
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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Der Sieg ist uns sicher ,
wenn wir nnbeirrbar weiterkämpfen

Sie Rede des Gauleiters in Freiburg - Unsere Siegeszuversicht ist durch Tatsachen begründet - Scharfe Kampsansage an Charakterlosigkeit und Serräterei

Verlag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruhe
Verlags » « « » : Lammstrakt S—S Hern spreche»
7927 bis 7931 und 8902 bis 6903 . PoMcheckkonlen : Karls ,
tuhe 29SS «Anzeigen ! . S78Z (Zeilungsbezual 2SZÜ «Buch ,
»andlungi . Bankvetbindungen : Badische Bank KarlS ^
ruhe und Städtilche Sparkasse Karlsruhe Schrift »
lettuna : Anschrift und i^ ernfprechnummern wie beim
Verlag <nebe oben ) . Sprechstunden täglich von 11 b >S
12 Ubr . Berliner Schriftleiiungi Hans Gral Reischach.
Berlin SS . 68 . Cbarloltcnstrafze 82. Bei unverlangt
eingebenden Manuskripten kann keine Gewähr sür deren
Rückgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge »
Ichästsstellen und Bezirkslchristleilungen : in - Bruchsal
SobeneggerplaH 6 —7 . i^ernspr . 2323 . in Rastatt Adolf »
Sitler -Straße 70 . Fernsprecher 2744 . in Baden - Bade »
Sofienstr , 8, s^ernspr . 2126 . in Biibl Eilenbahnstr . 10 .
Fernsprecher Ü67 in Olsenbiira Adols -Hitler - Saus . Kern »
lvrecher 2174. in Kehl Adols . SIllei -Strake 27. Nern »
spreche» 282 . Schalter stunden an den Schaltern
des Verlagshauses wie der Beziiksgeschäsisstellen : werk -
täglich von 8 .00— 12.30 und 14 — 18 Ubr BezugS -
v r e t S : Bet Träaerzustellung monatlich 2 .— M einschl.
30 Pfg . Trägerlobn . Bei Postzustellung 1.70 SM zu,vgl .
42 Pfg «Nistellgebübr . Bei s?eldvosllieserungenmonatlich
2 .— XM. Abbestellungen müssen bis spätestens 20 eineS
leben MonatS für den folgenden Mona » erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen besteht kein Anspruch ans Lieferung
der Zeitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

Einzelpreis 10 RpL Außerhalb Baden 15 Rpi.

erscheinungen 6er Welt sich weiterhin anhäufen
und nicht nur kein Gefundungsprozeß , sondern
das gerade Gegenteil eintritt .

Wenn unsere Gegner siegen würden
Ein Sieg unserer demokratischen bzw. pluto -

kratischen Feinde müßte folgende Auswirkun -
gen mit sich bringen :

1. Die weitere Mischung der verfchiedenarti -
gen Blutsbestandteile und damit den weite -
ren Zerfall der Rassen der Welt . Das
aber hätte zur Folge , daß « lle körperlichen ,
geistigen und seelischen Untergangserfcheinun -
gen gefördert würden . Blutsmischung bedeu -
tet immer Zerfall , Krankheit , Untergang , wenn
das im Einzelfall vorübergehend auch anders
zu sein scheint. Nicht die Zivilisation , sondern

die Blutsmischung ist die Ursache zn so nnend -
lich viel Unglück der Menschen.

2. Ferner würde ein Sieg der Weltdemo -
kratie bedeuten : Die allmähliche , aber sichere
Auflösung eines jeden Gemein -
schaftslebens in Volk , Familie usw.
Weiter : Den Tod aller wahrhaften Ideale , so-
wie jeder Kultur und Zivilisation . Und end-
lich : Die schrankenlose Herrschaft des Geldes ,
des Kapitalismus und der Ausbeuter über die
schaffenden Völker und Massen .

Mehr als ein Kampf um Deutschland
Wahrhaftig , für uns Nationalsozialisten ist

der gegenwärtige Krieg nicht nur ein Kampf
um Deutschland ! Er ist uns ein Kampf um
alles , was das Leben erst wert macht, gelebt

zu werden , ein Kampf um die höchsten mensch -
lichen Ideale , ein Kampf um eine wahrhafte
Kultur und ein Kampf um eine bessere
und glücklichere Welt ! Mögen händle -
rifche Kreaturen und lebensferne , abstrakte
Schriftgelehrte uns nicht begreifen und mit
ihrem infernalischen Haß verfolgen , die Tat -
fache werden sie nicht beseitigen können , daß sie
selbst die Sendboten des Untergangs sind, wäh -
rend die von ihnen Verfolgten im Lichte ewiger
Wahrheit und einer besseren Welt kämpfen !

Nun ist aber gar nicht anzunehmen , daß die
Demokratien siegen , falls Deutschland mit
seinen Bundesgenossen unterliegen würde .

Wen« Deutschland niedergeworfen wird,
siegen nicht die Demokratien » sonder» der

Bolschewismus ! Nnr beschränkte politische
Schwachköpse vermögen das nicht einzn -

sehe «.
Zunächst müßte dem Bolschewismus ganz

Europa in die Hände fallen , dann die Welt .
Der Bolschewismus ist den Demokratien gei-
stes - und wesensverwandt . Er ist die folge -
richtige Fortentwicklung der Demokratie . Das
beide Verbindende , Lenkende und Leitende ist
der Jude , die Freimaurerei und die in
der Zeit des Liberalismus herbeigeführte all -
gemeine Geistesentwicklung . Es ist deshalb
auch keine Demokratie in der Lage , den Bol -
schewismus geistig oder militärisch aufzuhal -
ten . Auch das ist ein frommer Selbstbetrug
gewisser Patentdemokratien .

Wenn aber der Bolschewismus siegt, droht
der Welt noch weit Schlimmeres als durch
einen demokratischen Sieg . Die schon ange -
sammelten Verfallselemente müßten dann jäh
anwachsen und die Welt beschleunigt Vernich-
ten . Der Bolschewismus führt den Tod der
Rassen , Völker und ihrer Kulturen bewußt
und gewollt herbei , ohne selbst etwas Bleiben -
des . Neues ' schaffen zu können .

Was aber Deutschland im Falle eines bolsche¬
wistischen Sieges zustoßen würde , ist so grauen -
voll , daß man es kaum auszudenken wagt .
Viele Millionen unseres Volkes würden genau
so in Massengräbern versinken , wie die noch
ungezählten vom Bolschewismus gemordeten .
Millionen der Ostvölker . Was übrigbliebe ,
müßte Soldat werden , um die Weltrevolution
fortzusetzen , oder es würde in die sowjetischen
Waffen - und Munitionsfabriken verschleppt
werden . ±

Es unterliegt keinem Zweifel , daß es auch
in den Demokratien genug Menschen gibt , die
von düsteren Zukunftsahnungen erfüllt sind,
allein sie sind zu feige , sich gegen eine Gefahr
aufzulehnen , die auch sie vernichten muß . Auch
bei uns gibt es solche Schwächlinge . Um so
entschiedener und entschlossener wollen wir
Nationalsozialisten die Fackel der Freiheit den
Völkern vorantragen !

Wir wolle » » icht nachlasse » iu »«serem
Kamps, bis Veruuust u» d Wahrheit «nd
damit anser Reich , unsere Bundesgenossen
und der bessere Teil der Welt gesiegt

haben!

Die Garantie unseres Sieges
Der Gauleiter ging dann auf die Macht -

mittel ein , die uns eine Garantie dieses Sieges
sind. Er sagte dabei u . a. :

In der Welt des Wahnsinns und des Unter -
gangs haben sich in den letzten Jahren zwei
Machtzentren erhoben , das europäische
unter Führung Deutschlands und das ostasia-
tische unter Führung Japans . Hinter diesen
beiden Machtzentren steht eine Menschenmasse ,
die zahlenmäßig der unserer Feinde nur wenig
nachsteht. Wenn man aber berücksichtigt, daß
auch Indien , die arabischen und andere unter
der Herrschaft Englands und Amerikas lebende
Völker um ihre Freiheit kämpfen , dann ver -
schiebt sich das Kräfteverhältnis nicht unerheb -
lich zu unseren Gunsten . Auch materiell ge-
sehen haben wir eine Auseinandersetzung mit
unseren Feinden nicht zu fürchten . Die Räume ,
die wir und unsere Freunde besetzt halten ,
liefern uns alles , was zu einer erfolgreichen
und langen Kriegführung nötig ist .

Beim Feind keine Zauberkräfte sehen !
Nun mag einer sagen , daß ich die Macht Eng -

lands , Amerikas und der Sowjetunion unter -
schätze. Das ist ein Irrtum . Ich sehe diese drei
Weltmächte , wie sie gesehen werden müssen, ich
unterschätze sie nicht , aber ich überschätze sie
auch nicht. Wenn ich das , was zur Zeit Wirk -
lichkeit an diesen drei Mächten ist , suche, dann
kommen ich zu folgendem Ergebnis :

1 . Amerika . Gerade diese Macht ist das
Schreckgespenst so vieler ängstlicher Naturen .
Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten , das
Amerika einmal war . hat aber schon lange
einsehen müssen, daß auch ihm Schranken
gesetzt sind. Unmittelbar vor dem Krieg trie -
ben sich in Amerika nicht mehr und nicht weni -
ger als etwa zwölf Millionen Erwerbslose um -
her . Roofevelt ging nicht zuletzt deshalb in
den Krieg , weil er unfähig war , dieser Millio -
nenmasse — mit ihren Angehörigen mehr als
ein Drittel der amerikanischen Bevölkerung —
Arbeit oder auch nur genügend Brot zu geben.
Die Flucht in den Krieg war für Roosevelt
der letzte Ausweg aus einer Lage , der er

O Freiburg , 16. Aug . In seiner großen Rebe ,
in der er der Bevölkerung am Oberrhein die
Parole für die . kommenden Wochen und Mo -
nate gab , und über die wir bereits kurz be-
richtet haben , führte Gauleiter Robe .rt
Wagner auf der Freiburger Großkundge -
bung am Sonntag folgendes aus :

Solange es Menschen gibt , ist wohl auch über
das Problem einer natürlich eü und
daherzweckmäßigengeistigenOrd -
nung unserer Welt nachgedacht worden . Daß
man oft zu den verschiedenartigsten Auffas -
fungen kam , ist bekannt . All die Weltanfchau -
nngen wie der Liberalismus , der Konser -
vattvismus , der Marxismus und der Bolsche-
wismüs stellen sich die Ordnung der Welt auf
ihre Weife vor . Während z, B . der Liberalis -
mus in seinem Kampf um die individuelle
Freiheit und die sogenannten Menschenrechte
nur sehr wenig oder gar keine Bindungen an
ein Gemeinschaftsleben anerkennt , verfährt der
Bolschewismus genau umgekehrt und ordnet
rücksichtslos alles einer sogenannten Jnter -
nationale der Menschheit unter . Wohl noch nie
haben soviel Weltanschauungskämpfe das Leben
der Menschen und Völker gleichzeitig erschüt-
tert wie in unserer Zeit . Weltanschauungs -
kämpfe sind immer der Ausdruck geistiger ,
seelischer oder sonstiger Nöte der Menschen .
Von wieviel Not aber muß unser Erdball ge -
genwärtig heimgesucht sein , wenn zur gleichen
Zeit Dutzende von Weltanschauungen um
Macht und Geltung ringen !

Und eine weitere Erkenntnis ist nötig . Wenn
Sie Menschen und Völker noch immer neue
Auswege aus ihren Nöten suchen, wenn sie
völlig unbefriedigt sind von dem , was war ,
dann müssen die alten Lebens auffas -
snngenverfagt haben oder falsch und irrig
gewesen sein . Denn wie käme jemand dazu
etwas aufzugeben , was er als wertvoll emp-
findet ! '

Wir kämpfen für «ine natürliche Ordnung
Von diesen beiden Erkenntnissen gingen einst

AdolfHitler und seine Bewegung aus , als
sie der alten Welt den Nationalsozialismus
entgegensetzten . Das Wesentliche an dieser
neuen Idee ist ihre unbedingte Bindung an die
tatsächlich vorhandenen und realen Werte ,
Rasse und Volk . Der Nationalsozialismus
kehrt damit zu den natürlichen Grund -
lagen des Lebens zurück und gelangt
zu einem Weltbild , das mit der Vernunft und
mit den ungeschriebenen Gesetzen des Schöp-
fers unserer Erde im Bunde ist. Wenn wir die
Unterschiede der Rassen , Völker und Menschen
feststellen , anerkennen wir nur die Ordnung ,
die . der Gesetzgeber allen Lebens , der Herrgott
selbst gegeben hat . Und wenn wir diese Unter -
schiede sehen , erkennen wir nicht nur die kör-
perlichen , sondern weit mehr noch die seelischen
und geistigen Unterschiede , die die Rassen , Völ -
ker und Menschen voneinander unterscheiden .
Der alten Welt kommt es aber darauf an , ge -
rade diese Unterschiede zu leugnen oder zum
mindesten die zweifelhafte Behauptung aufrecht
zu erhalten , daß man sie durch Erziehung über -
brücken könne . Wir verkennen nicht den Wert
der Erziehung , am allerwenigsten den , der zur
Gemeinschaft führt . Unsere Aufgabe in Partei

, und Volk ist vorwiegend eine Erziehungsauf -
gäbe . Allein wir -wissen auch, daß die Erzie -
hung da machtlos ist, wo die Natur ihr Gren -
zen gesetzt hat . Oder will tatsächlich jemand im
Ernst leugnen,

' daß der Geist , der den Juden
beseelt , ein anderer ist, als der Geist beifpiels -
weise unserer Soldaten ? Aber auch zwischen
den übrigen . Rassen , Völkern und Menschen
find weitgehende natürliche Unterschiede ge -
geben . Man komme uns also nicht mit der
offenkundigen Lüge , daß die Menschen gleich
seien oder durch Erziehung gleich gemacht
werden könnten .

Wenn man wirklich ehrlich bemüht sein will ,
der in schwerste, opferreichste , in geradezu den
Sinn des Daseins verfälschende Kämpfe ver -
wickelten Welt einen AuSweg zu finden , dann
ist das nur möglich, indem man den fana -
tischen Willen zur Wahrheit und
zum Realismus besitzt .

Diesen Willen besitzen wir Nationalsozia¬
listen . Ein Adolf Hitler ist für uns
der größte W a h r h e i ts f u ch e r und
Wahrheitsverkünder , der je ge -
lebt hat . Auch deshalb glauben wir , daß
wir den Sieg im gegenwärtigen Weltkampf
verdienen und daß er uns zufallen muh , wenn
die Wahrheit und die Welt nicht zugrunde
gehen sollen . Eine Ordnung , aufgebaut auf
der Grundlage der Erkenntnisse Adolf Hitlers ,
ist eine natürlichere und daher bessere, wert -
vollere und nicht zuletzt auch friedlichere als
die, in die wir hineingeboren worden sind .
Wenn Deutschland und die mit ihm verbünde -
ten jungen Völker nicht siegen würden , be-
deutet das , daß die Krankheits » und Zerfalls¬

Schwerste Sowjelverluste an allen kampfabfchnillen
Zm Abschnitt Bjelgorod gröbere Teile feindlicher Stobverbände eingeschlossen und vernichtet — 133 Panzer abgeschossen

NordamenkanischerKreuzer an der Nordküste Siziliens durch deutsches Ll-Boot versenkt
* Aus dem Führerhauptquartier ,

1«. Aug . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt beka »»t:

Am Kuba » - Brücke » kopf uud ammitt -
lere« D o u e z scheiterten örtliche Vorstöße des
Feindes .

Im Abschnitt vo» Bjelgorod wurdeu die
immer wieder anslwteude» Angriffswelle » der
Sowjets im erbitterte « Nahkampf »o» »»sere»
Grenadiere » zurückgeschlagen. Gegenangriffe
von Panzer - Kampsgrnppe» des Heeres und
der Waffen - ^ dränge» tief i » die Fla » -
ke » der feindlichen Stoßverbände
ein , schlössen größere Teile vo» diese» ei» u»d
vernichtete» sie.

Während im Raum westlich Orel die An-
grissskrast der Sowjets nachließ, verdoppelten
sie ihre A»stre»gunge » , um i» de» Abschnitte»
vo » Wjasma , Belyi und am Ladoga -
See uuter Einsatz vo» Paazer » , Schlachtsue-
ger» »»1» starker Artillerie durchznbreche ».
Aach hier scheiterte» alle Augrisse au der eut-
schlösse»«» Abwehr unserer Infanterie - and
Panzergrenadier -Divisionen .

Ueberall , wo die Sowjets a»grisfe» , erlitte »
sie auch gester « wieder schwerste Verloste a»
Meusche» u »d Material . 1S3 Pa »zer w»rde»
abgeschossen .

Kamps-, Stnrzkamps - nnd Schlachtfliegerge-
schwader »»terstützte » besonders im Süd - und
Mittelabschnitt die iu schwerem Riage » stehe»-
de» Erdtruppe » durch erfolgreiche Angrisse
gege» die Bereitstelluage » »»d Marschbewe-
guuge» des Feiades .

Während es im Südabschnitt des Brücken-
kopses S i z i l i e u zu keinen weseutlichen
Kampshaudlunge» kam, verstärkte sich der
Druck des Feindes im Nordabschuitt.

Wie bereits durch So »dermeld»»g bekannt-
gegeben, griff in den Abe»dstnnde « des 18.
Angnst ei» deutsches Torpedofliegergeschwader
»»ter Führung des Majors Kluemper ostwärts
Gibraltar eine» starke» , i » das Mittelmeer
ei»la»seudc» Geleitzng überraschend au . Iu
schneidig durchgeführte« Augrisse« erzielte «
»usere Besatzuuge» Torpedotresser auf 32
Schissseiuheite » . Zwei Zerstörer »»d vier voll -
belade»? große Haudelsschisfe, dar»»ter ei»
Tanker , sa»ke» sofort. Acht weitere Schisse
bliebe» brennend mit starker Schlagseite lie -
ge » . Wegen hereinbrechender Dunkelheit nnd
starker Flakabwehr kou»te das Schicksal der
übrige » torpedierte» Schisse zunächst « icht er-
ka »» t werde« . Die lausend durchgeführte Aus-
klärung bestätigt aber, daß mindestens 170 000
BRT . ans dem Geleit versenkt oder vernich-
tend getrosse« wnrden .

Siebe « eigene Flngze «ge kehrte» nicht zu-
rück .

Ei » de » tschesU » terseeboot versenkte
an der Nordküste Siziliens iu kühnem Angriff
eine » durch Zerstörer stark gesicherte » » ord -
amerikauischeaKreuzerder Brooklyn -
Klasse .

Bei Vorstößen feindlicher Fliegerkräfte iu den
Küfteuraum der besetzten Westgebiete schössen
deutsche Jäger und Flakartillerie iu deu letzte «
24 Stunde « 16 Flugzeuge , vorwiegend schwere
Bomber , ab . Weitere süus feiudliche Flug -
zeuge wurden in Lnstkämpse« über dem At-
lautik vernichtet.

Ei »e geringe Zahl feindlicher Störslngzenge
flog in der vergangene » Nacht i» das »örd-
liche Reichsgebiet ei«.

Das Gebiet des Kriegshafens Ports -
m o u t h wurde in der vergangenen Nacht vo»
deutsche« Kampffliegerverbäude « bei guter
« icht a«S geringer Höhe wirkfa« mit einer

großen Zahl vo« Spreng - »nd Brandbomben
bekämpft.

*

In dem Schwer punktderOstschlacht ,
dem Kampfraum südwestlich Bjelgorod . wogen
die schweren Abwehrkämpfe immer noch hin
und her . Die Sowjets werfen ständig neue
Reserven in die Schlacht und haben auch noch
große Massen an Material , insbesondere an
Ponzern zur Verfügung , die sie rücksichtslos
einsetzen . Auch gestern wurden wieder 193 Pan -
zer abgeschossen, von denen ein sehr großer Teil
den deutschen Abwehrwaffen im Kampfraum
Bjelgorod zum Opfer fiel . Die zur Abwehr
der Feindoffensive eingesetzten deutschen Kräfte
haben sich taktische Unachtsamkeiten der Sowjets
zunutze gemacht und verschiedentlich über -
raschende Vorstöße in die langen
Flanken der feindlichen Offcnsivkräfte un -
ternommen . Hierdurch konnten bedeutende
sowjetische Kräftegruppen eingeschlossen und
vernichtet werden .

Bei einem so starken Wechsel von Angriff
und Abwehr auf beiden Seiten läßt sich ein
genauer Ueberblick über örtliche Verschiebungen
des Kampffeldes nur schwer gewinnen . Fest -
zustellen ist jedoch , daß am 15. August , dem
42. Tage der sowjetischen Sommer -Osfensive ,
der Stand der Ostschlacht nicht anders ist als am
ersten Tage , nur , daß die sowjetische Führung
nach nunmehr vorliegenden Zusammenzählun -
gen seit Beginn ihrer Offensive über 800 00 0
Mann an Toten , Verwundeten und
Gefangenen und mehr als 11000

Panzer verloren hat . Es ist sicherlich -
nicht die Absicht der Sowjets gewesen , hierfür
geringfügige örtliche Frontveränderungen ein -
zutauscheu .

Ueberall müssen die Bolschewisten die
kämpferische und technische Ueber -
legenheit unserer schweren Waffen
erkennen . Wie wirksam sich zum Beispiel un -
sere Sturmartillerie gegenüber den Sowjet -
panzern durchsetzen konnte , ergibt sich unter
anderem daraus , daß es der 2. Batterie einer
Sturmgeschützabteilung ^gelang , in der Zeit
vom 5. Juli bis 5. August insgesamt 115 mitt -
lere und schwere Panzer bei nur acht eigenen
Verlusten zur Strecke zu bringen . Der erfolg -
reichste Mann dieser Batterie war dabei Ober -
Wachtmeister Riehl , der seinen 41 . Panzer -
abfchuß im Ostfeldzug erzielte . Von den im
Raum südwestlich Bjelgorod seit 3. August
außer Gefecht gesetzten feindlichen Panzern von
weit über 600 erledigte der Panzerkommandant
Oberfeldwebel . Wolf 24, der damit seinen
52 . Panzerabschuß im Ostfeldzug erzielte .

Bei der Ablösung der in den letzten Tagen
schwer mitgenommenen feindlichen Verbände
an der westlich Orel verlaufenden Front durch
frische Truppen , erkannten vorgeschobene Beob -
achter dichte Hausen sowjetischer Infanterie
in etwa Regimentsstärke , die offensichtlich ohne
Kenntnis des Stellungsverlaufs vorgingen .
Nach einem gutliegenden Probeschuß nahmen
unsere Werfer die Bolschewisten unter
vernichtendes Feuer und rieben die Kampf -
gruppe bis auf geringe Reste auf .

Aufklärer über dem zerschlagenen Gelelt
Alle Torpedos fanden ihr Ziel — 170 000 BRT . nur eine Mindestzahl

Rd . Berit « , 16. Aug . Deutsche Aufklärungs
flugzeuge , die schon in der Luftseeschlacht bei '
der Insel Alboran wertvolle Unterstützungs -
arbeit für unsere erfolgreichen Torpedoflieger
leisteten , haben den schwer zerschlagenen bri -
tisch -amerikanischen Geleitzug nicht mehr außer
Sicht gelassen . Aus ihren Erkundungsergeb -
nissen rundet sich nun das Bild dieses einzig -
artigen Versenkungserfolges . Danach wurden
24 Stunden nach dem Kampf an der nord -
afrikanischen Küste in der Nähe von Kap Tenes
nur noch gegen 40 Einheiten des starken Ge-
leits angetroffen , während auf der Kampfstätte
selbst insgesamt 21 schwer getroffene Frachter
und Transporter zum großen Teil bereits in
sinkendem Zustand registriert werden konnten :
Ueber den übrigen Schiffen des einst über
70 Einheiten zählenden Geleits hatten sich be -
reits die Wasser des Mittelmeers geschlossen .
Aus nachträglichen Beobachtungen geht dar -
über hinaus hervor , baß alle eingesetzten beut -
schen Torpedoflugzeuge bei dem denkwürdigen
Angriff zum Abwurf ihrer „Aale " gekommen
waren . Die in der Sondermeldung genannte
Mindestzahl von 170 000 BRT . ausgeschalteten
Schiffsraumes dürfte sich also noch um die
Erfolge der verlorengegangenen deutschen Tor -
pedoflugzeuge erhöhen , deren Abschuß, wie die
über dem Geleitzug operierenden Aufklärer
bestätigen , erst nach dem Torpedowurf erfolgt ist .

Diese einwandfrei ermittelten Angaben be '
zeugen noch einmal den totalen Erfolg
des überraschenden Angriffs , und sie
stellen außerdem unseren schneidigen Torpedo -
fliegern ein verdientes , hohes Bewährungs -
zeugnis aus . Obwohl bereits ein vierstündiger ,
schwieriger und anstrengender Anflug hinter
dem deutschen Torpedoverband lag und obwohl
stärkste Flaksicherungen und Einnebelungsver -
suche vom Gegner aufgeboten wurden , hat jeder

unserer tapferen Flieger seine soldatische Pflicht
bis zur entscheidenden Sekunde des Torpedo -
wurfs opferbereit erfüllt . Kein einziger der
„Aale " war daheim umsonst zwischen den Fahr -
gestellen der schweren Kampfflugzeuge einge -
klinkt worden , alle suchten und fanden sie ihr
Ziel . Neben den alten und hundertfach erprob -
ten Männern des Torpedo - Gefchwaders be -
standen damit auch die - jungen , im Kampfe
noch nicht bewährten Besatzungen ihre Feuer -
probe in wahrhaft meisterhafter Weise . Ihre
Leistung beweist , daß der heute an allen Fron -
ten zum Einsatz kommende Nachwuchs an jun -
gem fliegerischen Personal nichts , aber auch
nichts von jener Qualität eingebüßt hat , durch
die sich die deutsche Luftwaffe von jeher aus -
zeichnete.

Eine einfache Rechnung mag den Erfolg des
Unternehmens von Alboran noch einmal ver -
deutlichen . Der mit Waffen und Munition voll»
beladene britisch - amerikanische Geleitzug um -
faßte — roh gerechnet — insgesamt etwa 400 000
BRT . Schisssraum . Davon müssen 170 006
BRT . auf Grund der unumstößlichen Erfolgs -
beobachtungen unserer heimgekehrten Besatzun -
gen abgeschrieben werden . Nur diese Mindest -
zahl enthielt die Sondermeldung . Aber auch
jene Besatzungen , die ihre Aale zwar noch
abwerfen konnten , die ihren Erfolg aber mit
dem Leben bezahlen mußten , haben zweifellos
Anteil an weiteren Versenkungen . Ohne
Uebertreibung kann man deshalb abschließend
feststellen, daß wahrscheinlich nur etwa 50 Pro »
zent aller britifch -amerikanifchen Schiffe den
Hagel der deutschen Torpedos überstanden .
Etwa 200 000 BRT . des für unsere Gegner
so wertvollen Schiffsraumes aber wurden im
Zeitraum weniger Stunden durch eine kühne
Tat deutscher Flieger ausgeschaltet.

Winterhilfswerk beginnt 1 . September
* B e r l i it , , 16. Ana Das Kriegswivter -

hilfswerk des deutschc » Volkes 1343/44 beginnt
am 1 . September tS43 . Vo « diesem Tage a»
werde« auch die freiwillige » Opfer a« Loh ».
Gehalt « sw . einbehalte «.

/
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nicht Herr werden konnte. Der Krieg , den
Roofevelt bewußt gesucht und gewollt hat . ist
daher nicht der Krieg der amerikanischen Be ^>
vvlkerung , sondern der Krieg Roosevelts .

Auch wirtschaftlich sind den Amerikanern seit
ihrer Verdrängung aus Ostasien Grenzen ge -
zogen . Es fehlt ihnen an Rohmaterialien , be-
sonders an Gummi und Zinn .

Man soll also nicht so töricht sein und beim
Feind Zauberkräfte sehe », die gar nicht

da find.
Wir müssen uns überhaupt abgewöhnen , nur
unsere Schwierigkeiten zu sehen. Bei nüchter -
ner Abwägung der Kriegslage darf man mit
Fug und Recht behaupten , daß die Schwierig -
keiten , denen sich unsere Feinde gegenüber -
sehen, weit größer sind als die unsrigen .

2. England . Es kann kein Zweifel dar -
über bestehen , daß England genau so wie die
Bereinigten Staaten über . eine gewaltige
Macht verfügt . Aber auch ihm gegenüber legen
wir oft falsche Maßstäbe an . Auch England
sind unüberschreitbare Grenzen gesetzt . Seine
größte politische Schwäche müssen wir in seiner
völligen Abhängigkeit von Nordamerika sehen.
Es ist ganz klar , Roosevelt will das englische
Weltreich bzw . seine Konkursmasse an sich
reißen . Der Krieg mag ausgehen wie
er will , England wird ihn verlie -
r e n . Im übrigen ist auch England eine pluto -'
kratische Demokratie mit viel Nichtstuern .
Seine Produktionskraft steht in keinem Ver -
hältnis zu der unsrigen , trotz seiner wirt -
schaftlichen Reichtümer in Uebersee , die deshalb

nicht mehr im alten Ausmaß ins Gewicht fallen ,weil die Schiffsraumnot zu einem unlösbaren
Problem geworden ist , das das Ende Englands
zwangsläufig herbeiführen -muß , wenn wir nur
Geduld haben .

3. Sowjetrußland . Die einst gewaltigen
Hilfsmittel dieses -Reiches sind bereits sehr
weitgehend durch die Schläge , die unsere tapse
reu Soldaten und unsere Verbündeten ihm zn
gefügt haben , eingeschränkt oder vernichtet . So
ist die Bevölkerungszahl um mehr als ein
Drittel zurückgesetzt, das sich in den von uns
besetzten Gebieten befindet . Außerdem sind die
Verluste der Sowjets auf den Schlachtfeldern
ungewöhnlich hoch. Sie betragen zur Zeit min -
bestens 15 Millionen an Toten , Gefangenen ,
Vermißten und Schwerverletzten . Aus englisch-
amerikanischen Quellen und aus Gefangenen -
aussagen wissen wir , daß weitere 15 Millionen
Menschen in den beiden letzten Winterhalb
jähren am Hunger gestorben sind. Ferner darf
nicht übersehen werben , daß durch die Jnbesitz -
nähme weiter Gebiete durch Deutschland und
seine Bundesgenossen die Sowjetunion ihrer
bisherigen Ernährungsbasis , gewaltiger In
dustriegebiete und lebenswichtiger Rohstoffe
verlustig ging . Die Sowjetunion ist zweifellos
in jeder Hinsicht der Erschöpfung nahe .

Wenn man also unsere Feinde richtig sehe«
will » dann sehe man sie nicht in den Maßen
der Feindsenber und der Feindpropaganda .
Man sehe sie auch mit ihre» Schwäche» «nd
Mängeln . Erst da»» sieht man sie richtig.

Hebet die gegenwärligen militärischen Ereignisse
sagte der Gauleiter : Unsere Feinde pflegen
ihre militärischen Schläge stets gut propagan -
distisch vorzubereiten , ja st - legen auf eine aus -
reichende Propaganda mehr Wert als auf eine
entsprechende militärische Vorbereitung . Sie
schrecken dabei vor den phantastischsten Lügen
nicht zurück. Zur Zeit trommeln sie mit allen
verfügbaren Lügenkanonen ein wahrhaftes
Trommelfeuer auf Deutschland und seine Bnn .
desgenossen nieder . Sie tun so , alS ob sie be -
reits gesiegt hätten , verteilen schon die Welt
unter sich und reden von bedingungsloser Ka¬
pitulation . Angeblich soll auch das Fahr 1948
daS Jahr 1918 sein und das Ende deS Krieges
bereits vorausgesehen werden können . Nebev -
bei « reifen sie Frauen , Kinder . Greife , Kranke
und Verwundete mit Bombenflugzeugen an .
legen friedliche Städte in Trümmer und siich -
ren einen Nervenkrieg wie nie zuvor . Das
alles gehört zur üblichen Begleitmusik demo¬
kratisch-bolschewistischer Kriegführung . Leider
gibt es immer noch Dumme und Schwächlinge
die darin schon eine Entscheidung der Kämpfe
oder gar des Krieges sehen. Wie sieht aber die
Wirklichkeit aus ?

Im Osten rennen die Bolschewiken seit
Wochen erneut gegen unsere Front an . Sie
haben dabei wiederum MiljionenAus -
fälle an Toten . Verwundeten und
Gefangenen , während unsere Verluste in
gar keinem Verhältnis dazu stehen. Auch ihre
Einbuße an Material , besonders an Panzern und
Flugzeugen , ist riesengroß . ES soll doch niemand
glauben , daß die Bolschewiken solche verlust -
reichen Angriffe noch oft wiederholen könnet » '
Einmal hört das auf . und wir haben gute
Gründe , anzunehmen , daß das bald kommen
wird . Die Offensive der Sowjets ist auch nicht
etwa der Ausdruck großer Stärke , wie es schei-
nen mag . Stalin braucht die Ukraine , wenn er

den Krieg mit einiger Aussicht auf Erfolg wei -
terführen will . Die Ernährungslage zwingt ihn
zum Kämpfen . Wenn schon in den beiden rück -
liegenden Fahren Millionen Menschen in Ruß '
land verhungert sind , dann müssen im kommen -
den Fahr noch weit mehr verhungern , denn die
diesjährige Ernte in der Sowjetunion ist eine
sehr schlechte . Stalin hat also gar keine an -
dere Wahl als anzugreisen und
— koste eS, maß es wolle — den Versuch zu un -
ternehmen , die Ukraine zurückz-ueroberu . Daß
er sie nicht bekommt , dafür werden unsere Sol -
daten sorgen .
Weltdemokratie — rohestes Verbrechertum

Ich kann meine k 'trze Betrachtung zur mili -
tärischen Lage nicht abschließen , ohne noch
einige Worte zum anglo - amerikani -
schen Luftterror zu sagen . Es ist mir das
um so leichter möglich , als ich vor einigen
Wochen Gelegenheit hatte , die angerichteten
Schäden des zweifellos schwer geprüften rhei¬
nisch -westfälischen Industriegebiets kennenzu¬
lernen . Ich fand dort wieder einmal bestätigt ,
was ich schon bisher über die anglo -amerika -
Nische Demokratie wußte . Die englischen und
amerikanischen Demokratien reden von Mensch-
lichkeit, angeblich führen sie sogar ihre Kriege
für die Menschlichkeit, in Wirklichkeit aber
repräsentieren sie das roheste Ver -
brechertum , das in der bisher bekannten
Geschichte seinesgleichen nur noch in den bol -
schewistischen Massenmördern findet .

We»n man so die Kraft des Feindes , die
eigene « Mittel ««d Möglichkeiten «nd die
militärische Lage überschaut , kommt mau z «
der Ueberze»g»»g, das, wir Gründe qenua
haben, den kommenden Ereignissen ruhig »nd
vertrauensvoll z» begegnen : Der Sieg ist
« ns sicher ! , .

verrat wird im keim erstickt
Allerdings , eines ist dazu unumstößliche Bor -

aussetzung : Unsere unbeirrbare Entschlossen-
heit , den Kampf bis zum stegreichen
Ende zu führen und dabei alles , was den
Nerven , der Moral , der Gesundheit , der
Arbeitskraft und dem Kampfeswillen des Men -
schen gefährlich werden kann , von unserem
Volk fernhalten .

Es muß deshalb in Zukunft Front gemacht
werden gegen alle « , was dem Sieg Deutsch¬
lands und seiner Bundesgenossen im Weg steht.

Bo » der Partei maß gefordert werde« , daß
sie « « duldsam gegen alle Schwätzer ,
Gerüchtemacher « « dso « st igenWerk -
zeug « des Feindes vorgeht . Es kann
nicht mehr geduldet werde» , daß gewissenlose
oder leichtfertige Elemente ««serem Boll znr
Last falle« . Unser Bolk hat wahrlich oh«edies
genug zu trage « . Ei « jedes Bolk ist ei «e ««-
teilbare Gemeinschaft, die gerade im Krieg
nicht »«gestraft erschüttert «« d geschwächt wer¬
de» kann « nd darf.

Ick muß in diesem Zusammenhang einmal
d as Wort für das ergreifen , was man M asse
nennt . Die Masse ist besser als ihr Ruf . Das
trisst aber insbesondere ans die Masse unseres
Volke » zu . Wenn unter ihr zeitweise Erschei-
nungen zutage treten , die gefährlich sind , dann
ist das viel weniger auf die Masse selbst , als
auf die Agenten des Feinde » »nd der geistigen
Welt von gestern zurückzuführen .

Aber all das wäre « och erträglich, wen » nicht
«ebe« de« Gerüchtemacher« «och andere dunkle
Gestalte « im Land »»,herginge « , die dem Feind
Vorschob leisten «nd nicht zuletzt durch ihre
Ma «lw « r >särbeit de« Boden für die Aufnahme
» »« Gerüchten bereite» . Ich meine jene sal -
sche» Propheten , die i « der Vergangenheit mit
ihre« abstrakte« Lehre« ta «se « dfach gescheitert
si « d, aber « « » mehr hoffe» , mit Hilfe deS Fein¬
de« a» d einer de« tsche « Niederlage ihre Herr¬
schaft » ieder aufrichte» z » kö » » e» . Gerüchte
werden schließlich als solche erka » » t, gefähr»
liche Irrlehre » st »d nicht immer leicht z » durch-
schaae«.

Angesichts einer solchen Sabotagearbeit kann
man sich nicht wundern , wenn in der Stim -
mung der Massen zeitweise Schwankungen auf-
treten . Man darf die Verantwortung dafür
aber nicht bei der Masse suchen, man muß die
Urheber verwirrender Feindparolen unschäd -
lich machen und die Masse gegen die Saboteure
in Schutz nehmen. Gewiß ist die» eine Ausgabe
der Polizei und Justiz . Es ist das aber auch
eine Aufgabe der Parteigenossen
und Parteigenossinnen und «jneS
jeden mit Gewissen und Verantwortungsgefühl
ausgestatteten Deutschen.

Ich rnfe »ah«« anch hier die Partei » ie
alle »era» t« ortn«gsbewaßte » Kräfte aus,
, «m Angriff gegen die Agenten des Fein -
deS vorzngehen n«d sie der Staatsgewalt
an», «lief« », damit st« «» Ichädltch gemacht

werden können . Wo irgendwo Charakter -
lostgkeit oder Verrätern hervorbrechen , da
maß der Berantwortu «gsbew «ßte zur

Stelle sei« « nd einschreite «.
Auch für die Gesamtheit unseres Volkes er -

geben sich aus der gegenwärtigen Lage For -
derungen , die im Interesse deS Endsteges
Deutschlands gewissenhaft erfüllt werden
müssen.

Unsere Forderungen lauten :
Arbeite« , wie »ie znvor «nd dem Führer

folge » ! Arbeite » , nm unseren Soldaten die
Masse» zu schmiede » , die de » Sieg sichern nnd
deutsches Blut spare» . Dem Führer folge » , »m
alle teuflische» Pläne des Feindes gegen unser
Volk »»d Reich zunichte z » mache».

So bitte ich jede» , sich der Größe der Gegen -
wart , der Schwere dtt geschichtliche » Berant -
wortuug »nd der eigene » Pflichte » u» d Aus-
gaben bewußt zu sei « . Unsere Toten müßten
sich vo« u«s abwenden nnd die Kommenden
mit Berachtuug aus uns blicke « , wenn wir im
letzten entscheidende« Augenblick « nseres Frei -
heitskampses versage » würden . Was uottut , ist
gar nichts anderes als das , was schon bisher
von «ns gefordert wurde :

Dem Feind ins Auge blicken, sich durch keine
Macht der Welt beirre » lasse » und uunach -
giebig weiterkämpfen !

Dann ka«n der Endsteg nicht ausbleiben nnd
es wird eine Zeit komme » , die unsere An -
streugungen . unseren Kampf und unsere Opfer
lohnt . Eine Zeit anch, die der Welt eine
bessere , dauerhaftere und fried -
lichere Ordnung bringt , als wir ste er -
lebt habe « . I « diese«, Glaube « bitten wir
de« Herrgott . u « S die Kraft zu gebe« , «ie zu
erlahme « , » ie schwach oder seige z » werden ,
n» s dadurch vor Schande z » bewahren n»d der
gerechte» Sache den Sieg z» sicher » !

Die Kreuzer der „Brooklyn " -Klasfe
* Berlin . IS . Aug . Der noröamerikanische

Kreuzer der „Brooklyn " -Klasse, dessen Ver -
senkuug der Wehrmachtbericht vom 16. August
meldete , gehörte zu einer Serie von Leichten
Kreuzern , die in den Iahren 1037—1338 fertig -
gestellt wurden . Die Kreuzer dieser Klasse
haben eine Wasserverdrängung von 9400 bis
10 000 Tonnen und verfügen über eine Ve -
stückung von fünfzehn 15,2- , acht 12,7- , vier 4,7-
und acht 4-Zentimeter - Geschützen. Zu ihrer
Ausrüstung gehören ferner zwei Flugzeug -
schleudern und vier Bordflugzeuge . Diese
Kreuzer , die »u den neueren Kampfeinheiten
der nordamerikanischen Flotte gehören , haben
eine Geschwindigkeit von 32,7 Seemeilen . Ihre
friedenömSßige Besatzung besteht aus 868
Mann . Die Versenkung des Kreuzers gelang
dem deutschen Unterseeboot , obwohl das feind -
liche Kriegsschiff durch einen Zerstörerverband
besonder» stark gesichert war .

Erfolgreiche Fernjagd über dem Mantit
Ein neues Tätigkeitsfeld der deutschen Luftwaffe — Bier mehrmotorige Bomber abgeschossen

° rd . Berlin . 16. Aug . Bei Fernjagd -Vorstößen
i ^l den Atlantik gelang es deutschen Flugzeu -
gen am 15 . August , wieder vier mehrmotorige
feindliche Maschinen abzuschießen , die von Eng -
land aus zur Seeüberwachung und zur U-
Boot -Bekämpsung eingesetzt waren . Innerhalb
weniger Stunden wurden eine Halifax und
drei Wellington -Maschinen 600 Kilometer von
der französischen Küste entfernt zum Msturz
gebracht . Damit haben deutsche Fernjäger
in dem weiten Seeraum , der nach Westen etwa
durch die Linie Kap Finisterre —Scilly -Jnseln
begrenzt wird , nunmehr in allerjüngster Zeit
ihren 12 . Abschußerfolg erzielt und damit einen
wertvollen Beitrag für den Kampf und Ein -
satz unserer U - Boote geleistet .

Im einzelnen umfaßt die „Jagd -Strecke "'
unserer Flieger : vier Wellington , zwei Sun -
derland -Grohflugboote , ein Catalina -Flugboot ,ein Halifax -Bomber , einen viermotorigen ame -
rikanifchen „Liberator ", eine Handley - Pagr -

Hamton , einen Zerstörer des Typs „Baufigther "
und einen der schnellen britischen „Moskito "-
Vomber . Alle diese Maschinen des Feindes
wurden bei freier Jagd entweder durch deutsche
Zerstörer oder schnelle Kampfflugzeuge abge-
schössen. Mehrfach konnte dabei beobachtet
werden , daß die angegriffenen Feindflugzeuge
während des Kampfes ihre mitgefühlten Was -
ferbomben im Notwurf in die See warfen .
Ihr Auftrag war es also offensichtlich, ein - und
auslaufende deutsche U -Boote anzugreifen .

Aus den Tatbeständen geht hervor , daß alle
diese Abschüsse nicht etwa als Begleiterfolge
bei anderen Einsatzaufgaben unserer Flieger
entstanden , sondern auftragsgemäß „bei
freier Jagd " erzielt wurden . Der in der
sogenannten Luftkriegführnng neue Begriff
der „Fernjagd " muß damit zum ersten Male
für dieses neue Tätigkeitsgebiet angewandt
werden , das unsere Luftwaffe durch die energisch
in Angriff genommene Bekämpfung der bri -

Sie dauernde llebersliegung der Schweiz
Unbeachteter schweizerischer Protest — Notgelandete Besatzung interniert

0 . Sch . Bern , 16 . Aug . Die Verlebungen der
Schweizer Neutralität durch die britische Lust -
waffe haben sich in den letzten Tagen wieder
gehäuft . Die Schweiz hatte erst vor kurzem in
London , einen neuen Protest gegen die
Mißachtung ihrer Souveränität durch die bri -
tische Luftwaffe einlegen müssen , über den eine
offizielle Mitteilung folgendes besagt : ,L !n-
folge der letzten Uebersliegungen des schwei -
zerischen Gebietes durch die englische Luftwaffe
ist der schweizerische Gesandte in London be -
auftragt worden , nachdrücklichst gegen diese
neue Verletzung der schweizerischen Neutrali¬
tät Verwahrung einzulegen .

Dieser neuerliche Protest hat in England
wiederum keine Berücksichtigung
gefunden , wie zwei neue Uebersliegungen
schweizerischen Gebietes in den Nächten auf
den Sonntag nnd auf den Montag zeigen . So
wurde in der Nacht zum Sonntag westschwei-
zerisches Gebiet von 4 Gruppen überflogen ,wobei in der ganzen Gegend westlich der
Städte Neuenbnrg und Sitten wie in einigen
OrteN des Kantons Bern Fliegeralarm gege-

ben wurde . Doch schwerer war . wie man dem
offiziellen Kommunique entnehmen kann , die
Verletzung des schweizerischen Luftraumes in
der Nacht zum Montag . Wurde dabei doch auch
das ganze Zentrum der Schweiz und zwar
in Schleifenform überflogen .

Wie die Berichte aus Genf . Lausanne und
anderen Städten zeigen , wurde in diesen Or -
ten insgesamt zweimal Fliegeralarm gegeben ,
so daß sich die Alarmzeiten meistens über eine
Zeitspanne von zwei bis zweieinhalb Stunden
ausdehnten . Die Nacht zum Montag war in
der Schweiz von einer selten klaren Helle .

Zu der Notlandung eines USA . -
Bombers in der Ostschweiz am Freitag
wird bekannt , daß die Maschine , die von ihrer
Besatzung bei der Landung in Brand gesteckt
wurde , verschiedene Spuren von Einschlägen
auswies . . Die zehnköpfige amerikanische Be -
satzung des vie « notorigen Bombers wurde
nach einem Verhör interniert . Die Mannschaft
erklärte , sie sei von einem Bombardierungs -
austrag gekommen , bei dem sie von Flak heftig
beschossen worden sei .

Zinanzgeier in Aordasrika am Werk
Puchen im Gefängnis — Warum der ehemalige Innenminister ausgeschaltet wurde

B. Bichy, 16. Aug . Der frühere Innenminister
der Vichy- Regierung , Pierre Puchen , der nach
seiner Flucht im Novernber vorigen Jahres in
Französisch - Nordafrika von den amerikanischen
Militärbehörden interniert worden war , wurde
von der amerikanischen Polizei in das Ge -
sängnis von Meknes übergeführt .
Zur Verschleierung der Hintergründe dieses
seltsamen Manövers fügt die amtliche Bekannt -
gäbe hinzu , die Ueberführung sei im Einver -
ständnis mit dem Emigranten - Komitee in
Algier erfolgt . Tatsächlich aber ist die Autorität
des französischen Emigrantenkomitees von
Algier in Französisch - Marokko von den ame -
rikanifchen Militärbehörden auf ein Mindest -
maß beschränkt worden , was schon, durch die
Absetzung des Generalresidenten General
Nognes belegt wurde . Nogues selbst hat nach
seiner Flncht aus Französisch - Marokko nach
Lissabon bestätigt , daß die Amerikaner in
Marokko allein die Macht in Händen haben nnd
baß Marokko heute schon ein amerikanisches
Protektorat ist .

Die Verhaftung Pucheus hebt erneut den
chleier von den Vorgängen , die sich hinter den

Kulissen der amerikanischen Invasion in Nord -
afrika vollzogen haben und vollziehen . Pucheu
ist nicht verhaftet worden , weil er früher
Innenminister in Vichy gewesen ist . In dieser
Eigenschaft hatte Pucheu durchaus zu erkennen
gegeben , baß seine Sympathien auf feiten der
Angloamerikaner feien . Uebrigens sind andere
Minister und Würdenträger Vichvs , die sich, in
Nordafrika befinden , nicht verhaftet worden .
Puchen aber ist der Repräsentant der
jüdischen Bank Worms , die früher in
Paris und London residierte . Er vertrat die
Interessen dieses einst machtvollen Konzerns
der französischen Rüstungsindustrie in der poli -
tischen Sphäre . Pucheu war also in Nord -
alrika wie Vertreter anderer großer franzö¬
sischer Finanzkonsortien eingetroffen , um die
Ausbeutung der amerikanischen Eroberung mit
den Wallstreet - Agenten auszuhandeln . Von
amerikanischer Seite war vor allem das Bank -
haus Morgan auf den Plan getreten , während
von englischer Seite vor allem das Bankhaus

Rothschilid das neue Interessengebiet beachtete.
ES entwickelte sich ein Konkurrenzstreit der
großen internationalen Ban 'kkonzerne auf der
ausgelieferten nordafrikanischen Besitzung
Frankreichs . Die französischen Vertreter wur -
den "dabei glatt übergangen und wie Pucheu
verhaftet und dabei in iihrer Aktivität uuwirk -
sam gemacht . Dadurch wurde es möglich , daß
Morgan und Rothschild sich über die Beute
einigen konnten , ohne die französischen Finanz -
Vertreter zu beteiligen .

Die Internierung Puchens schien von ben
Amerikanern als eine Maßnahme empfunden
worden zu sein , die noch nicht sicher genug war .
Infolgedessen wurde jetzt Pucheu in ein regu -
läres Gefängnis eingeliefert , von dem aus er
keine Verbindung mehr znr Außenwelt an -
knüpfen kann . Das Bankhaus Morgan , das
von Französisch - Marokko Besitz ergriffen hat ,
geht also in der Entledigung der französischen
Konkurrenten , Sie aus französischem Boden
einen Anspruch mindestens auf eine geringe
Beteiligung anmelden zu können glaubten , sehr
gründlich vor . Die Rothschilds , die teilweise be-
reits die Interessen amerikanischer Aktionäre
vertreten , verfahren in Algerien mit der glei -
chen Gründlichkeit . Auch aus Algier werden
ständig scharfe Maßnahmen ge -
gen die Vertreterdesfranzöfifchen
Kapitals gemeldet . Interessant ist da-
bei, daß daS Emigrantenkomitee , das sich als
französische „Regierung " aufspielt , jeweils
seine Zustimmung zu diesen Maßnahmen gibt .
Das Komitee steht übrigens unter der voll -
kommenen Kontrolle des Bankhauses Roth -
schild , das zum Generalkontrolleur des Ko-
mitees den Juden Ren6 Mayer ernannt hat ,
der selbst ein entfernter Verwandter der Fa «
milie Rothschild ist . Die Plutokraten machen
also zwischen ' französischen Verrätern und De -
serteuren gewisse Unterschiede , und zwar des -
halb , weil ihr Imperialismus nicht nur ein
territorialer , sondern vor allem auch ein kapi -
talistischer ist . Das ^ französische Kapital ist von
der Beute des augloamerikanifchen Jmperia -
liSmus ausgeschlossen.

Toter Hund wieder zum Leben erweck!
Tiefsinnige Sowjethuldigung fiir die Atlantik -Charta

« .V . Stockholm , 16. Aug . Auf der fowjeti -
schen Botschaft in Washington fand dieser Tage
eine besonders feierliche Handlung statt . Zu
Ehren namhafter amerikanischer Wissenschaft-
ler wurde , wie eine schwedische Meldung aus
USA . besagt , ein besonders interessanter ana -
tomischer Experimentalfilm vorgeführt . Er
demonstrierte , wie ein Hund getötet , 10 Mi -
nuten lang tot gelassen und dann nach Ein -
pumpe » von Blut in die Pulsader wieder zum
Leben erweckt wurde .

Ohne daß bisher irgendwelche Proteste
amerikanischer oder englischer Tierschntzgesell -
schasten laut geworden sind — ganz zu Schwei -
gen von der nicht rastenden Wachsamkeit der
englischen Vereinigung „Für unsere stummen
Freunde " — werben folgende Einzelheiten
über die sowjetischen Vorführungen gemeldet :
Scharfe Instrumente registrieren Puls und
Atmung des Versuchstieres . Die immer
schwächer werdenden Herzschläge und das letzte
krampfhafte Japsen nach Lust können , wie der
schwedische Bericht mit epischer Genauigkeit
schildert , deutlich beobachtet werden . Als Zei -
chen dafür , daß der Tod eingetreten war , sah
man die Diagrammnadel lauter senkrechte
Striche aufzeichnen . DaS Ticken einer Uhr
markierte den Ablauf von 10 Minuten , dann
wurde die Pumpe in Gang gesetzt, und das
Blut strömte in die Adern . Nach einiger Zeit
zeigte sich eine leichte Schwankung in der PulS -
linie des DiagrammeS , und ein plötzliches
Hüpfe« der. AtmungSnadel gab »u erkennen.

daß der Hund mit einem ersten Seufzer ins
Leben zurückgekehrt war . Die sowjetischen
Wissenschaftler hätten , so schließt der Bericht ,
die große ' Bedeutung eines solchen Experi -
ments unterstrichen nnd versichert , daß ste zu-
weilen Hunde bereits 15 Minuten lang tot ge-
lassen hätten — „vor der Wiedererweckung ".

Ein Teil der USA - Presse hat diese sowjeti -
sche Leistung mit gebührender Achtung zur
Kenntnis genommen — unter riesigen Ueber -
schristen : „Rekordleistung der sowjetischen
Wissenschaft", „Toter Hund nach 10 Minuten
wieder » um Leben erweckt". In den Kommen -
taren fehlt merkwürdigerweise , jeder Hinweis ,
daß es sich um eine tiefsinnige Auf -
merkfamkeit der Sowjets zum
» weiten Jahrestag der Atlantik -
Charta gehandelt haben dürfte . Selbst die
Sowjets haben es jedoch bisher mit toten
Hunden nicht auf zwei Jahre , sondern nur auf
15 Minuten gebracht .

In verschiedenen Badeorten der
spanischen Mittelmeerküste — in der
Nähe der Straße von Gibraltar — ist das Ba -
den vorübergehend unmöglich geworden . Durch
die Versenkung eines Tankers bei Algeciras
hat sich das Oel über weite St/ecken der
Meeresoberfläche bis an die Küste hin ergossen
und macht den Aufenthalt im Wasser un -
möglich.

tisch- amerikanischen U -Boot - Abwehrwaffen hie^
in der Biskaya bestand . Und es hat nicht den -
Anschein» als ob diese ersten schönen Erfolge
nur Einzelleistungen bleiben sollten. Zwar stellt
die Größe des zu überwachenden SeeraumeS
bedeutende Anforderungen an die LeiftungS »
fähigkeit der eingesetzten „Fernjäger " — so¬
wohl an Maschine wie an Besatzung —» aber
die deutsche Luftwaffe ist doch in der günstigen
Lage , auch für diese Spezialaufgabe bewährte
und hochgeeignete Flugzeuge einsetzen zu kön-
nen , und zwar eignet sich vor allem dafür eine »
unserer schnellen zweimotorigen Kampfflug -
zeuge , das sich bisher nicht nur schon als Sturz -
kampsflugzeug , Torpedoträger und Aufklärer
auszeichnete , sondern das Dank feiner Vewaff -
nnng und seiner Flugeigenschaft auch zur Jagd
auf die a 'bwehrstarken , gut gepanzerten feind -
lichen Großflugzeuge bestens befähigt erscheint.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berti » , 16. Aug . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an
Oberfeldwebel Karl Riechers , Zugführer in
einem Panzergrenadier -Regiment : Oberwacht ^
meister Herbert Meißner , Zugführer in
einer Sturmgeschütz - Abteilung .

Ztalienisthe Schnellboote versenkten
britischen Kreuzer

* Rom , 16. Aug . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Montag lautet :

Italienisch -deutsche Truppen verlangsamten
auch gestern in den peloritanischen Bergen
durch Widerstandskämpfe ben Vormarsch feind -
licher Kräfte .

Im Gebiet der Meerenge von Messina grif -
fen Jagdflugzeugverbände des römi «
schen vierten Sturmes und der römischen 21.
Gruppe verschiedene feindliche Formationen
an . Im Verlauf der wiederholten harten Zn -
fammenstöße schössen unsere tapferen Jäger
fünf S ? itfire und drei Curtiß ab.

Unsere Torpedoflugzeuge versenkten
bei mutigen Angriffen auf Geleitzüge im west-
lichen Mittelmeer zwei Dampfer von 12 000
BRT ., während ein Dampfer mittlerer Ton -
nage , der von einem Torpedo getroffen wor -
den war , explodierte . In ben Gewässern . von
Sizilien beschädigten deutsche Kampfflugzeuge
zwei Transporter mit insgesamt 9000 BRT .
schwer .

Italienische Flugzeuge warfen auf die Hafen »
anlagen von Biserta zahlreiche Bomben ab .

Drei unserer Flugzeuge kehrten nicht »n
ihren Stützpunkten zurück.

Bei Morgengrauen des gestrigen Tage »
unternahmen unsere Schnellboote unterdem Kommando von Kapitän zur See Fran -
chesco Mimbelli aus Livorn » einen tapferen
Päit

'ff . tmf einen britischen Flotteuverband inder Nahe von Kap Spartivento Calabro und
versenkten einen Leichten Kreuzer .Luftangriffe wurden unternommen auf Vi -terbo , Novara und in der vergangenen Nachtwiederum auf Mailand . Der Feind verlor inViterbo vier und in Mailand drei Flugzeugedurch die Flak . Die in Mailand verursachtenSchäden sind schwer. Ein weiterer Bomber
stürzte , durch die Flak getroffen , in der Nähevon Eagliari ab.

*
* Rom , 16 Aug . Die im Heutigen Wehr-

.machtbericht bekanntgegebene Versenkung einesLeichten britischen Kreuzers durch italienischeSchnellboote erfolgte , so meldet die Stefani -Agentur , in den Gewässern zwischen Sizilienund Ca lab nen . Im Morgengrauen sichteten dieSchnellboote einen Berlind Leichter Kreuzerund griffen ihn ohne Rücksicht auf die sehr hef-tige Abwehr an . Das Boot des Leutnant »zur See Scialdoue , auf dem sich auch der Flot -tenchef. Kapitän zur See Mimbelli befand ,traf mit seinen Torpedos einen der Kreuzerunter der Brücke . Der Kreuzer blieb sofortliegen und stellte das Feuer ein , die übrigeneilten ihm zur Hilfe . Die Schnellboote erreich ,ten unversehrt ihren Stützpunkt . Aufklärungs -flugzeuge sichteten am Morgen nur noch ein
Floß mit Schiffbrüchigen des gesunkenen

. fmg4 :

. Das Washingtoner Marinemin !»
82 ? * en ? " lust von sechs Schiffen

ro darunter des U-Bootes
„P Pickerl" und des Zerstörers „Maddox" be-rannt .

^ ' ^ Zektiger Luftangriff der ja -
panischen Marineluftwaffe gegenFlugplatze und andere militärische Eiurichtun -
gen in Nord - Australien wird von einer uuge -nannten Frontbasis gemeldet . Dem Vericht zu-
folge griffen die Japaner in vier Wellen vonFreitagabend bis Mitternacht die Orte Brooks -treek und Batchelor an . Die Rollfelder derfeindlichen Flugplätze und andere militärischeEinrichtungen erlitten erheblichen Schaden ,und große Brände wurden an 13 verschiedenen
kehrten zurück

^ Äae japanischen Flugzeuge

rJ ? et £ lJ * ,
e
r

mt l ne ,
-wi .schen Thailand und anderen oft »

asiatischen Gebieten — so Burma .Malaya . Java , Sumatra , den Philippinen ,Hongkong . Bornes CelebeS , den Molukkenund den Kleinen Sunda - Inseln , wurde am1ö. August wieder in Betrieb genommen .
Der Präsident von Paraguay .G eneral N orintgo , erklärte am Sonntag vordem Staatsrat den Treueid und hat somitseine »weite Amtsperiode alS Präsident von

Paraguay begonnen . Anschließend wurde eineneue Zusammensetzung des Kabinetts bekannt -
gegeben .

Das Schächten wurde in der argentini -
schen -Hauptstadt Buenos Aires vom Ober -
bürgermeister verboten . Die Verfügung macht
geltend , daß durch jüdische Schlachtungen die
stadtischen Schlachthäuser und Flejschftlbrikenin chrer Arbeit gemindert würden .

9 " Columbien ist das gesamte Kabinett
zurückgetreten . Wie verlautet , wird der
^Staatspräsident Lopez den Rücktritt anneh -
men . Der Grund fiir den Rücktritt ist bisherunbekannt .
Verlag ! Führer -Verlag G . m. b. H„ Karlsruh «
Verlagsdlrtkion Emil Munt . H . upucbrKtlelten Pr . niMaraller. Stellt Hauptsrhriftlelten Or. Georg Brlxn . r.Rotitlomdrnck! SOdweatdeutaebe Druck - und V. rl. g»(«aellaehalt a . k. H. Zur Zeit kt Pretsliit . Mr. U (fllti*
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Könige in ihrem Reich
Eindrücke von einer Pressefahrt ins Ostland / Von Georg Brixner

Im Schloßpark von Kedahnen erzählte
uns der Kreislandwirtschaftsführer nach der
Besichtigung öes dortigen Staatsgestütes tem -
peramentvoll und mit rheinischem Humor von
seiner Arbeit , feinen Sorgen und von seinen
Erfolgen .

Der Kreislandwirtschaftsführer ,wer ist das ? Nach unseren Beobachtungen ist
es in S9 von 100 Fällen ein Mann , der sich in
allen Lagen , auch in den kritischsten, zurecht -
findet , der mit gesundem Menschenverstand an
die Probleme , die ihm gestellt sind und tag -
täglich neu gestellt werden , herangeht und sie
allen Wahrscheinlichkeitsgesetzen zum Trotz
meistert . Sein Wirkungsgebiet ist so , wie er
es sich selber schafft , und das Ergebnis seines
Wirkens hängt ganz von seiner Energie und von
seiner Einsatzbereitschaft ab . Es steht in sei -
ner Dienstvorschrift nicht, daß er sich an einem
Tag öie Anliegen von über 100 Bauern an¬
hören soll, und manchmal tut er es doch. Es
steht auch nicht in der Dienstvorschrift des
Kreislandwirtfchaftsführers , daß er zerrüttete
Ehen wieder in Ordnung zu bringen hätte .
Der Kreislandwirtschaftsführer von Kedahnen
hat das in einem Fall dennoch getan , und er
hat es mit Erfolg getan .

Der Kreislandwirtschaftsführer muß ein gan¬
zer Kerl fein . Wenn er es nicht ist, dann ist
seine Anwesenheit im Ostland zwecklos, dann
versagt er bald und verschwindet am besten schnell,
ehe ihm von oben mit sanftem Druck nachge-
Holsen wird . Und was für den Kreislandwirt -
fchastsführer gilt , das gilt für alle Männer , die
als Pioniere des Reichs im Osten wirken wol -
len . Sie müssen mit ganzer Seele und aller
Energie am Werk sein , wenn sie etwas er -
reichen wollen , es müssen die Besten in
den Osten , das Ostland kann nicht das
Land sein , in das man unfähige oder moralisch
haltlose Menschen abschiebt, sie erleiden dort
alsbald völlig Schiffbruch . Müde und resigniert
lassen sie die 2 nge bald treiben und schaden
mehr als sie nützen . Wir haben Gebiets - und
Kreislandwirtschaftsführer aus allen Teilen
des Reichs , aus Schleswig -Holstein , aus West-
faleN. ans dem Rheinland , aus Thüringen , aus
Württemberg getroffen , und wir konnten zu
unserer Freude feststellen, daß hier eine gute
Auslese stattgefunden hatte . Sie stehen alle
ihren Mann .

«-
Sie müssen alle ihren Mann stehen , denn all -

zu viele Menschen stehen für die gewaltigen
Aufgaben nicht zur Verfügung . Die landwirt -
schaftliche Verwaltung in Lettland umfaßt 160
Mann , die in Estland 60, und in Litauen sind
es nicht viel mehr . Wenn man das Aufgaben -
gebiet kennt , das allgemeine Agrar - und Wirt -
fchaftspvlitik , Erzeugung und Erfassung um-
faßt , dann weiß man , baß keinem der draußen
ans Borposten stehenden Männern etwas ge-
schenkt wird , ob sie nnn in der Abteilung für
Ernährung nnd Landwirtschaft eines General -
kommiffariatS , ob sie als Gebietslandwirte
oder ob sie alS Kreislandwirtschaftsführer tätig
sind. Jeder von ihnen hat ein Höchstmaß von
Energie nnd Kraft aufzuwenden , damit der
Beitrag zur enropäifchen Ernährungswirtschaft
geleistet wird , der vom Ostland im Krieg ge-
fordert werden muß .

*
ES ist keine Verkleinerung öer Verdienste

der landwirtschaftlichen Mitarbeiter in den Ge-
neralkommissariaten nnd der Gebietslandwirt -
fchastsführer , wenn wir die Arbeit der Kreis -
lanöwirtschaftsführer besonders herausstellen .
Sie sind bei unserem Besuch im Osten gelegent¬
lich KönigeinihremReich genannt wor -
den. Gewiß , sie sind Könige , aber sie müssen
sich diese Würde auch sauer verdienen . Sie sind
nach öer amtlichen Definition nicht selbst Be -
Hörde, sondern Organe des Gebietskommissars '

,und dennoch verkörpern sie draußen in ihre
einsamen Wirkungsbereich allein die deutsche
Behörde und das Deutschtum überhaupt . Der
Kreislandwirtschaftsführer ist oft der einzige
Deutsche , der draußen im Kreis die Wünsche
und Sorgen nicht nur ' öer landeseigenen Ver -
waltung , sondern fast jedes einzelnen Bauern
sieht und kennt und gleichzeitig auch die deut -
sche Aufsichtsverwaltung ganz allein repräsen -
tiert . An sein Einfühlungsvermögen , an sein
Taktgefühl und an seine Charakterfestigkeit
werden die höchsten Anforderungen gestellt.
Bon seiner Tätigkeit und von seinem Verhal -
te» hängt in weiten Gebieten der Umfang des

Ansehens ab , den das Deutschtum bei den Völ -
kern des Ostlands genießt . Das schreibt sich
noch alles viel leichter , als es in Wirklichkeit ist.
Die Nachrichtenübermittlung ist schiecht, mit
aufklärender Propaganda ist an die Bauern
sehr schwer heranzukommen . Die - Verkehrs -
Verhältnisse sind oft noch schlechter, und es gibt
Kreisstädte , die, da sie nicht an einer Rollbahn
liegen , vom Herbst bis zum Frühjahr infolge
der katastrophalen Wegeverhältnisse überhaupt
nicht erreicht werden können . Unter solchen Be -
dingungen muß der Kreislandwirtschaftsführer
seine Arbeit leisten , er muß mit Tausenden
von Bauern fertig werden , er muß allein ohne
jeden Schutz in fremder Umgebung leben , er
mutz selbst die Partisanengebiete durchfahren ,
um seine Pflichten zu erfüllen . Es ist schon
berechtigt , wenn wir die Leistungen öes Kreis -
landwirtschastssührers als beispielhaft heraus -
stellen , und es ist auch richtig , wenn uns bei
einem Empfang in Kauen gesagt wurde , datz
der Kreislandwirtschaftsführer in der Pflicht -
erfüllung dem Soldaten an der Front nicht
nachsteht. Manch dieser Männer hat schon seine
Pflichterfüllung mit dem Leben bezahlt .

* 1

Die Hauptaufgabe der Kreislandwirtschafts -
führer liegt nebe» der Beratung über den An-
bau auf dem Gebiet der Erfassung . Hier

liegen auch die Sauptschwieriqkeiteu . Die Zahl
öer landwirtschaftlichen Betriebe von ein und
mehr Hektar beträgt nach der Erhebung von
133g in Lettland rund 231000, in Estland rund
140 000, und die Zahl dieser Betriebe in Litauen
wird heute auf rund 375 000 geschätzt . Diese
mehr als 70CTD00 bäuerlichen Betriebe allein
in den drei baltischen Generalbezirken Hinsicht -
lich ihrer Ablieferungspflicht zu überwachen ,
wäre bei unseren Verhältnissen im Reich schon
eine riesige Aufgabe . Sie ist doppelt und drei -
fach schwer im Ostland , weil es dort keine ge-
schlössen ? Dorfsieblungen gibt , sondern eine
ausgesprochene Streulage der Höfe zu ver -
zeichnen ist . Die Kreislandwirte können ein
Lied davon singen , welchen Kummer ihnen diese
Streulage bereitet , ihnen und ihren Fährzeugen .

Aber die Aufgaben mögen noch so groß sein ,
die Menschen wachsen mit ihnen . Das Land
mag noch so viele Tücken haben , sie haben es
mit dem Erfolg ihrer Arbeit lieben gelernt .
Wir haben keinen Kreislandwirtschaftsführer
getroffen , der seinen schweren Posten gegen
einen anderen eintauschen möchte. Sie sind
gerne König in ihrem Reich, mag es ihnen
auch noch so viele Sorgen Machen. Man kann
öas Land auch wirklich lieben , es ist allen un -
seren bisherigen Vorstellungen zum Trotz ein
schönes Land . Wir sind an einem Sonntag -
vormittag von Riga nach Wolmar gefahren ,
nnö wenn öie Straße besser gewesen wäre ,
hätten wir meinen können , auf öer Schwarz -
waldhochstraße zu fahren . Soll man da nicht
gerne König sein ?

Vor 6er HKL liegen geblieben
Diese sowjetischen Panzer vom Master „T 34" versuchten einen nächtlichen Durchbruch durch die deutsche
HKL im Raum von OreL Auf kürzeste Entfernung wurden sie von unserer Abwehr zusammengeschossen .

PK. -Kriegsberichter Waske (Seh)

Abgeschossen , ausgebootet, gerelfei . . .
Von den harten Panzerkämpfen im Raum von Bjelgorod / Von .ff -Kriegsberichter Robert Krötz

if =PK . Mit einem Hechtsprung kippen wir
aus der Luke , rollen nach rückwärts ab nnö
pressen uns hinter die Raupen . Schlag auf
Schlag fetzen öie Langrohre öes bolschewisti-
schen Panzerzuges aus unseren waidwunden
Panzer , öer wie ein Wunder nicht brennt .
Was sollen wir tun ? Der Obersturmführer ,
auch jetzt in voller Ruhe , sieht sich um , deutet
mit öer Hand nach öem Wäldchen zur Rechten
und springt als erster Hoch , macht zehn lange
Sätze , wirft sich Hin , springt wieder unö
kriecht dann weiter . Als zweiter springt der
Richtschütze. Der Feind , öer mit über vierzig
Panzern , dem schwerbestückten Artilleriezug
und MG .-Postierungen die Höhe vor uns
hält , öie entlang der Haupteisenbahnstrecke
Bjelgoroö -Kursk verläuft . Hat die Flüchtenden
erkannt unö legt cm dichtes Feuer um sich.

Der Fahrer nnö ich springen als letzt? . Wir
lausen um öas Leben. IM Meter önrch öie
Hölle wollen kein Ende nehmen . Das Herz
scheint stehenzubleiben . Wissen wir denn , ob
das Wäldchen sauber ist ? Wir haben bei einem
Aufklärungsvorstoß mit unseren Panzern die
eigene « Angriffsspitzen drei Kilometer weit
hinter uns gelassen . Ist die feinöliche Infan -
terie ausgewichen oder sitzt sie noch tit ihren
Waldbunkern ? Das alles , obwohl eS so nahe
liegt , überdenken wir nicht genan . Die Nerven
fiebern , nnö öie Beine wollen nicht mehr . Aber
das Zischen der Sprenggranaten , nnö öie

Staubwölkchen von den rasend . einschlagenden
Mafchinengewehrkugeln hetzen uns weiter .

Nach 20 oöer 30 Sekunden lassen wir uns
erschöpft in die verlassenen feindlichen
Schützenlöcher fallen , öie in öie südliche Nase
des grünen Wald band es gegraben sinö . Gerade
dort , wohin wir gerannt sind, hören die Bäume
unvermittelt ans und grenzen an die grüne
Steppe .

Wir pressen die heißen Gesichter in die
kühle Erde und schnaufen uns erst ein paar
Minuten aus . Dann befiehlt der Obersturm -
führer Beobachtung nach Noröen , kriecht selbst
an öen Rand des Gehölzes unö blickt zu un -
serem Panzer zurück, öer immer noch im Ha -
gel öer Granaten liegt . Durch die Bäume
zischen vereinzelt Gewehrschüsse. Gut , öaß die
Nachzügler der zurückgewichenen Bolschewisten
nicht wissen, wie schwach wir sinö . daß wir
fünf Männer nnr eine einzige Pistole haben
und den Willen , uns durchzuschlagen .

Erst als wir ruhiger werden , rollen di« Gr -
eignisse der zurückliegenden Morgenstunden
noch einmal wie «in Film vor uns ab . Wie
kam das alles ? Um S Uhr waren wir abmar -
schiert, nach Noröen gerollt und dann w klei-
nem ^ Verbände einer bolschewistischen Panzer -
anfammlung ausgewichen , um sie aus der lin -
ken Flanke zu fassen. In halbstündiger Fahrt
waren wir weit nach Westen aasgebogen , hatten
gemeinsam mit öer Infanterie ein Dörfchen

Im Kampfraum von Bjelgorod
Immer neue Tigerpanzer rollen dem Schlachtfeld entgegen, , um dort in die Kämpfe einzugreifen .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Bauchwetter , AtL, Z.)

erreicht und waren von öort aus wieder nach
Noröen marschiert . 800 Meter vor der Eisen -
bahnlinie hatte dann das Gef »cht bego.nnen .
Die Sonne stand gegen uns , unö wir konnten
Stärke unö Art des Gegners nicht genau aus -
machen. Zwei schwere amerikanische Panzer
in der rechten Flanke wurden nach kurzem
Schußwechsel in Branö gesetzt . Auch ans öer
Höhe brannten um öiese Zeit schon örei oöer
vier T 34. Aber das feinöliche Feuer ließ nicht
nach.

Wir erhielten Treffer schweren Kalibers .
Die an öen Bordwänden angeschweißten Ge-
räte und Griffe flogen uns , um die Ohren .
Wir blieben ruhig , richteten , schössen , veränöer -
ten öie Stellung unö schössen wieder . Wir
sahen wohl Mündungsfeuer , aber öie Feinö -
panzer waren nicht auszumachen . Als wir ,
schon ziemlich verschossen, hinter Bäumen ver -
borgen öen schweren Panzerzug entdeckten, be-
kamen wir » eine» Volltreffer anf das Rohr
der Kanone . Wir waren waffenlos . Trotzdem
befahl öer Obersturmführer , der öie drei
DeckungSpanzer befehligte , den Angriff . Die
drei anderen Panzer rollten inzwischen durch
die Mulde ht das Dorf an öer Eisenbahn-
Iinie .

Schon nach den erste» 00 Meter » schnellster
Fahrt bekäme» wir eine» schwere» Treffer in
die linke Kette , der offenbar daß Antriebsrad
mit zerschlug . Mit einem Ruck stand der Pan -
zer . wirbelte »nS g«gen die Wände and zuckte
nur noch nnter den sich hänfenden Ausschlägen
der schweren Granaten .

Dachten wir in dieser Sekunde an den Tod ?
Eher fluchten wir über das böse Mißgeschick,
hätten wir heulen mögen um unseren schönen
Panzer , der schon so viele Feinde zur Strecke
gebracht hatte . Eine halbe Minnte lang rang
der Kommandant um de» Entschluß . Dann
ließ er ausboote » . Wir stießen die Luken aus
und sprangen kopfüber hinter das Gerät . Was
dann kam, habe ich schon zu beschreiben ver -
sucht .

Sind wir denn jetzt gerettet ? Immer noch
sitzen wir in den Deckungslöchern im Walde
und spähen zum Bahndamm hinauf . Aus dem
Dörfchen herüber hallt der Lärm des Panzer -
gefechts. Unsere Kameraden schlagen sich wie
die Löwen gegen zwanzigfache Uebermacht .
Etwa zehn Panzer haben sie abgeschossen, als
der Kompaniechef tödlich verwundet ausfällt
und die Reste seiner Besatzung , der Fahrer
durch sechs Splitter erheblich verwundet , sich
zurückschleichen. Die beiden restlichen Panzer
treten den Rückzug an . Sie drehen den Turm
auf , verfeuern ihre letzten Granaten und rollen
in höchster Fahrt in die Mulde zurück.

Das habest wir nicht beobachten können . Wir
fühlen uns allein und dürfen nicht so lange

warten , bis die feindlichen Schützen auf u» S
Jagd machen. Dem Obersturmführer folgend ,
fpnngen wir in die offene Steppe hinaus , die
uns gut zwei Kilometer von der Vorhut der
eigenen Infanterie trennt . Wieder laufen wir
mit dem Tode um die Wette , werfen uns hin .
kriechen, springen wieder hoch und legen an
die 800 Meier zurück, bis die beiden Panzer
über öie Anhöhe kommen . Das kann die Ret -
tung sein . Wir springen auf das erste gestoppte
Fahrzeug , klemmen uns hinter den Turm und
versuchen , zur Ruhe zu kommen . Die Pulse
jagen . Wir zucken zusammen , wenn die Tref -
ser der feindlichen Artillerie an Turm und
Wanne klatschen und die Splitter surrend in
die Winde fliegen . Noch ein Kilometer , noch
500 Meter . Endlich haben wir die Höhe und
rollen in das gedeckte , flache Tal . Der Beschuß
erreicht uns nicht mehr .

In den Häusern des Dorfes sammeln sich
vier Panzer , die Ueberlebenden stehen zusam -
men und denken nicht an die eigene Rettung .
Sie denken an die Toten , an den Hauptsturm -
führer , der seine Tapferkeit mit dem Lebe»
bezahlen mußte . In hundert Kämpfen be -
währt , Träger des Deutschen Kreuzes in Gold ,
ist er heute vor dem Feinde geblieben und hat
sich in die Schanze geschlagen für die , die mor -

.gen weiterkämpfe » werden .
Es ist gut . daß schon »ach einer Stunde die

Jnstandsetzungsstasfel anrückt . Einen Tag
wird es kosten, die Panizer wieder gefechtS-
bereit zu mache« . Jedenfalls wollen wir so
schnell wie möglich wieder da sein. Die Zeit
ist nicht verloren . StukaS sind am Himmel
erschienen . Sie ziehen nach Norden hinauf
nnd kippen ab anf die Panzer , auf dt« Gleise
und den Artilleriezug , der die Heimat nicht
mehr erreichen wird . Wir find ja nicht allein ,
wir Panzersoldaten . Mit uns zieht die In -
sanierte , rollen die Batterien , fliegen ' die
Stuka - und Bombenverbände . Die Jäger
sichern den Luftraum über uns , morgen werden
wir wieder die stählerne Spitze des Angriffs
fein . Vielleicht lächelt uns dann dag Glück.

250 Jahre Tabakpfeife
O Weimar , 16. Aug . Die Tabakpfeife hat

jetzt im Kriege mit seiner Tabakverknappung
wieder wachsende Würdigung gesunden . Ehe -
dem verfügten die Pfeifenraucher über eine
ganze Garnitur von Pfeifen in den verschieden-
sten Größen , die kurze , die halblange und öie
lange Pfeife . Es sind gerade 250 Jahre ver -
gangen , seitdem die ersten Tabakpfeifen in
Gebrauch kamen . Die einfache tönerne Tabak -
pfeife wurde 1585 aus Virginia nach England
eingeführt und eroberte sich von hier aus den
ganzen europäischen Markt , nachdem sie sabrik -
mäßig zuerst in Holland hergestellt worden
war . Im Jahre 17SS erfand dann ein Wiener
Arzt eine Pfeife in öer Art , wie sie noch heute
im Gebrauch ist . Als Wohnsitz öeS Konstruk -
teurs wurde Wien zugleich der Hauptherstel -
lungsort für Tabakpfeifen .

Urheberrecht :, Deutscher Verlag, Berlin

Bist flu flierlin?
| Tloman von Tjerinann Weid

<B7. Fortsetzung )
„Sie meinen , als er im Theater Walter

Döhring wiederzusehen glaubte ?"

„Noch am gleichen Abend erfuhr ich davon
und von Jurineks Absicht , das Gericht von
seiner Entdeckung zu benachrichtigen . Ich bat
ihn flehentlich , die Vergangenheit ruhen zu
lassen , er war von seinem Entschluß nicht ab -
zubringen . . . Dann besuchte ich öen Gesell -
schastsabenö , den Doktor Paschen gab , ich
wollte den Komponisten Merlin kennenlernen ,
ich unterhielt mich mit ihm . . .", Wilhelmi
lächelte wehmütig , „noch selten begegnete ich
einem Manne , zu dem es mich schon in der
ersten Viertelstunde so hingezogen hätte wie
zn Artur Merlin . . . ich wollte nicht glauben ,
datz er jener Walter Döhring sei, der ein
Verbrechen begangen hatte . . ."

„Er hat es auch nicht begangen !" rief Elisa -
beth leidenschaftlich . „Sie haben Artur kennen -
gelernt , Sie haben mit ihm gesprochen, Herr
Wilhelmi "

, wie hilfesuchend griff sie nach Wil -
helmis Hand , „können Sie wirklich glauben ,
daß er einen anderen hatte töten wollen ?"

In tiefer Ergriffenheit sah der alte Mann
i» das schöne Frauenantlitz ihm gegenüber , in
das das Leid der letzten Tage und Wochen
ßchtbare Spuren eingegraben hatte .

. Es ist schwer , Ihnen so darauf zu antwor -
lui , wie es f -t^rtrten Ftviufei » 9"u8fr»
Ich weiß nicht, ob Artur Merlin schuldig ist
oder nicht, vielleicht weiß -das nur er selbst."
Wilhelmis Stimme nahm etwas Feierliches
a», „etwas möchte ich Ihnen aber zum Trost
sagen : ich habe viel über diese Dinge nachge-
-dacht und ich kau» nicht glaube«, daß da»

Schicksal einen Mensche» , der eS nicht verdient ,
mit solcher Kunst begnadet , wie sie Artur Mer -
lin gegeben wurde !"

Als fließe aus den Worten des kleinen , buck-
ligeu Mannes ein Lichtstrom in das Dunkel
ihrer zerrissenen Seele , war Elisabeth .zumute .

„Ich danke Ihnen für -diesen Trost , Herr
Wilhelmi, ' einmal kommt sicher der Tag , der
uns recht geben wird !" Sie stand auf . Könnte
ich nun Herrn Jurinek sprechen?"

J5ie wollen es wirklich tun ?"
„Ich hätte sonst doch keine Ruhe . . ."
„Dann kommen Sie : ich will Sie hinüber -

führen .
"

Als sie sich in den Gartenhause vor der Türe
befanden , öie in Jurineks Atelier führte , sagte
der Bankier leise :

„Sie werden am besten unter vier Augen
mit ihm sprechen. Wenn Sie nachher oder auch
in Zukunft meinen Rat brauchen , Fräulein
Tuska , so kommen Sie zu mir : ich stehe jeder -
zeit zu Ihrer Verfügung ."

Er klopfte an : von drinnen vam ein unver --
stänölicher Ausruf .

Wilhelmi öffnete öie Türe .
„Eine Dame wünfcht Sie zu sprechen, Paul !"

Und zu der Sängerin gewandt : „Leben Sie
wohl , Fräulein Tuska !"

Elisabeth betrat das Atelier : ihr Herz schlug
in banger Erwartung des Kommenden .

Beim Fenster stand Jurinek .
Wie ungehalten über öie Störung blickte er

ihr entgegen . Dann schien er sie zu erkennen :
ein abweisender Ausdruck trat in seiu hageres
Gesicht.

„Guten Tag . Herr Jurinek "
. sagte Elisabeth ?

„ ich bin Kammersängerin Tuska . . . würöen Sie
mir eine kurze Unterreöung gewähren ?"

Der Bilidyaller erwi ^ivle Gruß nicht.
Das Feindselige in seinen Mienen hatte sich
noch verstärkt .

„Sie sinö mir nicht fremS : ich sah Sie einige
Male in Döhrings Gesellschaft! Komme» Sie
seinetwegen ?"

„Ich möchte wegen meines Verlobten Artur
Merliu mit Ihnen sprechen, Herr Jurinek . . ."

„Artur Merlin ? Für mich gibt es nur einen
Walter Döhring !" unterbrach er Sie . „Sie wer¬
den sich schon daran gewöhnen müssen , Ihren
Verlobten bei seinem richtigen Namen zu nen -
nen . . . falls Sie überhaupt weiterhin Wert
darauf legen , mit einem Verbrecher verlobt zu
sein !"

„Herr Jurinek !" rief Elisabeth erregt . „Ich
kann nicht dulden , baß Sie in dieser Weise über
Merlin sprechen : er ist kein Verbrecher !"

„Das weiß ich besser als Sie ! Was wollen
Sie überhaupt von mir ? Wozu kamen Sie
hierher ?"

Elisabeth wurde von starker Hilflosigkeit be-
fallen . Würde sie von Jurinek eine Antwort
auf öas , was sie wissen wollte , erhalten ? Wäre
es nicht besser gewesen , Wilhelmis Rat zu be-
folgen und von diesem Besuch abzusehen ? Aber
nun war sie einmal da , nun mußte sie das Be -
gonnene zu Ende führen .

„Darf ich mich nicht wenigstens fetzen, Herr
Jurinek ?" fragte sie mit gezwungenem Lächeln.

Er wies auf einen Stuhl .
.Littel "
Ich muß ihn wie einen .Kranken behandeln ,

er ist ja auch ein Schwerkranker , dachte Elisa -
beth , während sie Platz nahm , und sie mühte
sich , ruhig zu sprechen:

„Ich unterhielt mich vorhin mit Herrn Wil -
Helmi : von ihm erfuhr ich erst in vollem Um -
fange , wie fchwer Ihr Leben gewesen war unö
was Sic an Leid erfahren hatten , Herr Juri -
nek. Nur zu gut verstehe ich jetzt Ihr Verlan -
gen , öaß das , was Ihnen zugefügt wurde , ge-
sühnt werde ."

„E * roiti auch gesühnt werden , darauf kön-
nen Sie sich verlassen !"

„Wenn ich Ihren Staudpunkt verstehe , Herr
Juriuek "

, fuhr Elisabeth fort und ging über
seine» Etnwand hinweg , „so sollte» Sie auch
de» mein igen t» begreifen versuchest Ist «I

nicht naheliegend , daß eine Fra » , die einen
Mann liebt , für ihn eintritt ? Daß sie. wenn
sie nun einmal an feine Schuld nicht glaubt
und einfach nicht glauben kann , weil sie ihn
einer schlechten Tat nicht fähig hält . . ."

„Meinen Sie damit Döhring ?" unterbrach
er sie höhnisch. „Dann können Sie sich jedes
weitere Wort sparen ! Wenn Sie Döhring für
schuldlos halten , ist das Ihr Privatvergnügen :
für mich ist und bleibt er ein Verbrecher , der
endlich das verdiente Los findet !"

„Und wenn Sie sich geirrt hätten , Herr Ju «
rinek ?"

„Geirrt . . ."
„Wäre nicht denkbar , daß es sich damals , als

öer Schutz gefallen war , vielleicht doch anders
zugetragen hätte , als jetzt erzählt wird ?" fuhr
Elisabeth tastend fort .

Der Bildhauer , der noch immer an der glei -
chen Stelle wie zu Anfang gestanden hatte ,
trat auf die Sängerin zu . •

„Anders als jetzt erzählt wird ?" wiederhotte
er feindselig . „Und ich sollte mich gar noch ge-
irrt haben ? Wie meinen Sie das eigentlich ?"

„Es war nur eine Vermutung von mir " ,
lenkte Elisabeth , von dem drohenden Ausdruck
in Jurineks Mienen erschreckt ein . „Ich wäre
ja gar nicht auf den Gedanken gekommen , daß
vielleicht ein unseliger Irrtum oder ein Ge -
heimnis vorläge , wenn Artur Merlin , wie
Sie wahrscheinlich gehört haben , nicht jede,
auch die geringste Aussage verweigern würde !
Was bezweckt er mit seinem Schweigen ? Hätte
er wirklich die Tat begangen , so würde er
auch dafür einstehen !"

Es war , als ginge mit Jurinek plötzlich eine
Veränderung vor sich . Sein ausgezehrtes Ge-
ficht war wie durchloht von sinnloser Leiden -
schast.

^ Vielleicht hat er auch eiuen Gründl " stieb
er hervor . Dann auSbrecheuöj „Meinen Sie ,
ich wüßte nicht längst , warum er so verbissen
schweigt ?" Seine Hawd wies tum Hintergrund

des Ateliers , wo auf dem Podest die weiße
Marmorfigur stand . ,Zene dort will er um
jeden Preis schonen! Wenn auch ihn jetzt sein
Schicksal erreicht . . . sie wenigstens soll nnge -
schoren davonkommen !"

Die Sängerin war Jurineks Blicken gefolgt .
Sie sah die schlanke Frauengestalt im weißen
Marmor .

„Wer ist das ? . . Unö im jähen Begreifen :
„Ihre Frau ?"

„Ja . . ."
I.Unö Sie glauben wirklich , öaß Merlin

ihretwegen schweigt?" sagte Elisabeth verstört
unö fühlte , wie Gespenstisches aus sie zukäm .

„Natürlich geschieht es nur ihretwegen : ich
war mir schon längst öarüber im klaren !"

„Dann müßte Merlin wissen, wo Ihre Frau
sich jetzt befindet . . ."

„Wenn auch die Polizei sie bisher nicht auf -
getrieben hat , weil sie sich wahrscheinlich gut
versteckt hält . . . daß Döhring mit ihr noch in
Verbindung steht, bezweifle ich keinen Augen -
blick ! Alte Liebe rostet nicht !" Er lachte heiser
auf , aber etwas wie ohnmächtige Verzweif -
lung klang aus dem Lachen. „Er will sie nicht
preisgeben , deshalb verschanzt er sich hinter
dem Schweigen ! Aber es wird ihm nichts ,
helfen , ihm und ihr" nicht !" Jurineks Hände
hoben sich drohend der schlanken Frauengestalt
im Hintergrund öes Ateliers entgegen . „Ein -
mal mutz er sagen , wo sie ist : dann wird auch
mit ihr abgerechnet werden !"

Elisabeth hatte auf öie letzten Worte öes
Bildhauers nicht mehr geachtet. Ihr war , als
stänöe sie mit einem Male vor einem tiefen
Abgrund , öer sie im nächsten Augenblick ver -
schlingen müßte .

Wenn es sich so verhielte wenu Artur
nur schwieg, um jene Frau zu schonen?
. Gab es überhaupt einen anderen verständ -
lichen Grund für fein Schweigen ?

Dann müßte die andere wirklich heute noch
in seinem Löben eine Rolle spielen . . .

iSortktzima lotet)

» Sil

V
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Die Bäuerin setzt ihre ganze Kraft für den Sieg ein
Bürgermeister Pg . Kalmbacher sprach aus der Fiihrertagung des Kreises Rastatt zu den Ortsgruppenleiter ».

Ortsbauernführern und Bürgermeistern
U . Rastatt . Nachdem die Ernte glücklich eingebracht wurde , fanden sich am Sonntag

die Ortsgruppeufiihrer , Bürgermeister und Ortöbanernsührer zu einer Arbeitstagung in
Rastatt zusammen , um iu großen Zügen die augenblickliche Lage zu bespreche«, um jedem die
nötige Ausrichtung für seine Arbeit , aber auch für seine Einstellung zu seiner Umgebung
und zu dem Geschehe» der Zeit zu gebe« . Iu besonders herzlichen Worten dankte jeder der
Redner den grauen , die sich in vorbildlichem Einsatz für das Einbringen der Ernte , es
kann wohl gesagt werde « , Tag und . Nacht abgearbeitet haben , den « sür die Frau bedeutet die
Erntezeit nicht nnr die grobe Arbeis uns dem fteld , sondern nebenher läuft noch die Arbeit
aus dem Hos . Anch für sie wird in den Jahren , als der Bauer noch nicht draußen an den
Fronten kämpfte , und als ihr « och genügend Hilfskräfte zur Verfügung standen , die Ernte -
zeit die schönste , aber auch arbeitsreichste Zeit im Jahr gewesen sein Wie froh und stolz
wirb sie jetzt aber dem Mann hinaus schreibe«, wenn sie einen Augenblick sinket , die Feder
zur Hand zu nehmen , daß alles gut und trocken nnter Dach und »

"fach gebracht wurde , daß
die Aecker gut getragen haben und daß die Körner goldeu und gesund darauf warte « , zum
Mehl vermaHle « z « werden .

Welche Beruhigung ein solcher Brief dem
Mann draußen sein wird , kann sich nur der
vorstellen , der selbst seinen Hof , seine Wirt -
schast verlassen hat , um draußen seine Pflicht
zu tun . Eine der wichtigsten Fragen war die
der Beschaffung von genügend Arbeitskräften
für die Landwirtschaft , denn nicht nur der
Krieg hat die Bauernschaft vor die Frage ge -
stellt , sondern schon seit Jahrzehnten hat die
Zahl der landwirtschaftlichen Hilfskräfte ab -
genommen . Zur Zeit können nur noch 18 %
der gesamten Arbeitskraft auf die Landwirt -
fchaft gerechnet werden , während 30 bis 33 %
normal und unbedingt nötig wären . Zur Zeit
muß sich der Bauer und die Bäuerin mit aus -
ländischen Arbeitskräften und Kriegsgefange -
nen helfen , die zum Teil ihrer Arbeit mir
gutem Willen nachgehen , aber öfters hat "der
Bauer auch gegen Widerstände zu kämpfen ,
die zum Teil durch Feindpropaganda hervor -
gerufen werden . Darum muß jeder streng dar -
über wachen, daß keine ausländischen Sender
abgehört werden, ' es ist dies nicht nur seine
Pflicht , sondern eine Art von Selbstschutz, denn
in den letzten Wochen schießen überall die Ge -
riichte wie Pilze aus der Erde . Wird ihrem
Ursprung nachgegangen , dann stößt man mei -
stenS ans die Feindpropaganda . Der Bauer
kann auf seine Arbeitskräfte einwirken , er soll
sie nicht ungerechtfertigt streüg und unfreund -
lich behandeln , aber er muß immer den nötigen
Abstand wahren , was natürlich ganz besonders
für die Frauen gilt , denn fühlt mancher Kriegs -
gefangene , daß Mitleid oder sonstige Gefühle
seine Lage zu erleichtern versuchen , dann wird
sich seine Einstellung sofort ändern -und Schmie -
rigkeiten können nicht ausbleiben . Also , Ab -
stand und gerechte Behandlung sei
immer das Leitwort . Eine besondere Berant -
wortung trägd der in der Dorfgemeinschaft noch
verbliebene Landwirt , denn er wird sich
nicht nur vorbildlich um seinen Hof kümmern ,
sondern bei den Nachbarinnen helfend ein -
greifen , die seine erfahrene und tatkräftige
Hilfe gebrauchen . Auf manchem Hof wird auch
ein alter Bauer , der für seinen kämpfenden
Sohn den Hos führt , nicht mehr mit den schwer-
sten Arbeiten allein fertig werben , da mutz
dann die Nachbarschaftshilfe einsetzen , denn
wer nur an sein eigenes Wohl denkt , schadet da -
bei sich nur selbst, denn einer allein kann nie
bestehen !

Sehr eindringlich wurde auch auf die Not »
wendigkeit des Luftschutzes auf
dem Land hingewiesen . Der Stall soll mög -
lichst Noch mit einem Notausgang versehen
werden und zu jeder Zeit sollen Geräte bereit -
liegen , die es ermöglichen , das eingeschlossene

Vieh zu befreien . Datz Wasser und Sand
immer bereit sein müssen , dürste eigentlich
nicht mehr gesagt werben müssen , denn wie oft
hat der Feind schon bewiesen , daß er auch
offene Landgemeinden von seinen nächtlichen
Besuchen nicht verschont.

Die neue Ordnung in der Verteilung
der Düngemittel wurde auch besprochen
Die Bauern wurden darauf hingewiesen , daß
nur ein Betrieb , der seiner Ablieferungspflicht
nachkommt , auf eine ausreichende Versorgung
mit Düngemitteln rechnen kann . Kreisbauern -
führer Kniet konnte versichern , daß die
Fleisch - , Fett - , Getreide - und Kartoffelversor¬
gung gesichert sei , was natürlich nicht heißen
soll , daß der Schleich- und Tauschhandel auf -
blühen darf : die Ablieferungspflicht bleibt für

jeden bestehen . In den nächsten Jahren sollen
noch mehr Oelsrüchte angebaut werden , und
die Bestimmung sagt , wer sein Kontingent
nicht abliefert , kann auch nicht mit einem Oel -
schlageschein rechnen .

Stabsleiter Pg . Fischer hat in seiner An¬
sprache hauptsächlich • die Fragen des Luft -
schutzes behandelt , aber auch praktische Dinge
über den Grundverkehr , Eisenzuteilung , Saat -
gutbeschasfung , Treibstoffversorgung und an -
deres , das dem Bauer sehr am Herzen liegt .
Die Milchab -gabe läßt in manchen Gemeinden
noch zu wünschen übri -g , wenn sich jeder Hof
nur entschließen würde , einen Liter mehr ab -
zugeben , dann wüvde es sür viele Ernäh -
rungszweige eine große Erleichterung be-
beuten .

Oekonomierat Pg . Lohr er behandelte die
Fragen der Kunstdüngerversorgung , während
Ortsgruppenleited und Bürgermeister Pg .
S ch e e r die geeigneten Methoden der Wer -
bung für das Bauerntum in klaren Worten
allen als so nötig ans Herz legte .

Bürgermeister Pg . Kalmbacher faßte in
seiner prägnanten Weise noch einmal all das
zusammen , was die verschiedenen Redner des
Nachmittags in ihren lehrreichen , interessanten
und aufrüttelnden Ausführungen der Tagung
nahebrachten . Er begrüßte die Versammelten
im Namen des Kreisleiters und sprach in sei-
nem Namen besonders den Frauen seinen
Dank für ihren aufopfernden Einsatz aus .

Bant am Aaslall
F . Muggensturm . (Dienstbesprechung .)

Zur Dienstbesprechung fanden sich am Freitag -
abend die Politischen Leiter und Gliederungs -
führer im Burgersaal des Rathauses ein .
Durch den Ortsgruppenleiter Pg . Kalkbrenner
kamen eine Reihe Dienstanweisungen zur Ve -
kanntgabe und wegweisende Erläuterungen .
Die alljährliche und gerade in hiesiger Ge-
meinde stets erfolgreiche Obst - und Gemüse -
sammlung für unsere Lazarette wird auch
dieses Jahr und zwar allwöchentlich am Mitt -
woch durchgeführt : für ihre Organisation zeich -
nen NS .-Fraueuschast und BDM . verantwort -
lich . Die in unserer Gemeinschaft untergebrach -
ten Flüchtlinge aus den gefährdeten Luft -
gebieten sind in bester Sorge zu betreuen und
sollen täglich mehr fühlen , daß sie eine neue
Heimat gefunden haben . Parteidienststellen und
Parteigenossen haben in erforderlichen Hilfe -
leistungen vorbildlich zu dienen . Die Betreuten
selbst werben ersucht, nur in wirkllch dringen -
den Belangen Reisen nach der alten Heimat
zu unternehmen , um so die Reichsbahn ent -
lasten zu helfen . Einen weiteren Raum nah "-
men die Fragen der örtlichen Luftschutzmaß-
nahmen ein , die durch Bürgermeisterstellver -
treter Pg . F . Späth erläuternde Beant -
wortung erfuhren . „Bereit sein" heißt das
Gebot der Stunde ? genaueste Einhaltung aller
Bestimmungen nur verspricht Schutz und mög-
lichste Schadenverhütung . Zum Schluß konnte
Ortsgruppenleiter Pg . Kalkbrenner im Auf -
trage des Kteisleiters die Vereidigung der be-
reits seit Monaten ' in unermüdlichem Eifer
tätigen Frauenschaftsleiterin , Frau E . H a a ß,
vornehmen . Hierbei fand er Gelegenheit , er -
neut die Pflichten der Parteigenossen und vor -
ab der Aktivisten der Partei zu zeichnen . In

unerschütterlicher Treue und bestem Einsatz
kann ein jeder an seinem Platz und auf seinem
Posten der Gemeinschaft und damit dem End -
sieg dienen . Auf Ende August ist in den „Bad .
Hof" eine Mitgliederversammlung geplant .
Neben dem Ortsgruppenlieter werden die
Führer der einzelnen Gliederungen über ihre
Arbeitsbereiche und zu den Fragen der Gegen -
wart sprechen.

Die Sprech stunden der Partei fan -
den für die Zukunft eine bindende Regelung .
Neben der allwöchentlichen Sprechstunde des
Ortsgruppenleiters im Dienstzimmer der Par -
tei im Rathause am Dienstag , von 20—21 Uhr ,
wird nunmehr ein fester Sprechtag jeden Don -
nerstag , von 19 .30—22.0V Uhr , ins Rathaus
bestimmt . Alle Amtsleiter nehmen daran teil .
Jedem Volksgenossen ist damit Gelegenheit ge -
geben , in allen Sorgen und Belangen rascheste
Beratung und Unterstützung zu erfahren . Zur
gleichen Stunde richtet die DAF . ihre Sprech -
stunde im Dienstzimmer — Kassenwalter Anton
Schäfer — Beethovenstraße , ein .

(Sachgebiet „M utter und K i n d" )
Gesundheitliche und häusliche Notverhältnisse
zwangen leider die bisherige Sachbearbeiterin
für „Mutter und Kind "

, Frau Justine Z i t t e l,
zur Aufgabe eines Arbeitsgebietes , dem sie
fast 1,0 Jahre lang in verständig sorgender Liebe
und Gewissenhaftigkeit vorgestanden hatte . Ihre
vorbildlichen Opfer - und Einsatzbeweise , na -
mentlich in den Jahren des Aus - und Aus -
baues der NSV ., fanden bei Betreuten und
Parteidienststellen vollste Anerkennung . Zur
Nachfolgerin wurde Frau Emma H o f e l e ,
Kreuzstrabe , bestimmt , die sicherlich die beste
Gewähr einer guten Sachwalterin für diese,
der Familie dienende Einrichtung der Partei
bietet .

Las Bild eines heldenhaften Kampfes entstand
Eichenlaubträger Hauptmann Fehmann vor der HZ. in Baden -Baden

A .L.Baden -Badeu . Den Kursaal füllt erwar -
tungsvoll die Jugend und begrüßt den Eichen-
laubträger in stramm soldatischer Haltung , als
er mit Bürgermeister Pg . Bürkle , Hoheits -
träger Pg . H e r b o l d , Bannführer Pg . Leut -
nant Fauler u . a . den Saal betritt . Das
Lied der Jugend ertönt aus frischen Kehlen :
„Ein junges Volk steht aus ! Bor uns mar -
schieren mit sturmzerfetzten Fahnen die toten
Helden der jungen Nation !" Begeisterung er -
füllt sie , trotz der Kenntnis der Härte des
Kampfes , des Gegners . Denn sie kennen die
Härte des Friedens ^ der uns im Falle des Zu -
fammenbrechens erwarten würde . Daher die
bedingungslose Einsatzbereitschaft auf Leben
und Tod . Der Geist ist geblieben , der Geist ,
der aus einem Schreiben des Großvaters eines
Jungen spricht : „Ich habe in Hamburg alles
verloren und nur gerettet » was ich auf dem
Leibe trage . Ich bin jetzt in R . a . o . F ., gehe
aber selbstverständlich wieder nach Hamburg
zurück, sobald ich weiß , ob meine Firma noch
steht und arbeitet !" Hauptmann Feßmann hat
ein aufmerksames und dankbares Publikum .

Er ist Panzerspähmann und bringt den
Jungen und Mädchen zuerst nahe , wie ein
Spähwagen aussieht und was für Aufgaben
seine Besatzung erhält . Da er diese Aussüh -
rungen wie die späteren über ein Kampfbei -
spiel zeichnerisch erläutert , ist er allen ganz
verständlich und eindrucks - und wirkungsvoll .

Und nun das Kampferlebnis : Die Division
soll eine Stadt an einem Flußübergang ein -
nehmen . Diese ist wider Erwarten stark be-
festigt und gut verteidigt . Ohne wertvolles
Blut zu verlieren , kann sie nicht überwältigt
werben . Panzerspähwagen müssen daher in be«
Rücken des Feindes vordringen und die
Stärke des Gegners , seine Verteilung und die
schwächsten Stellen erkunden . Zwei Trupps
unter Leutnant Feßmann und Feldwebel
W i m m e r werden dazu bestimmt . Und Nun
schildert der geistig und körperlich wendigt
und geschmeidige Redner in lebendiger , ganz
den Hörern angepaßten Sprache die einzelnen
Phasen dieses Unternehmens : Das Uebersetzen
der beiden Führer über , den Fluß zur ersten
Erkundung , der « Fahrzeuge aus Floßsäcken .
Und dann rollt vor den Augen der Jungen ein
Bild ab , so spannend in jedem Augenblick , daß
die Jugend gefesselt und teilnehmend folgt . Es
war frisch - fröhlicher Bewegungskrieg , der reich
ist an Gestaltungsmöglichkeiten , an unerwarte -
tcm Wechsel der augenblicklichen Lagen , ein
dauernd wechselndes Kampfgeschehen . Und hier
häufen sich auf dem 20. Kilometer langen Wege
mitten durch den Feind so viele Ereignisse , daß
die Jungen aus dem Staunen undVerwun -
dern nicht mehr heranskommen .

Da fährt der Trupp auf der Straße , durchs
» ächtlich verschlafene Dorf , angestarrt von ver -

schlafenen Sowjetsoldaten , stößt auf mit Sol -
baten beladene Panjewagen und Lkw's , darf
nicht schießen, um sich nicht als Feind zu ver -
raten , weicht Gefahren aus , umgeht vermoorte
Wiesen , versumpfte Aecker , feindliche Posten ,
hält , beobachtet , meldet durch Funkspruch jede
wichtige Beobachtung an die Division , stellt sich ,
durch Zweige die Erkennungszeichen verdeckt,
neben den mächtigen feindlichen Panzer , bietet
den mißtrauischen Russen zur Veruhiguug
Zigaretten an , befragt Hirten in gebrochenem
Russisch nach Wissenswertem aus , gleitet an
lagernden Trupps vorbei , die dauernd „Son -
nenblumenkerne fressen", bricht d/: rch ein zu
schwaches Brückchen in den Straßengraben ein ,
läßt sich durch den nachfolgenden Wagen her -
ausziehen , überquert die Straße , auf ber da
Verkehr gerade stockt infolge eines Strkra -
angriffs auf den nahen Eisenbahnknotenpunkt ,
den man selbst sprengen soll, schickt , da die Ge -
fahr größer wirb , zwei Wagen zurück, stellt sich .
400 Meter vor dem Ziel , in ein Kartoffelfeld
400 Meter neben einen MG . - Posten von fünf
Mann , packt mit dem Pi - Uoffz . die Minen
unter den Arm , während der Fahrer im
Wagen verbleibt , sieht die Russen gegen die
„Kiste" gehen , bangt um sie und die einzige
Möglichkeit » sich nach der Sprengung zurückzu -
ziehen , da . . . der Fahrer rollt , als die Russen

auf 10 Schritte herangekommen 'sind, langsam
von ihnen fort , wonach sie sich stur entfernen ,
durchleben wir noch einmal bange Minuten ,
als auf dem gegenüberliegenden Bahndamm ,
20 Meter entfernt , Russen ausgeladen und ab-
geführt werden , noch mehr , als auf der eigenen
Seite eine Feindpatrouille kommt , vor der sie
die Minen im letzten Augenblick hinlegen , sich
selbst aber platt auf den erhöhten Bahndamm
weifen , hören die Russen sprechen, hören , wie
sie mit den Gewehrkolben an die Minen stoßen
und . . . sich dann entfernen . Minen an die
Schienen , reißt die Zünder ab , rennt über die
weichen Kartoffelfelder dem Wagen zu , 280
Meter , da . . . rums ! rums ! rums und rums !
— und die Splitter der Bahnanlage und die
Kugeln der anfgefcheuchten Russen sausen ihnen
um die Ohren . Noch 100 Meter im Schritt ,
denn die Lunge versagt , in den Wagen , stun¬
denlanges Durchschlagen , Täuschen , Halten ,
Wehren , und dann sind sie heraus aus der
Falle und bei den Ihren . Jeder Mann erhält
das E . K. I , die Führer das verdiente Ritter -
kreuz , denn beibe haben ihre Aufgabe voll er -
füllt .

Brausender Beifall braust durch den Saal .
Der Bannführer spricht bekräftigende Dankes -
worte und mahnt zur Nachahmung der Taten
der Tapfersten der Tapfern als bleibendes Ge -
setz der Jugend von Generation zu Gene -
ration . Und die Jugend bekräftigte die Worte
mit dem Lied : Vorwärts , vorwärts , schmettert
die hellen Fanfaren !

Luftschäden und Arbeitsentgelt
Nach der geltenden Regelung haben die Ge -

folgfchaftsmitglieder eines wegen der Folge
feindlicher Fliegerangriffe vorübergehend aus -
setzenden Betriebes für weitere 14 Arbeitstage
nach Eintritt des schädigenden Ereignisses An -
Ipruch auf ihr Entgelt gegen den Betriebs -
führer . Der Vetriebsführer erhält diese Auf -
Wendungen vom Arbeitsamt erstattet . Wie der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
feststellt, ist auch eine über 14 Tage hinaus¬
gehende Vergütung und Erstattung des Lohn -
ausfalls möglich , und zwar durch einzelne Ent -
scheidung deS Präsidenten des Landesarbeits -
amtes . Andererseits würde jedoch nach gelten -
dem Recht mit Ablauf des 14. Arbeitstages
nach dem schädigenden Ereignis in der Regel
das Arbeitsverhältnis , wenn die Arbeit im
Betrieb nicht wieder aufgenommen werden
kann , erlöschen . Damit entfiele dann jeder An -
spruch auf Arbeitsentgelt oder auf Erstattung .
Um auch hier die betroffenen Gefolgschafts -
Mitglieder vor Nachteil zu bewahren , hat der
Generalbevollmächtigte nunmehr den Präsi -
denten des jeweils zuständigen Landesarbeits -
amtes ermächtigt , in derartigen Fällen das Ar -
beitsverhältnis nicht eher erlöschen zu lassen,
als bis die unumgänglichen Besorgungen des
Gefolgschaftsmitgliedes erledigt sind. Bis dahin

bleiben Vergütungsanspruch und Erstattungs -
anspruch aufrechterhalten .
Erleichterter Frühbezug von Düngemitteln

und Saatgut
Nach der Verordnung des Ministerrats für

die Reichsverteidigung zur Sicherung der
Düngemittel - und Saatgut - Verforguug vom
g. 11 . (RGBl . I S . 2261 » besteht für die Dünge -
mittel - und Saatgutkredite ein gesetzliches
Pfandrecht an den in ber nächsten Ernte ansal -
lenden Früchten , wenn die Düngemittel oder
das Saatgut in der für derartige Geschäfte
üblichen Art nach dem 31. Oktober beschafft und
verwendet worden sind. Zur Sicherung einer
rechtzeitigen Belieferung der Landwirtschaft
während der Dauer des Krieges mit den für
die Frühjahrsbestellung erforderlichen Dünge -
mittel - und Saatgutmengen hat der Reichs -
minister für Ernährung und Landwirtschaft
durch die 4. Verordnung zur Erleichterung des
Frühbezugs von Düngemitteln und Saatgut
vom 8. 7. (RGBl . I S . 392) — entsprechend
den in den Vorjahren erlassenen Verordnuu -
gen , jedoch diesmal allgemein für die Dauer
des Krieges — den Stichtag vom 31. Oktober
wieder vorverlegt . Er hat die Bestimmung ge-
troffen , datz das gesetzliche Pfandrecht auch we-
gen der Ansprüche aus solchen Lieferungen ent -
steht, die nach dem 31 . ^ uli zur Steigerung des
Ertrages , der nächsten Ernte beschafft und ver -
wendet worden sind.

dM über Baden -Baden
Das römische Baden -Baden

Bortrag von Oberstudieubirektor Wohleb
Badeu -Bade «. Ueberaus großes Interesse

brachte man dem ersten Vortrag des Zyklus
„Aus Baden -Badens Vergangenheit ", der am
Sonntagvormittag im dicht besetzten Kleinen
Bühnensaal des Kurhauses stattfand , entgegew
Oberstudiendirektor Wohleb gab in äußerst
fesselnder Weise einen lebendigen Ueberblick
über das kulturelle Leben , wie es sich , gestützt
auf zahlreiche römische Funde , einst in der
römischen Siedlung , in der „civitas aurelia
aquensis " abgespielt haben mag . Der Vortra -
gende ließ keinen Zweifel darüber , daß als
Quellen ausschließlich Baureste . Denkmäler
und Inschriften dienen , auZ denen einzig und
allein die Anfänge des römischen Baden -
Baden , das bis in die erste Hälfte des ersten
Jahrhunderts n . u . Z . zurückreicht , erkennbar
sind , denn kein Geschichtsschreiber des Alter -
tums hat Baden -Baden je erwähnt . Als un -
trügliche Beweisstücke für das Vorhandensein
einer römischen Siedlung auf unserem Boden
führte der Redner die verschiedenen zum Teil
einzigartigen Funde an . Bauinschriften , die
von den jeweiligen Kohorten frsiwilliger
römischer Bürger " Kunde geben , oder sind cs
vorgefundene Grabsteine von Soldaten , die
uns den Weg deuten , am sinnfälligsten geben
die beiden großen Badeanlagen , der im dritten
Jahrhundert in höchster Blüte stehenden hie-
sigen Metropole , die ihre unerschöpfliche An -
ziehungskraft selbst anf die römischen Kaiser
ausübte ^. Zeugnis . Da bedeutet der Name
„Caracalla " eine Glanzzeit für unsere Bäder -
stadt . Nach den gefundenen Ueberresten zu
schließen, ließen die römischen Bäder anGrotz ^
artigkeit für das Wohlleben in der damaligen
Siedlung nichts zu wünschen übrig . So er -
kannte man beispielsweise die Heizungsanlage
(Hypokaustenheizung ) des unteren Bades alS
eine technisch vollendete Einrichtung . Eine An -
läge , die heute als Sehenswürdigkeit einzig -
artig dasteht . Neben dem Bäderbezirk , sind die
am heutigen Sonnenplatz freigelegten Altäre
und Weihesteine keine geringeren Zeugen ,als die aus dem Schutt in ihren leuchtenden
Farben geborgenen roten Scherben der Ton -
gesäße , deren einstige Schönheit und schwel -
gende Glasur zweifellos den Töpfern des gal -
tischen Volkstum zuzuschreiben sind . Zum
Schluß seiner lehrreichen Ausführungen wies
der Vortragende nochmals auf die Bedeutung
der Tradition hin , die jeden Einwohner ver -
pflichtet zur Erforschung , Erhaltung und zum
Schutz dieser Stätte seinen Teil beizutragen .
Mit langem herzlichem Beifall dankten die
zahlreichen Hörer . Hans Faber .

. Ans dem Murgtal
Gaggeuau . (Vom VfB .) Zum längst fällt -

gen Rückspiel trafen sich beide VfB . Mann -
schaften von Baden -Baden und Gaggenau auf
dem Waldsportplatz der Benz -Stadt , um wieder
einmal die Kräfte in alter Sportkameradschaft
zu messen. Die Bäderstadt war mit ihrer Ber -
bandsmannschast erschienen , die jedoch bei der
von Urlaubern und Jugendspielern zusammen -
gesetzten Murgtäler - Els auf einen zäh kämp-
senden Gegner stießen , der auch trotzdem er
nicht eingespielt war , im vollen Maß Technik,
Taktik und Spielauffassung zur Seite standen
und die das Spieltempo besser durchhielten als
die eingespielten VfB .ler von Baden -Baden .
Der 4 :1 -Sieg der Gaggenauer Bewegungs -
spieler ist mehr als verdient und hätte bei
Schußpech und den zahlreichen Latten - und
Pfostenschüssen leicht höher ausfallen können .
Allen Spielern , vor allem den Urlaubern , für
das einwandfreie vorgetragene Spiel ein Ge -
samtlob : besonders herzlichen Dank den beiden
Sportkameraden Schmitt Wilhelm und Merkel
Johannes vom FV . Ottenau für ihre Mit -
Wirkung und ihren schönen sportlichen Kamerad -
schaftssinn.

v . M. Gernsbach . (DieAusgabeberLe -
bensmittelkarten ) ist aus Mittwoch , den
13 . August , vormittags 8 bis 12 und nachmit -
tag ? von 2 bis 5.80 Uhr anberaumt und erfolgt
unter den bekannten Bedingungen . Außerdem
wird darauf hingewiesen , baß die Bezugschein -
stelle für Spinnstoff - und Schuhwaren nur
Montags vKn 9 bis 12 Uhr und Donnerstags
von 14 bis 18 Uhr geöffnet ist. Am 17. August
bleibt die Kartenstelle geschlossen .

(Im Osten gefallen .) Bei den Kämp -
fen um Bjelgorod ist am 24. Juli der Gefreite
in einem Panzerregiment Karl Heinrich
Wunsch gefallen . Der erst 20 Jahre alte Sol -
bat ist der Sohn der Familie August Wunsch
und war bis zu seiner Einberufung zum Hee-
resdienst bei der Firma P . M . Graefinger in
Rastatt tätig .

M. Raueutal . (Lebens mittelkarten -
ausgäbe .) Die Lebensmittelkarten der 53.
Zuteilungsperiode werden heute Dienstag , den
17. August , vormittags ab 10 Uhr im Rathaus
ausgegeben . Die Reihenfolge wie bekannt . Es
wird auf sofortige Nachprüfung der Karten auf -
merksam gemacht, da spätere Einwendungen
unberücksichtigt bleiben .

K . Forbach . (Heldentod .) In treuer und
gewissenhafter soldatischer Pflichterfüllung er-
litt ^ -Rottenführer Gottfried Wacker (Hunds¬
bach ) , Träger des EK . 2 und silbernen Ver -
wundetenabzeichens , an ber Ostfront den Hel -
dentod . — Ebenso in treuer und gewissenhafter
soldatischer Pflichterfüllung erlag Gefr . Jo -
Hann Steininger (Raumünzach ) . Träger
der Ostmedaille , in einem Lazarett im Osten
seiner Verwundung . Die Heimat wirb den to-
ten Helden ein ehrendes Andenken bewahren .

lAus Zeichnung . ) Gefr . Benedikt Wunsch ,
zur Zeit im Osten , wurde mit dem EK . 2 aus ?
gezeichnet.

Rheinwasserstände vom 1K. August
Rheinselden 211 (—4) . Breisach 168 ( + 4) .

Kehl 231 (- 11 ) . Straßburg 215 (—10) . Karls -
ruhe - Maxau 371 (—7) . Mannheim 243 (—2) .
Caub 151 ( —4) .

Wann wird verdunkelt?
Für bie Zeit vom 15. bis 21 . August 1943

gelten folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 21 .40 Uhr
Ende : 5.50 Uhr

rix ich warben Srrtt
NS . -Fraueuschaft Rastatt Schloß . Am Mittwoch , den

IS . August , um 20 lütt H-edm-abend im d« n Hatz -Ga-st-
flittten . ES soll ein gemütliche » Beisammensein wer -
den . Res « Beteiligung wirv erwartet .

Ortsgruppe Merkur , Baden -Baden , NS . -Frauenfchaft
— Deutsches Fraucuwcrk . Heute Dienstag , 17. August ,
um AI Uhr Heimak 'eitd IM „ Lutsenhos" . Wir sticken
für d>ie Soldaten . Rege BeteiMung notwenbdg .

Umschau am Sberrvem
Mannheim . (Vorsicht und nochmals

Vorsicht .) Ein sechsjähriger Bub fand eine
Stabbrandbombe und spielte mit ihr . Plötzlich
entlud sich die Bombe , wodurch der Junge so
schwer verletzt wurde , daß er kizrz nach ber
Einlieserung ins Krankenhaus starb . Wieder -
holt wurde schon davor gewarnt , Reste von
Sprengkörpern oder dergleichen anzufassen . Bei
Auffindung derartiger Sprengkörper ist sofort
die Polizei zu verständigen . Die Eltern müs-
sen ihre Kinder immer wieder darauf und auf
die Gefährlichkeit der verbotenen Spielerei -
aufmerksam machen.

Weinheim . („MaratHonläufer " wer -
den geehrt .) Eine eigenartige Feier fand
dieser Tage in Weinheim statt , wo man fünf
„Marathonläufer " ehrte , die alle über 70 Jahre
alt sind. „Marathonläufer " nennt man die alten
Herren , weil sie sich verpflichtet haben , das in
einer Lederfabrik hergestellte Sohlenleder auf
täglichen Märschen in Wind und Wetter , auf
guten und schlechten Straßen auf ihren Schu¬
hen auszuprobieren . Einer dieser „Marathon -
läufer " ist seit seiner Pensionierung rund §0 000
Kilometer , d . h . anderthalb Mal um den Erd -
ball , gelaufen , ein anderer , jetzt gerade 75 Jahre
alt gewordener Läufer marschiert noch täglich
seine 28 bis 30 Kilometer .

Lampertheim . (Achtet auf die Kinder .)
Eine Einwohnerin war mit dem Abkochen von
Einmachessig beschäftigt . Das in der Nähe be-
findliche 1 ' /-jährige Söhnchen zog, als die Mut -
tftt sich einen Augenblick abgewandt hatte, den
Tops vom Herd . Die heiße , scharfe Flüssigkeit
ergoß sich über das arme Geschöpf, das unter
qualvollen Schmerzen am anderen Tage den
schweren Verbrennungen erlag .

Leutesheim b . Kehl . (Unglücksfall .) Die -
fer Tage wurde der hiesige Landwirt Michael
Keck 2 von einem schweren Unglücksfall be-
troffen . Auf dem Wege von Kehl nach Leutes -
heim befindlich , wollte er beim Herannahen der
Lokalbahn von seinem Milchfuhrwerk absteigen ,
um sein junges Pferd am Zügel zu führen :
er rutschte dabei aber aus , so- datz er mit einem
Futz unter deU Wagen geriet . Der Futz wurde
ihm am Knöchel abgedrückt , was seine Ueber -
führung in das Krankenhaus notwendig machte.

Masmünster i . Elf . (T ö d l i ch e r U u f a l l .)
An dem unbeschrankten Bahnübergang in der
Bitschweilerstraße ereignete sich beim Eintref -
fen des von Sewen kommenden Zuges ein
tödlicher Unfall . Eine 64jährige Frau kam
von Huppach her und überschritt den Bahn -
Übergang im Augenblick , als der fällige Zug
aus Richtung Sickert heranfuhr . Die Be -
dauernswerte wurde /von der Lokomotive er -
fatzt, unter die Räber geschleudert und in Höhe
der Hüften buchstäblich durchgeschnitten , so daß' der Tod auf ber Stelle eintrat .

Neustadt a . d . W . (Die ersten reifen
Trauben . ) Aus Mutzbach wird berichtet , daß
dort in einem besonders günstig gelegenen
Gelände die ersten reifen Portugiesertrauben
geerntet werden konnten . Bis die allgemeine
Ernte einsetzt, vergehen natürlich noch einige
Wochen. Mit dem Stand der Reben ist w ~ -
in . dieser Gegend seh r̂ zufrieden .

Neuanfertigungsverbot
nun auch beim Handel

Wie bereits für bas Handwerk ist nun durch
eine Anweisung ber Gruppenarbeitsgemein¬
schaft Spinnstoffwaren in der Reichsgruppe
Handel die Neuanfertigung von Kleidungs -
und Wäschestücken auch in den Handelsbetrie -
ben verboten worden . Das Verbot wurde be-
fristet auf die Zeit vom 12. August bis 80 . Sep -
tember 1943.

Betriebe des Handels , bie Männer - und
Knabeu -Oberkleibung , Frauen - und Mädchen -
Oberkleidnng sowie Leibwäsche, Säuglingsbe -
kleidung und Säuglingswäsche , Kopfbeklei -
düng , Berufs - und Sportbekleidung , Wirk -
und Strickwaren , Krawatten , Korsetts , Mieder ,
Schirme , Stickereien , Schürzen , Bett - mit
Haushaltswäsche sowie Steppdecken herstellen ,
dürfen innerhalb der erwähnten Frist Aufträge
auf Neuanfertigung von Spinnstoffwaren nicht
annehmen und mit der Durchführung bereits
vorliegender Aufträge nicht beginnen .

Ebenso ist es untersagt , solche Aufträge zu
vermitteln oder in Lohn zu vergeben . Die
beim Inkrafttreten der Anweisung bereits in
Arbeit befindlichen Spinnstoffwaren dürfen
noch bis zum 20. August 1943 weiter bearbeitet
und fertiggestellt werden . , Von dem Verbot
ausgenommen sind Uniformen und Uniform -
teile , Trauer - und Umstandskleidung , Ausfüh -
rung ärztlicher Verordnungen auf Leibbinden
usw . , Herstellung von Kleidungs - und - Wäsche-
stücken , für die der Verbraucher einen Be -
zugschein vorlegt ober eine entsprechende Be -
scheinigung des Wirtschaftsamts beibringt , so-
wie alle Kleidungs - und Wäschestücke sür öffent -
liche Auftraggeber , für Körperbefchädigte oder
Versehrtenstufen II uyd III und für Fliegerge -
schädigte.

HM % ckntmUrm
Atrecfcm du Scifetifcmic !

Fehlen die einen , wird auch die andere bald zu
knapp sein ! Wenn Sie also bei besonderen Anlässen i
echte Wäsche an Stelle de « Wachstuches auf dem
Tisch haben , dann ermahnen Sie Ihre Angehörigen ,
jede vermeidbare . Beschmutzung auch wirklich zu
vermeiden . Beherzigen Sie darum unsere Bilder .
Und vor allem , waschen Sie richtig ! Gut einweichen ,
nicht zu lange kochen , nicht zuviel reiben und
bürsten , gut spülen und nicht stark wringen : dann
kommen Sie mit Ihren Waschmitteln besser aus und

schonen die Wäsche .

Luiiiiiinwim immmni
Schütze das Tischtuch !
Unter jedes Kännchen
gehört eine Untertasse .

Wo kleine Kinder
essen , Wachstuch oder

Papikr unterlegen .

Terrinen , Schüsseln und
Jenaer Glas unten gut

abwischen .

Das Tischtuch sofort
nach dem Essen ab¬

nehmen .
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Strahburger Kegler zweimal in Front
Rie Karlsruher Vertretung konute stch nicht

durchsetzen
Als vor 4 Wochen öie Straßburger Kegler

in Karlsruhe zu Gast waren , um mit öen Ein -
heimischen einen Kampf auf der Asphaltbahn
auszufechten , sind wie s. Zt . berichtet , die
Karlsruher mit einem schönen Vorsprung
durchs Ziel gegangen . Am letzten Samstag
und Sonntag waren nun die Karlsruher
Kegler zum Rückkampf in Straßburg angetre -
«jtt, um sich auf den Bahnen jenseits des
Rheins mit den dortigen Sportkameraben zu
messen . Die freundliche Aufnahme , öie die
Karlsruher in Straßburg gefunden haben ,
wurde von Kegelkamerad Pfattheicher -Karls -
ruhe in einer würzigen Ansprache bedankt , wo -
bei er das gute gegenseitige Einvernehmen
ganz besonde 'rs hervorhob , was sich auch in der
Gegenrede der Straßburger auf das herzlichste
bekundete . Der Gegner am Samstag , „For -
tuna " - Straßburg , zeigte den Karlsruhern vom
,,Schusterstuhl "

, daß sie auf „ihren Bahnen "
eben doch besser zu Hause sind , und wenn auch
der Name „Fortuna " Glück bedeutet , so lag
ote .Entscheidung doch in dem Können der
Straßburger , was ihnen auch mit 2218 Holz
gegenüber den Gästen , die nur auf 2143 Holz
kamen , den Sieg brachte .

„Ganz groß " hatten sich die Karlsruher nun
auf das Treffen am Sonntag vorbereitet , denv
da stand ihnen eine Kombination „Fortuna " I
„Unitas " gegenüber , die sie unbedingt „fertig "

wachen wollten . Bis zum ^ö. Mann jeder Ver -
tretung lagen die Karlsruher mit 24 Holz im
Vor ^

'
prung . Die beiden letzten Kegler gingen

auf die Bahn , Karlsruhe hatte hierzu den

Könner Kußmaul aufgespart . Sein Gegner auf
der anderen Seite verstand es aber , den Vor -
sprung der Gäste langsam , aber sicher zu ver -
kürzen . Alle Anstrengungen von Kußmaul
waren erfolglos , den Weg in öie „Gasse " woll -
ten seine Kugeln nicht antreten . Holz um Holz
warf der Straßburger herunter , und als er
den Vorsprung der Gäste unter öie Zehner -
Grenze gedrückt hatte , stand auch hier der Sieg
der Straßburger sicher . Als die beiden letzten
Kugeln über den Asphalt fegten war das
Resultat : „Straßburg 2194 und Karlsruhe 2180
Holz . Nagel - Karlsruhe , der »sonst mit Rekord -
würfen aufwartet , konnte sich auf den Straß -
burger Bahnen nicht zurechtfinden und blieb
unter seinem sonstigen Durchschnitt . Nachdem
nun die Fronten abgetastet sind , kann man auf
den demnächst stattfindenden offiziellen Städte -
kämpf der Kegler „Karlsruhe — Straßburg ' '

gespannt sein . Volk .
Handball

Auf dem Platze der Turnerschaft Durlach
fand am Sonntag das Rückspiel gegen den
TV . Linkenheim statt . Das D I . - S p i e l
war eine offene Sache . Erst in den letzten
Minuten gelang es den Durlacher Pimpfen ,
einen Vorsprung herauszuholen . Mit S : 7 Toren
konnte Durlach dieses Spiel gewinnen .

Einen recht interessanten Kamps lieferten sich
die HJx - Mannschaften . Führung und
Ausgleich wechselte in rascher Folge , der ' Halb -
zeitstand von 4 :4 entsprach vollauf dem Spiel -
verlauf der ersten Halbzeit . Erst in der zweiten
Hälfte gelang es Durlach , in rascher Folge
drei Tore vorzulegen , die dann auch ausreich -
ten , den Endsieg mit 6 : 11 Toren zu sichern .

Die Frauen trennten sich mit einem ge -
rechten 3 :3. 8.

Hertha/BSC . Berlin und LSV . Pütnitz zo¬
gen als erste Fußballmannschaften in die zweite
Schlußrunde um den Tfchammerpokal - Wett -
bewerb ein . Die Berliner besiegten die TSG .
Rostock 7 : 1 und Pütnitz schaltete Viktoritk Elbing
7 : 0 aus . . Den noch nachzuholenden Ausschei -
dungskampf gewann der LSV . Hamburg mit
3 : 1 gegen den SV . Cuxhaven .

Schalke siegte in dem vor 18 000 Zuschauern
in Bochum ausgetragenen Fußballsreundschasts -
kämpf über den FV . Saarbrücken mit 3 :0. Die
Pfälzer waren nur mit acht Mann gekommen
und mußten sich durch einheimische Spieler ver -
stärken . U . a . fehlte auch Nationalspieler Sold .

Edmund Couen wirkte nach längerer Pause
wieder einmal bei den Stuttgarter Kickers
mit und half mit zwei Toren den Freund -
schaftskampf gegen SV . Feuerbach mit 4 : 2 ge-
Winnen .

Der Badeuer Renntag am 23 . August i»
Hoppegarte » verspricht einen weiteren pferde -
sportlichen Höhepunkt . Für den Großen Preis
von Baden <60 000 RM .) blieben bei der kürz -
lichen Einsatzzahlung noch 20 Pferde start -
berechtigt , darunter die dreijährigen Spitzen -
pferde Allgäu und Panzerturm . Für das Zu -
kunftsrennen der Zweijährigen blieben
Hlüter und für den Preis der Stadt Baden
20 Pferde stehen .

Ein Vierstädtekampf in Feuerbach für Rad -
fahrer wurde von Stuttgart mit 22 Punkten
gegen Luxemburg (14 ) , München (14) und
Straßburg (k)

* gewonnen . Bühler/Steinhilb
lStuttgart » siegten auch im 120-Runden -Mann -
fchaftsfahren .

Die Frankfurter Dauerrenueu über eine
Stunde um den Stadtwaldpreis sahen den Mei -
sterfahrer Walter Lohmann mit einer .Leistung
von 60,2 Km . erfolgreich . Schindler ( Chemnitz )
wurde nur um wenige Meter geschlagen .

Beim Breslaner 1M - Km . - Ma « nschastsfahren
waren die Moselländer Clemens Didier dem
übrigen Feld weit überlegen . Sie siegten in
2 : 36 : 38,5 mit 31 Punkten . Zwei Runden zurück
belegten Weber —'' Igel (4 P . ) den zweiten
Platz vor Kilian — Vopel , Majerus — Klein -
graeffe , M . Clemens «— Lorenz und Langhof —
Richter , die e ^ ie weitere Ruude Rückstand
hatten .

Quer durch Straßdurg der Schwimmer , öas
über eine Strecke von 3,3 Km . führt , wurde bei
den Männern von öem Hitlerjungen Clad in
33 :34 Min ., bei den Frauen von der württem -
bergischen Meisterin Hagenlocher (SV . Reut -
lingen ) in 34 :56 Min . gewonnen .

Der Schwimmländerkamps zwischen Däne -
mark und Schwede » endete in Helsingör mit
einem knappen dänischen Siege mit 87 :94 Punk -
ten . Die Dänen verdanken ihren Erfolg in
erster Linie ihren Schwimmerinnen , die auch
am zweiten Tag zwei Doppelerfolge heraus -
holten , und ihren Wasserspringern .

Der dänischen Leichtathletik - Meisterschaften
erster Teil ging am Sonntag trotz widriger
Umstände in Kopenhagen glatt von statten . Die
Leistungen standen auf ansprechender Höhe , wo -
bei besonders der Stabhochsprung Helmer
Petersens von 4,08 Meter und die 1800 Meter
Zeit Exel Pedersens von &:55,4 zu nennen
wären .

Der zweite Tag der finnischen Leichtathletik «
Meisterschaften in Helsinki brachte wiederum
ausgezeichnete Leistungen . Der erfolgreichste

Athlet war Bertil Storskrubb mit drei Mei -
fterschasten . Viljo Heino holte sich nach den
5000 Metern auch die 10 000 Meter in der her -
vorragenden Zeit von 30 : 17,8, die selbst in
Schweden bisher noch nicht erzielt wurde . Die
Altmeister Reinikka (Stabhochsprung ) , Sal -
Minen ( 10 000 Meter ) und Noren (Drei -
Sprung ) belegten nur dritte Plätze , währxnd
Kainlauri ( 1500 Meter ) , Backnaes (Diskus -
werfen ) und Paello als Titelverteidiger jedes -
mal nur an zweiter Stelle endeten . Nikkanen
warf den Speer zum ersten Male in diesem
Jahr über 70 Meter .

Auch am zweiten Tag der schwedische« Leicht -
athletik -Meisterschaften wurden wieder viele
der alten Meister entthront , und insgesamt
vermochten nur vier »der vorjährigen 12 Titel -
Halter ihre Würde erfolgreich zu verteidigen .
Besonders gute Leistungen gab es im Drei -
sprung durch Bertil Johnsson mit 15,06 Meter
im Hammerwurf durch Bo Ericsson mit 55,IC
Meter ( Landesrekord ! ) und in den 400 Meter
Hürden durch Sixen Larfson mit 53,4 Sek .

Was bringt der Rundfunk !
Sieichsprogramm :

12 .36 — 12 .46 : Der Bericht zur L« « e.
Vi »Unsoi « ilc von Richand © twrafs .
Von Operette LPerette .

Soldatenlieder itr^s MÄrsche .
Deutsche Jugend singt .
D ? r Zeitwie « el . ,

yrontoerichte ,
19 .45 —20 .01) : Bortrag von GemeraNoutnant Tittmar .
20 .20— 21 .00 : Sinfonie - unfo Mrmimermirstl von

Schubert .
21 .00 —22 .00 : Auslese schöner SchaWwtten .

TOifschlandscnder :
17 .16 — 18 .30 : M -Msch -S Koiuert .
20 .15 —21 .00 : Beschwingte S&aifeit .
21 .00 - 22 .00 : „ Stunve für Dich " .

15 .30 — 16 .00 :
16 .00 — 17 .00 :
17 .16 — 18 .00 :
18 .00 - 18 .30 :
18 .30 — 19 .00 :
19 .15 — 19 .30 :

Familien - Anzeigin f
Geburte n v
!Tn . 8. 1W3? Wir treuen uns über
die Oeburt unseres Stammhalters Karl ,
cand . med . Herbert Wiegrefe , z . Z .
Fhj .-Fw ., und Frau Erna geb . Kraft ,
Ka rlsruhe , Vorholzstra ße 46 .

V Gabriele ist difWir freuen uns mit Ur-
«ula Maria . Margarete Schöpf geb .
Hoffmann (z . Z . Freiburg , Lorettokran -
ketihaus , Abtlg . Dr . Baer ) , Dr . med .
Heinrich Schöpf , im Felde . Todtmoos ,
13. August 1943.

Jf 15. S. 43 . Hau « Wolfang , unser Sonn¬
tagsjunge ist gesund angek . In dank¬
barer Freude : Gretl Hofstetter geb .
Bauer , jl . Z . Friedberg/Oberbayern ,
Kreis,krankenhau «, Alfons Hofstetter , In¬
genieur , Fellbach b . Stuttgart , Wie -
scnstraBc 7. •

ff Volker - Helmut . Ein kräftiger gesun¬
der Sonntagsjunge , Doris ' langersehntes
Brüderchen ist angekommen . In dank¬
barer Freude : Helmut Schmitt u . Frau
Meta geb . Stupp . Gaggenau , 15. 8. 43 .

e r m M h l u n d c n
s grüßen als Vermählte : Wilhelm Kahr -

maon , Sonderführer (G ) im Osten , z . Z .
in Urlaub . Khe ., Beiertheimer Allee 18a ,
Trudel Kahrmann geb . Ernst , Stabshel¬
ferin , z . Z . i . Url . , Khe ., Werderstr . 55.

Wir wurden kriegsgetraut : Udo Nürn¬
berger , Funker b . ein . Panzer -Einheit
der Waffen -^ ; Maria Nürnberger geb .
Wich , 9. August 1943, z . Z . im Felde ,
Niederbühl/Rastatt , Murgtalstr . 53.

Wir wurden heute kriegsgetraut : Rein¬
hold Schöpflin , Oberleutnant u . Batl .-
Adj . in ein .- Gren .-Regt ., Gretel Schöpf¬
lin geb . Weber , Beiertheimer Allee 1,
im Osten . 17.

Ö a ii k s a g U ti c\ e n

Fe rlobungcti
Vir haben uns verlobt : Traudel Weiss¬

bach , Karlsruhe , Karlstr . 58, Erwin
Klang , Oberleutnant u . Adjutant , Kiel ,
Arndtplatz 6. — 15. August 1943.

Als Verlobte grüßen : Gertrud Bausch ,
Karlsruhe , Baumeisterstraße 18, Gefr .
Willi Heise , Khe .-Durlach , Millöcker -
«traße 1. August 1943.

Als Verlobte grüßen * Paula Hetty ,
Appenweier , Franz Wippermann , z . Z .
Uffz . in einer J&ger -tyv . Im August 43 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Liselotte
Erichsen , B.-Baden , Fremersbergstr . 38 ,
Dr . zur . Karl Wilhelm Bollhagen , Zop -
pot , Hub ertusallee 3, 11. August 1943.

Als Verlobte grüßen : Lilly Steimer ,
Wetzlar , Karl Schenrer , Karlsruhe , Lu -
dendorffstraße 90 , z . Z . im Osten .
August 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Verlobung zugegang . Wünsche u . Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlichst .
Martha Stober , Oswald Jack , z. Z . im
Osten . Neureut , „ zum Kaiser '*.

Für die uns zu unserer Vermählung so
zahlreich zugegangenen Glückwünsche
u . Geschenke danken wir recht herzlich .
Richard Kühn , Uffz . , u . Frau Lore geb .
Web er . K .-Daxlanden , Federbachstr . 29 .

Für die uns anläßl . uns . Vermählung
so zahlreich übermittelten Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten möchten wir
allen auf diesem Wege herzlichen Dank
sagen . Herbert Kickinger und Frau
Paula geb . Aurich . Khe ., Rudolfstr . 3 _̂

Anläßlich unserer gold . Hochzeit wutdea
wir von allen Seiten mit Glückwiinsch .,
Blumen u . Sachspenden beehrt . Da es
uns unmöglich ist , für all die Aufmerk¬
samkeiten einzeln zu danken , sprechen
wir allen auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank aus . Rochus Armbruster
u . Frau , Khe ., Geo rg -Friedrich -Str . 20.

Für die uns anläßlich uns . goldenen
Hochzeit in so reichem Maße in rüh¬
render Weise erwiesenen Ehrungen ,
Aufmerksamkeiten , Blumen und Ge¬
schenke sprechen wir allen uns . tief¬
gefühlten Dank aus . Carl Forstmeyer u .
Frau , B .-Baden , Lichtentalerstraße 14.

Ht
Unser lieber Sohn , Gatte ,
Vater und Bruder

Pg . Emil Albrecht
Stabsfeldwebel , ist als Sturmführer
an der Spitze seiner Grenadiere , am
17. Juli 1943 bei ' den schweren
Kämpfen am Kubanbrückenkopf für
sein geliebtes Vaterland den Helden¬
tod gestorben .
Karlsruhe -Rüppurr , 16. August 1943.
Asternweg 40 .

In tiefem Leid : Emil Albrecht und
Familie ; Frau Ida Albrecht und
Kind Helga , Kaiserslautern .

«
Am 13. Juli 1943 fiel in den
schweren Kämpfen im Osten ,
getreu seinem Fahneneide , un¬

ser lb . Sohn , Bruder u. Schwager

Pg . Eugen Riffel
Obergefr . , Inh . des EK . 2 und der
Ostmed . , im Alter von 31 Jahren .
Er ruht in fremder Erde .
Karlsdorf , 13. August 1943.

In tiefer Trauer : Albert Riffel u .
Frau Elise geb . Blumhofer ; die
Geschwister Hermann , Anna und
Luise ; der Schwager Franz Barth
u . Anna geb . Krämer , Schwägerin .

Mit den Angehörigen trauert Be¬
triebsführer u . Gefolgschaft d. Bahn¬
meisterei I Karlsruhe .

«
Als erste Nachricht aus dem
fernen Osten erhielten wir
die traurige , kaum faßbare ,

von dem Heldentode meines Ib .,
jüngst . Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Onkels und Neffen , Soldat

Wilhelm Hartmann
Friseur . Er starb am 19. 7 . 43 nörd¬
lich Orel im schönsten Alter von
30 J . für uns und sein geliebtes
Vaterland . Er ruht in fremder Erde .
Weingarten , 11. August 1943.

In tiefer Trauer : Vater : Christian
Hartmann . Die Geschwister : Jos .
Specht u . Frau Anna geb . Hart¬
mann u . Sohn . Frida Zeh Wwe .
geb . Hartmann u . Kinder . Karl
Hartmann , Zt . im Osten , und
Frau und Kinder . Gustav Hart¬
mann , z . Zt . im Osten , und Frau
und Kinder . Heinrich Hartmann ,
z . Zt . in Urlaub , und Frau und
Kittdcr , Robert Völker , z . Zt . im
Osten , und Frau Lina geb . Hart¬
mann . Karl Windbiel , z . Zt . im
Osten , und Frau Mina geb . Hart¬
mann und Kinder . Emma Gablenz
Wwe . geb . Hartmann und alle
Verwandte .

J gj L. Schweres Leid ist über uns
gekommen ! Uns . Ib . , herzens -
guter Werner ist von uns ge¬

gangen . Bei den schweren Kämpfen
um Orel fiel am 10. Juli 1943 bei
einem Sturmangriff an der Spitze
»ein . Panz .-Pion .-Komp ., Dipl .-Ing .

Werner Speck
Obltn . u . Komp .-Chef . Inh . des EK .
1 und 2 , des Verw .-At>z ., des Sturm -
abz . sowie and . Kriegsauszeichn .
Offenburg , 16. August 1943.
Um ihn trauern in tiefem Schmerz
seine Frau , seine Eltern , seine Ge¬
schwister und seit Schwager .

Frau Dr . Lenchen Speck geb . Hille ,
Lunden i . Holst . ; Franz Speck u .
Frau , Offenburg , Okenstraße ; Dr .
Albert Speck und Frau , Berlin ;
Fr an Mava Neflin geb . Speck ,
Staufen ; Obltn . Bruno Speck , z . Z .
im Felds ; Hermann Neflin , Rechts¬
anwalt . *. Z . ün Felds .

Von Beileidsbezeugungen wird gebo¬
ten abzusehen .

Schweres Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

der gute Vater seines einzigen Kin¬
des , mein lb . Sohn , Bruder . Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

FridoNn Schnurr
Gefr . in ein . Gren .-Batl . , Inh . des
Sturmabz . u . d . Ostmed . , kurz nach
seinem Heimaturlaub im Alter von
nahezu 32 Jahren bei den schweren
Kämpfen an der Miusfront am 26 .
Juli 1943 gefallen ist . Er gab sein
hoffnungsvolles Leben für seine ge¬
liebte Heimat .
Kuppenheim , 16. August 1943.
Luisenstraße 20.

In tiefem Schmerz : Frtu Klara
Schnurr geb . Richter . Kind Egon ;
Kath . Schnurr Wwe . ; Bernhard
Schnurr , Feldw . , z. Z . im Laiar . ;
Joaef Schnurr , Uffz ., z. Z . im
Lazar . u . Frau Friedel geb . Seitz ;
Albert Schnurr , z . Z . auf einer
Fliegerschule ; Ludwig Richter und
Frau Berta ; Karl Richte * u. Frau
Rösel geb . Riedinger und Sohn
Hermann , sowie alle Anverwand¬
ten und Bekannten .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an "dem großen Verluste
unseres lieb . Verstorbenen sagen wir
ein herzl . Vergelts G&tt .

Statt Karten . Abermals wur¬
den wir vom Schicksal hart
betroffen . Wir erhielten die

unfaßb . Nachricht , daß mein Letztes ,
mein innigstgeliebter , seelenguter
Sohn und Enkel

Helmut ScHmld
Gefr . in einem Ören .-Rfft . , Inh . dei
Verw .- u . des Inf .-Sturmabzeichens ,
an der Ostfront für Führer , Volk u .
Vaterland gefallen ist .
Rastatt , Kohlenstr . 3, 16. 8. 1943.

In un& meßlichem Schmerz : Frau
B . Schmid ; Familie Gilbert .

Statt eines frohen Wiederse¬
hefts erhielten wir vom La¬
zarett aus die Nachficht , daß

mein lb . Mann , der gute Vater «ei¬
ner drei Kinder

Otto Bitterwolf
Gefr . in einem Pion .-Batl . , sein
junges Leben im blühenden Alter
von 29 Jahren für Führer u . Vater¬
land dahingab .
J1lingen , 10. August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Lina Bitter¬
wolf geb . Bastian , Kinder und
Angehörige .

Mit der Familie trauern wir um
einen tüchtigen Mitarbeiter u . guten
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
ehrend . Andenken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft .

Hart und schwer traf uns die
WWW traurige Nachricht , daß unser

unvergeßlicher , lb . Sohn , mein
guter Bruder

Alfred Lacher
Gefr . in eineck Gren .-Rgt . , im Alter
von kaum 20 Jaihren am 31 . 7. 1943
in den schweren Kämpfen bei Bjel -
gorod gefallen ist . Er kämpfte und
starb f . seine Lieben in der Heimat .
Allen denen , die an unserem großen
Schmerze teilnahmen , sagen wir auf
dies . Wege herzliches Vergelts Gott .
Bischweier , 13. August 1943.

In tiefer Trauer : Josef Laclier n .
Frau Elisabeth geb . Maisch ; P *« l
Lacher , z. Z . b , d . Wehrmacht , n .
alle Anverwandten .

Unsagbar hart traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß am
11. 7. 43 mein Ib ., unvergeßl .

Mann , der treubesorgte Vater seiner
Kinder , unser Ib ., guter Sohn und
Bruder , Schwiegersohn u . Schwager

Georg Reichard
Obergefr . in ein . Grenad .-Rgt ., bei
den -schweren Kämpfen bei Bjel -
gorod den Heldentod fand .
Baden -Baden , im Apgust 1943.
Stefanienstr . 40 .

In unendlichem Leid : Elfriede
Reichard geb . Groß und Kinder
Waltraud u . Norbert ; Fam . Chr .
Reichard ; Familie Alex . Groß .

Von Beileidsbesuch , bitt . wir sbz >us .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser geliebter , unvergeß -

lich . Sohn , mein Ib . . Bruder u . Enkel
Karl Hermann Geiger

Obergefreiter in ein . Grerf .-Rgt . , am
21 . Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen im Räume von Bjelgorod
im Alter von nahezu 28 J . gefallen
ist . Fern der Heimat ruht er in
fremder Erde , unvergessen von sei¬
nen Lieben .
Baden -Baden , 14. August 1943.
Weinbergsir . 62.

In tiefer Trauer : die Eltern : Wil -
heim Geiger u . Frau Sabine geb .
Strauss ; Schwester : Anni Qeiger ;
Großeltern : Familie Georg Geiger
und alle Anverwandten .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielt , wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser in¬

nigstgeliebter , einziger Sohn

Anton Möschle
Sanitäts -Gefr ., Inh . des EK . 2 und
des Verw .-Abz . , im Alter von nahe¬
zu 20 Jahren an den Folgen seiner
schweren Verwundung am 2. Aug .
1943 bei Orel den Heidentod gestor¬
ben ist ,
Zunsweier , 12. August 1943.

In tiefer Trauer : Emil Möschle ,
Bahnarbeiter , u . Frau Maria geb .
Weide nebst allen Anverwandten .

In unseren Reihen wird er weiter¬
leben als der gute Kamerad u . Ib .
Mitarbeiter , wie auch als Vorbild
selbstloser Opferbereitschaft .

Betriebsgemeinsch . d . Tiefdruckerei
u . Kartographischen Anstalt Franz
Burda , Offenbivg .

An der Ostfront ist am 27 . 7.
unser Sohn und Bruder

Hermann Kern
Orenadier , »tud . ehem . , gefallen .

Y 1924 — X, 1043
Offenburg , 13. August 1943.

Hermann Kern , Studienrat ; Ida
Kern geb . Baur ; Dipl .-Ing . Hein¬
rich Kern , Hauptmann und ff -
Hauptsturmführer .

•
Erschüttert u . kaum faßbar er¬
hielten wir die traurige Nach¬
richt , daß mein getreuer , über

alles geliebter Mann , der glückliche
Vater seines so sehr geliebten Kin¬
des , unser lb . braver Schwiegersohn

Hermann Rudolf
Stabsgefr . in einem Pamzer -Rgt . , im
Alter von . nahezu 29 Jahren bei den
schweren

'
Kämpfen bei Orel den

Heldentod starb . So tapfer u . treu
wie er lebte , so kämpfte er auch
für seine geliebte Heimat . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
auf einem Heldenfriedhof im Oßten .
Marlen , 14. August 1943.

In tiefer Trauer :
Frau Ida Rudolf geb . Kern u . Kind
Heidemarie ; Schwiegereltern : Fa¬
milie Franz Kern und Angehörige .

Unerwartet u . hart traf uns
die traurige Nachricht , daß
mein lb . Man * , unser liebster

Bruder , Schwager und Onkel

Rudi Hafner
Uffz . u . Zugführer in ein . Panzer -
Grenad .-Rgt . ; Teilnehmer am Ost - u .
Westfeldaug , Inh . des EI<. 2 und
Westwall -Abz ., am 19. Juli 1943 an
der Miusfront im härtesten Nah¬
kampf fiel . Erst 28 Jahre alt , war
sein Leben nur Kampf . Das Schick¬
sal ließ es nicht zu , sein 3 Wochen
altes Söhnchen sehen zu können .
Aalen , Bischweier , Dogern , Würz¬
burg , 13. August 1943.

In tiefstem Schmerz : Frau Hilde
Hafner geb . Althammer Und Karl -
Rolf ; Stabsfeld w . (OB .) Ernst
Hafner , z . Z . i. Südosten , nebst
Frau Luise geb . Schwab u . Sohn ;
Ofdw . Willi Hafner , z . Z . in ein .
Gren .-Rgt ., nebst Frau u. 3 Söh¬
nen ; Fdw . u . Flugzeugführer Sieg¬
fried Hafner , z . Z . i . Süden , nebst
Frau und Tochter .

Gestern früh entschlief sanft unsere
herzensgute , treue Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Katharina Landes Wwe.
geb . Heisel , im Alter v . 75 Jahren .
Karlsruhe -Mühlburg , 17. Aug . 1943.
Geibelstraße 14.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Landes ; Paula Landes ; Adal¬
bert Borowski und Frau EUi geb .
Landes .

Beerdigung : Mittwoch , 15 Uhr Mühl¬
burger Friedhof .

ich die schmerzliche Nach -
rieht , daß mein lieb ., guter ,

hoffnungsvoller Sohn u . Bruder , En¬
kel und Neffe

Eugen Muser
Gefr ., Inh . des EK . 2, Ostmedaille ,
Verw .-Abz ., am 27. 7. 43 schwer
verwundet und am 28 . 7 an dessen
Folgen für seine geliebte Heimat im
Alter von 25 Jahren gestorben ist .
Er fand auf einem Heldenfriedhof im
Osten seine letzte Ruhestätte .
Marlen , 14. August 1943. ■

In tiefer Trauer und unsagbarem
Schmerz : Ludwig Muser Wwe . ;
Erna Muser ; Wilhelm Ludwig
Schäfer ; Familie Karl Muser ; Fa¬
milie Karl Egg ; Fam . Th . Schäfer .

Plötzlich und unerwartet verschied
heute nacht mein lieber Gatte , unser
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Friedrich Ulrich
' Bäckermeister i. R.

Karlsruhe , Luisenstr . 1, II ., 16. 8. 43 .
Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Elisabeth Ulrich geb . Decker .

Beerdigung Mittwoch , 18. August
1943, 11 Uhr in Karlsruhe .
Von Beileidsbesuch , bittet man abzus .

Unser lb . Vater , Großvater und Ur¬
großvater

Monis Lenz
ist unerwartet rasch im Alter von
89 Jahren von uns gegangen .
Karlsruhe , Zähringerstr . 80 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Famiii « Eugen Löffl^ r -
Lenz , und alle Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , 18. 8. , 14 U.

Nach einem langen , arbeitsreichen
Leben ist unser lieber Vatev , Groß¬
vater und Urgroßvater

Friedrich Kumm
im Alter von nahezu 93 Jahr , plötz¬
lich von uns gegangen .
Grötzingen , 16. August 1943.
Weingartenstraße 29 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Kumm .

Beerdigung : Mitwoch , 18. Aug . 1934,
18 Uhr , Friedhofkapelle .

Nach einem arbeitsreichen Leben
starb heute unerw . mein lb . Mann ,
unser treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Bernhard KeBler
Brauereidirektor , Kriegsteilnehmer
1914/18 , Inh . des EK . I und II und
sonstiger Auszeichnungen , im Alter
von 58 Jahren .
Ettlingen , 15. August 1943.

In tieler Trauer : Frau Elise Keß¬
ler geb . Speckert ; Willi Keßler ,
z . Z . im Felde ; Albert Keßler u .
Anverwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 18. August
1943, um 17 Uhr .
Die Brauerei Huttenkreuz AG . ver¬
liert in dem Dahingegangenen ihren
hervorragend tüchtigen u . erfolgr .
Vorstand , der jederzeit seine ganze
Persönlichkeit für das Wohl des Be¬
triebes eingesetzt hat . Aufsichtsrat
und Gefolgschaft werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Meine liebe Muttpr , Schwiegermut¬
ter und Tante

Anna Eppler
geb . Mehr , verschied nach langem
Leiden unerwartet am 14. August im
Alter von 76 Jahren .
Heidelberg -Rohrbach , 16. Aug . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Edmund Eppler und Familie .

Beerdig , find , am Dienstag nachm .
3 Uhr in Khe .-Rüppurr statt .

Gott der Herr hat meinen geliebten
Mann , meinen besten Vater

Martin Hanfmann
Bauoberinspekt . , heute morgen ganz
unerwartet zu sich genommen .
Baden -Baden , 15. August 1943.

Käthe Hanfmann , Gisela Hanfmann .
Beerdigung : Dienstag , 3 Uhr . Von
Beileidsbesuchen wolle Abstand ge¬
nommen werden .
Tief erschüttert über den schweren
Verlust ihres langjährigen Mitarbei¬
ters wird diesem ein dauerndes ,
treues und dankbares Gedenken be¬
wahren das bad . Bezirksbauamt ,
Baden -Baden .

Nach langer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit verstarb heute
vormittag 11.15 Uhr mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegerv . , Großvater u . Schwager

Max Langeneckert
im Alter von 62 Jahren .
Urloffen , 15. August 1943.

In tiefer Trauer : Maria Anna
Langeneckert geb . Wiegele ; Max
Langeneckert und Frau Albertine
geb . Sommer und Kinder ; Fritz
Langeneckert u . Frau Berta geb .
Durban u . Kinder ; Franz Hertwig
u. Frau Frida g*b . Langeneckert
u. Kinder , sowie alle Anverwandt .

Beerdigung findet am Dienstag , 17.
August , um 18 Uhr statt .

Freunden u . Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Bruder
Landwirt , nach kurzer , schwerer
Krankheit , im Alter von 54 Jahr ,
entschlafen ist .
Obersasbach , 15. August 1943.

In tiefer Tfauer : Frau Anna
Bruder geb . Zink und die Kinder
Karl , Franz und Elisabeth .

Beerdigung : Mittwoch , 18. August ,
8.45 Uhr , v. Trauerhaus , Erlbad¬
straße 28 aus .

Statt Karlen l ' -Für die viel . Beweise
herzl , Anteilnahme bei dem Heim¬
gange meiner lieben Frau , uns . un¬
vergeßl . Mutter Frieda Seith , für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
u . die zahlr . Begleitung zur letzt .
Ruhestätte sagen wir aller unseren
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Seith .

Karlsruhe , Kronenstr . 45 , 16. 8. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgange meines lb .
Vaters , uns . guten Großvaters und
Schwaigers Wilhelm Lamarche , sow .
die schönen Kranz - u . Blumenspend .
danke ich herzlich .

In tiefer Traufer : Emma Dingler
geb . Lamarche und Kinder .

Karlsruhe , Amalienstr . 53, II , 13.8.43

Für die überaus herzl . Anteilnahme
anläßl . des schweren Verlustes uns .,
lieb ., unvergeßl . Gattin , Mutter u .
Oma , Frau Anna Karcher , geb .
Hilz sowie für die schönen Kranz -
u. Blumensp . u . die zahlr . Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte Sprech ,
wir allen uns . innigsten Dank aus .
Ganz bes . Dank für die tröst . Worte
des Herrn Dekan Schäle , sowie die
liebevolle Pflege der Schwestern
Mina und Emma .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fam . CJustav Karcher ,
nebst allen Angehörigen .

Khe .-Durlach , Pfinzstr . 66 , 16. 8. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u . Blumensp ., die uns bei
dem schmerzl . v Verluste uns . lieb .
Entschlafenen Willi Raupp zuteil
wurden , sag . wir allen herzl . Dank .
Besond . Dank der NSDAP . , Ortsgr .
Berghausen , dem SA .-ßturm , d . Be -
triebsf . u . Gefolgsch . , den Schul¬
kameraden , Aerzten , Schwestern u .
Wärt . v . Städt . Krankenhaus , Herrn
Pfarrer Einw &chter u . allen , die ihn
während seiner Krankheit besuchten
u . ihn zur letzten Ruhestätte begleit .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Karl . Raupp .

Berghausen . 14. August 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme , sowie für die Kranz - und
Blumenspenden , die uns bei dem
schmerzlichen Verlust unserer lieb .
Entschlafenen Wilhelmine Bonert zu¬
teil wurden , sagen wir herzl . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Otto Bonert .

Rastatt , 12. August 1943.
Reinh .-Heydrich -Straße 18,

Statt Karten l Bei dem tiefen Leid ,
das durch den Heldentod unser . Ib .,
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Schwa -

B
ers u. Bräutigams Feldw . Eugen
auns , über uns gekommen ist , er¬

hielten wir zahlreiche Beweise auf¬
richtig . Teilnahme . Wir bitten daher
uns . Dank entgegennehmen zu woll .
Ferner danken wir all denen , die
am Trauergottesdienst .teilnahmen
und hiermit unserem lieben Eugen
die letzte Ehre erwiesen haben .

In tiefer Trauer : Familie Andreas
Hauns und Angehörige .

Wintersdorf , 16. August 1943,

Statt Karten l Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , Kranz - u . Blu¬
menspenden b . Heimgange uns . Ib .
unvergeßlichen Verstorbenen Franz
Rudolf herzl . Dank . Ganz bes . Dank
der Direktion u . seinen Arheitskam .
eines hies . Betriebes , sowie dem
Männergesangverein Sängerbund u .
Stadtkapelle Gaggenau für ihren letz -
ten Gruß und allen , die ihm das
letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieben . : Frau Berta Rudolf Wwe .«

Gaggenau , 14. August 1943.

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des To¬
des uns . Ifl. Vaters Georg Wagner
sagen wir allen uns . herzlich . Dank .

Für alle Hinterbliebenen :
Hermann Wagner .

Rotenfels , 12. August 1943.

Statt Karten . Vielen herzlichen Dank
all denen , die uns aus Anlaß des
Heldentodes unseres lb . Sohnes , Bru¬
ders , Onkels , Schwagers , Neffen u .
Vetters ihre Anteilnahme bekundeten .
Auch all den vielen , die den Seelen¬
ämtern beiwohnten u . seiner gedach¬
ten , ein herzliches Vfergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Familie Leo¬
pold Binder und Angehörige .

Kappelrodeck , 12. August 1943.

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme anläßlich des Todes uns .
lb . Entschlafenen Pg . Friedrich Grau¬
lich , Hauptlehrer , sprechen wir un¬
seren herzl . Dank aus . Bes . Dank
H . Schulrat Pg . Bacher , H . Bürger¬
meister u . Ortsgr .-Leiter Pg . Heidt ,
H . Pfr . Krieger sowie für die schö¬
nen Kranz - u. Blumensp . u . die
zahlr . Begleitg . zur letzt . Ruhestätte .

Für die trauernden Hinterblieb . :
Frau Sofie Graulich .

Auenheim » 12. August 1943.

Für die wohltuenden Beweise herzl .
Teilnahme beim Heimgang uns . lb .
Entschlafenen spreche ich im Namen
aller Hinterbliebenen meinen aufrich¬
tigen Dank aus .

Julius Roland ,
Direktor der Stadtwerke .

Lahr , im August 1943.

Stenotypistin , perl , ges . in gu -te
Indujtriestelle . H S 40138 Führer '
Verlag Karlsruhe .

Bürogehilfin und Stenotypistin , evtl .
aifch Sekretärin , von öffentlich¬
recht I. Revis 'ions stelle gesucht .
13 39277 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heiraten
Lehrerin , 39 J., kath ., dunketbtofvd ,

mittelgroß , schl -a-nk , wünscht cha¬
rakterfesten Herrn in gvt . Pos .,
40—50 J .* k . ru lern . zw . Heirat
E3 L 39941 Führer -Verl . Karlsruhe

Frfiul ., 26 3., !. Leben schon schwe¬
res d 'urchgema 'cFi't , sucht ch >ana .k-
terfesten Herrn , Kriegsversehrter
sehr angenehm , kennenz -ulernen ,
zw . Hei tot . EI m»it Lich 'tbild erb .
F 40133 FUhrer -Ver tag Karlsruhe .

Witwer , 56 3. , ev .; alleirvs 'teh möchte
mit Fräul . od . Witwe , von 35—50 3.,(
allein sieh ., in Briefwechsel treten ,
zwecks späterer Heirat . £3 BR 3732
Führer -Verl Sc? BruchsaI .

Geb . Dame , 33 evgl ., jugendl .,
Vport !. Erscheinung , hausfraulich ,
rmi'sikt 'ieb ., a >us sehr gut . Verhält '
niesen , ereehnt Nei <gimgisehe mit
geb ., cbaraikterv . Herrn in sich .,
gehob . S'teMung (auch Witwer ) .
EJ 40206 Führer -Verlag Karlsruhe

Fabrikantensohn sucht auf d . Wege
nettes Ib . Mädel im Atter v . 17
bis 21 3. zw . spät . Heira 't kennen
zulernen . Emsigem . ISI nvi't Bild
F 402OS Führ er -Verlag Karlsru he .

Beamter sucht auf d . Wege nettes
kb. Mädel im Alter v . 17—21 3.
zw . Heiral kennenzulernen . Emsi¬
gem . H mit .B'i!d B 40209 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kindergärtnerin , 30 172 m groß
dunkel , Sportm &del , nicht irrwer
mög ., nettes Heim , würwcM ge
reiften Menschen zwecks Heirat
kennen zu lern . KI mit Bild K 40148
Führer -Verltag _ Karlsruhe .

Kaufmann , junger , 26 ) ., 1.74 gr .,
leicht kriegsversehrt , wünscht nett
solid . Mädel aus gut . Hause zw .
späterer Hei ra t ke nnen zu le rnen .
El mit &ild (zurück ) 61472 Führer -
Verllag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
Ingenieur , erfahr ., der mit der neu -

zeltl . Arbeinvorberelltmg bestens
vertraut l»t . zum baldmögllchsten
Eintritt qesuclvt . E3 39291 FUhrer -
Varlag Karlsruh « .

BuchhalUr ( ln ) , bilanzsicher , Durch -
schrel 'besyMem , und alle vorkomm ,
kautm . Sparten resltos beherrsch .,
MJch't . u . Infolge menrJShr . Praxis
durchaus erfahr . Kraft , von Groß¬
unternehmen d . Holzbearbeitungs¬
branche zum raschmögl . Eintritt
ges . Schriftl . E3 m. Llch ' b ., Zeug -
nisabschr . u . & ebal 'tsar »spr . erbet ,
unter F 40011 Führer -Verlag Karlsr .

Telefonist ( in ) zum sof . Eintritt ges .
H ' mil Zeugnl &abschr . u . Lichtbild
an Sanatorium St . Blasien In St .
Blasien (Schwarzwald ) .

Kraft
sof

männl ., für Lager u . Versand
-Ludwig Erhardtsof . gesucht . Ludwig Erhardt , Pa -

plergrofthandlufig , Karltruhe . Erb -
prlnzensttaB

'
e ! 7.

Dolmetscher , einige , und Aufsichts¬
personen , sowie kaufm . Arbeits -
krStte (auch welbl . Uber 21 z > für
Baustelle In d . bes . v/est gebieten
ges . B3 39329 FUhrt -Verlag Khe .

Magaiinftthref aus der nretallverar
bellenden Industrie als Hilfe (Iir
den Magazinverwaiter gesucht .
13 40185 Führer -Verlag Karl »ruh » .

Arbeiter , einige kräftige , zuverläs¬
sige , zur Verwendung Im Pack
räum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan Khe .. Kronenstr . 24

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen und BUfldllehrmSdchen
sofort gesucht . Färberei Prlntz
A.-O .. Karlsruh » . Frltz -Todl -Str .<5/<7

Lehrling , kaufm ., gesucht In gute
Industriestelie . mögl . männlich ,
evorrtl . auch weiblich . EE3' L 40137
Führer -Verlag Karlt fuhe .

Lehrlinge gesucht für folgende Be¬
rufe : mehrere Kachelformer , ein
Ker -amifreidreher , ein Kerammodell -
gleßer , « In Betriebssch 'losser .
Eintritt sofort oder SpStJahr . Emil
Löw , Kachelofenfabrik , Baden -Oos

Buchhalterin . Von einer größeren
Fabrik auf einer Landgemeinde In
der Nähe der Stadt Karlsruhe mit
güns 't'iger Bahnverbindung dorthin
wird eine Buchhalterin gesucht !
Bewerberin muH Durchschreibe¬
buchführung bis zum Abschluß be¬
herrschen und die Buchhaltungs -
arb » H» n selbständig erledigen
können . Hilf »kräfte tür die Buch¬
haltung sind vorhanden . Unter¬
bringung am Platze selbst evtl .
möglich . Auf Wunsch wird Bewer¬
berin auch ausschließlich für
Kriegsdauer verpflichtet . E3 40157
Führer -Verlao Karlsruhe .

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 55 fahren . Bewerb .
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organisat . Todt , Zentrale -
Personalamt . Berlin -Charlottenbuig .

Mädchen , jüngere , für leichte Arbelt
(Schreibarbeiten . Zettel sortieren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kalserallee 57. (55511)

Büglerinnen für Wäsche u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche
rel , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kalserallee 57 (55509)

Arbelterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Scho -pp . Karlsruhe , Rai -

_ « erai :ee _ 57. (35310)
Mädchen , vertraut mit allen Haus¬

arbelten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzusiell . :
Kabarett liegine . Karlsruhe . Hebel
Straße 21. Ruf «06 .

Bedienung , perf ., auf 1. Sept . ges .
Hotel Rheinischer Hof , Offervburg .

Mädchen , zuverlässig , saub ., nicht
unter 1<S 3., In Geschäfts haushält
für Verkauf und Hauterbelt ses .

40205 Führer -Verlag Karlsruhs .
Kaffee - u. Personalköchln bis spät

1. Okt . gesucht . Konditorei Rum
pelmay er , Bad en -Ba den .

Haushälterin , tücht ., in den 40er ? .,
imabh ., von Geschäftsmann (Wit¬
wer ) , In den <0er 3., mit gu +^ eh .
Geschäft u . eig . Haus in mittel -
bad . Amtsstadt gesucht ., H mit
Bild und Lebenslauf unter H 40118
Führer -Verlag Karlsruhe

Haushälterin gesucht . Für Einzelhaus -
halt in eigenem Haus In Hanau
a . M . wird Vertrauenswürd ., voll -
erfahrene Haushälterin von Fabrl -
kannt I. R. gesucht . H. Meies sen .,
Hanau a . M., Frankfurterlandstr . 9 ,
Fernruf 5W8 .

Stutze (auch alletnsteh . Frau ) für
Haus - w. kl . Gärtenarb . In Lanti -
haushait nach dem Schwarzwald
(Nähe Achern ) gesucht ^ O 4W74
Führer -Ve rlag Karlt ruhe .

Alleinmädchen , das kochen kann , zu
älterem Arztehepaar gesucht .
13 61529 Führer -Verlag Karltruhe

Hausgehilfinnen , einige , z . altbald .
eintritt gebucht . Deutsches Rotes
Kreuz - Anttaltenverwaltung , Karlt
ruhe , Herrenstraße 37.

Hausgehilfin , tücht . , die an selb -
stand . Arbeiten gewöhnt Ist , in
Hauthall In Voget ^ n -Kreis staert
gesucht . Ausl Ai>g . unt . 1719/1
AI» Anzeigen , Straßburg/Eliaß .

Hausgehilfin »ucht Carl Nayel ]
. Wend 't'Stpaße 17, Karlsruhe .

Hautgehilfin , evtl . auch halbtagsw .,
gesucht . Frau Tschernlng . Karlt¬
ruhe , Amal 'lenttraße 19, II .

Hautgehilfin ges . für Haush . mit kl .
Kindern . Frau Kastner , Gerntbach
Wei ntoer g Straß » 20.

Mädel , 17Jähr ., sucht Stelle als Arzt¬
helferin . Am liebst , zu Landarzt .
Bisher volkspflegerlsche Tätigkeit .
H 61429 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Darlehen an Fes lang esleilte durch

Julius Zimmer , Finanz ., Karlsruhe ,
Lenzstr . 11. Sprechs -td . 17— 19 Uhr .

Unterricht
Wer erteilt Nachhilfe In Mathematik ,

Engl . u . Latein f . 3 Kl. Oberschule ?
BI 61512 Führer -VeriagL Karlsru »he .

Wer erteilt Unterricht 'In Akkordeon
für Anfänger ? S 61575 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
Ring mit FamlHenweppen Verl . Gute

Belohn . Khe ., Nowa : kanlag >e 1, Hl ,
Armreif , gold ., Montag früh Yorckstr .

—Hübschs -tr . od . Linie 5 bis Lange -
marckpl .—Neues Vlncentiinh . verl .
•Abzugeben gegen Belohng . Yorck¬
str a ße 47, III ., Karlsru -he .

Armbanduhr , gold ., Marke „ Sogra "
,

Sarnst . abend zw . Kalserstr ., Wald -
str . u . Schloßplatz verl . Abzugeb .
geg . Belohn , bei Kötti . Karlsruhe ,
Kaiserstraß © 213.

Damen -Armbanduhr , gold ., auf dem
Wege Straßenbahn — Turmberg —
Schütaenhau » und zurück am 12. 8.
43 verloren . Aibrugeben geg . gute
Bel ohn , lang er . Khe ., H&ndelstr . 2.

Brille m. heller Elnfassg ., m. Etui, am
Freitag verloren . Abzugeb . geg .
gute Belohnung Haus Oehm , Bad .-
B>aden , Burgstraße 8.

Reitennetz (sog . Kescher ) am Sonn¬
tag mittag am Nordbecken verlor .
Abzugeben g . Belohn . Karlsruhe ,
Kaisenstraße 174, I.

'
(61530)

Geldbeutel , schwarr , Inh . ca . 1?0.—
Briefmarken u . Fahrs -cheinheftchen
am Samstag abend von Krieger -
witwe verloren . Gute Belohn , zu -
ges . CS361583 Führer -Verlag Khe .

Geldbeutel , braun . (Reii&vers -chXiß ),
m-i't In hart , auf d . Wege Bahnho -f—
Achern bis Sa -stoa -ch . verl . Abzug .
p » g . Bei . S« t »*ch , Hemptatr . 217.

Die ält . Dame , die die Ledermappe
in Tel .-Zelle StephaniensitO fand ,
wird geb .. dies . geg . Bei . Khe .,
Waldstr . 8, b . App el a bzugebsn .

Damenweste auf Weg Achertelkxs 'hn
— Fautentoacherslr . verloren . Ab -
zug : ge g . Bei . Haus 24, Ac herstr .

Wollweste , weiße , gestickt , am 13. 8.
auf dem Wege von Bühl üb . Ober -
weler , Balzhofen nach Zell verlor .
Oer ehrliche Finder wird gebeten ,
sie geg . Belohnung in Zell , Haus
Nr . 42 abzugeben . (9540)

Aufsatz f. Schrelbtiech verl . am 12. 8.
auf d . Wege von Khe ., Yorckstr .
bis Waldprechtsweier . Abzugeben
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Geldbörse mit Inhalt in d . Oststadt
gefunden . Abzuholen gegen Ein -
rückungs gebühr bei Degenhard !,"Karlsruhe , G erwlg straße 43 .

Ersatzautorad auf der Straße Ap¬
penweier —Urkjften gefunden . Zu
• rfr . 6608 Führer -Verl . Ottenburg .

Vermischtes

Hautgehilfin od . jg . Frau , ganz » od .
halb 'täg ., ftir sof . od . 1. Sept . ges .
De ntist Vogel , Rastalt,Dr -Todtstr .43.

Pllichtjahrmädchen zum baldig . Ein¬
tritt gesucht . Frau H. limmermann .
S» lf « htabrilc , Khnft, Vorholrsfr . 1

Stundenfrau , ält ., Imai wöchentlich
vorm . o . nachm . in kl . Hauth . ges .
Khe . , Friederntr . 10. III , Ruf *416.

Stundenfrau 2—Srrvol w6chtl . einig «
Stund , von Damentctwveiderel ges .
Khe leopold stT . 40 , II . RUl 914? .

Relnlgüngtfr ., zuverl ., sof . ges . lan -
deshauptkasse Khe ., SchloOpl . 4/6 .

Stellen - Gesuche
Metigergehllfe, . 53 3., ledig , sucht

Stellung . Kl 61496 Führ .-Vetl . Khe

Rentner übernimmt ha »blagt Arbeil
Im Büro od . tonst Vertrauenspost .
E] 61487 Führer -Verlag Varltru he .

Arbeitsstelle für 17'/ijährlg . Jungen ,
mit Fam .-Anseht ., ges . Am liehst .
Bäckerei außerhalb Karlsuhe .
El 61447 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., mit abgeschl .
kautm . Ausb 'ild . u . mehrjähr . Pra¬
xis . In allen Büroarbeit , erfahren ,
sucht Stellung , am liebsten als
Sekretärin . H 40203 Führ .-Verl . Khe .

Ferntpr » cherln tu cht r-
kungtkreis In Karlsruh » od . Umg .
El 61528 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büglerin geht liM Haut . EI <1467
Führer -Ve rlag Karlt ruhe

Frau , tüchtig , 53 Jahre , oh . Anh .,
sucht Wirkungskreis In grt. trauen -
losen Haushalt Nähe Ottenburg .
El F. 40105 Führer -Vertag Ksrltr .

Frau , unabh ., mit 5jähr . Kind , tuchl
Stellung , wo beiden auch ein gut .
Herrn geboten ist . Umg . von Khe .
^ 61462 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , ige . (35 3.) mit Kind (Mädchen ,
10 3.) . «rUn-scht SteMuog In trauen¬
los . Haushalt , evtl . mit Unterstel¬
lung von Möbeln , oder Verkauf .
EI BA 3293 Führ .-Verl , Baden -Baden .

Wer nimmt einige Möbelttticke mit
nach Müllhelm (Baden ) ? Kl 6153«
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nllhmt Schhatelm -ner als Beila¬
dung von Khe . nach Sulzfekj (Ba¬
den ) mit ? Arvg . Fr. Hed 'Wvg BroB ,
Sulzfeld , Hauptstrade 47.

Wer nimmt Schlaf >lm ;nereinrichlung
von Mannheim nach Achern mit ?
Masbach , Vertriebs stell « d . Führer ,

Wer nimmt Id. Eßzimmer alt Bei¬
ladung mit nach Buchen ? EI 61586
Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt Nähmeschirt » alt Bella¬
dung mit nach Buchen ? El 61587
Führer -Verlag Karltruhe .

Wer nimmt alt Belladung E&ztmm . u .
Klavier nach Müllheim I. B. mit ?
H 6W93 Führer -Verlag Karltruhe .

Wer kann 5mal In der Woche von
14̂ 18 Uhr 3ung . betr .? El 61450
FUhrer -Verlag Karlsru he .

Weichet freie Mädchen oder Frau
hätte Lutt in einem Lazarett der
Reuen Alb (Württbg .) Stellung Z'J
nehmen ? a 61478 Führ .-Verl . Kh» .

Frau , ige ., mit Kind , »ucht Unterk .
Uebemehme Hausarbeit . D3 61475
Führer -Verlag Karltruhe .

Aufenthalt auf dem Lande , Schwarz¬
wald o , Odenwald , sucht ält . Frau ,
geg . Kasse . El 61555 FUhrer -V. Khe .

Wäscheschneidorln empfiehl '! »ich Im
NeuanterMgen u . Autbettern außer
dem Hause . Lina ' Bartmann , Khe .,
Gottesauerstr . 31, pari ., b . Unter .

D.-Schneiderin , gute zw . Umändern
gesucht . IS 61513 Führer -Verl . Khe .

Wer stopft Strümpfe und Socken ?
13 61402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Firmen können noch zusätz¬
lich mit Ihren weiblichen Arbeits -
kröften die Herstellung chemisch -

technischer Mastenartikel über¬
nehmen ? Spezialmatcblnen und
-einrlchtungen werden gestellt .
Arbeittg « nge laicht erlernbar .
ETI 3978Ö Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer teilt Oartenpump » ki Khe.,
Oststadt . H 61547 Führer -Verl . Kh» .



Amtliche Bekanntmachungen
Ottenburg , Kehl und Lahr . Preisbildung für Obst u . Gemüse .

Für dl « Landkreise Offenburg . Kehl und Lahr »ind mit Wirkung vom
M . Aug . 1943 für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger - und
Verbraucherhöchstpreise festgesetzt ; Verbraucherhöchstprelse

Topaskette 100 M , Kochplatte , 120 ' Gasherd . Ift . . gut erh, , ges . EJ BA

Gemüse

über 35 cm -0
Uber 32—35 cm -0

„ 28—32 cm -0
„ 25—28 cm -0
„ 22—25 cm -0
„ 18—22 cm -0

14— 18 cm -0
„ 10—14 cm -0
„ 5— 10 cm - 0

Blumenkohl
Größe 0

- ! b
» i «
„ i
„ na
.. ii
„ in «
.. Hl
. . IV

Blattspinal
Neuseeländischer Spinat
Erbsen
Bohnen :
Buschbohnen grün mit Fäden

„ ohne
Wach « mit Faden

i „ ohne
Stangenbohnen grün ohne Fäden

„ mit „Wach « ohne „
„ mit ,,

Wirsingkohl
Frühweißkohl
Rotkohl
Kopfsalst , Mindestgewicht 250 g

Mindestgewicht 500 g
Endivien , Mindestgewicht 250 q

Mindestgewicht 400 g
Salatgurken , Käste .iware
Freiland -Salatgurken
Bodenseegurken
Krüppelgurken
Großgewordene Einleger üb . 60 mm 0 3
Essiggurken 3—4 cm 21,5

,. 4—? cm 12,5
Sall - IEIrvlege -JOurlcen 9—12 cm 11,5

12—15 cm 9
15—22 cm 7,5

Tomaten 20
ab 19. 8 . 43 18

Karotten (10 St . I. Bd .) 8,5 ,

Erzeuger -
höchstpreis

JU
50 Je Stück
38
33 .. „
30 .. „
25 .. ..22
19

" "

11 Z
6

10 ,
15 ,
13

b . Verkauf
dch .Selbst -

markter ad .
Wochen¬

markt
JU

45 je Stück
51 .. „
44 .. ..
<0 .. ..
33 ..
29 „
25 .. „
' 5 .. . .

12
15
14
14
20
18
21
19
5
4
8

■4 ,
3 ,
8 .

12 ,
18,5

7
10
4

500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Bund

13
20 ,
17 ,

14 ,
20 ,
19 ,
21 ,
27 ,
24 ,
28 ,
25 ,

7 ,
5

11 .
8

11 „
11 „
14 „
25 ,
9 .

13 ,
5 ,
4 ,

29
17 ,
15 ,
12 .
10 ,
27 .
24 ,
12

500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 q
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Bund

b . Verkauf
dch . den

Handel mit
all . Hand .-

Zuschlägen
M

80 Je Stück
41 „ „
53 .. ..
<8 .. ..

35
" "

» >. „
50 ,, „
18
10
14
24
21

19
24
22
24
32
29
34
30
8
4

13
10 ,
13 .
13 .
19 .
30
11
14
4
5 .

20
18 ,
14
12 ,
32 ,
29
14

500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Bund

Viertellange Sorten bis 5 cm Länge und mit einem Quer - 0 an der
dicksten Stelle von mindestens 2 cm .

Karotten , lange Sorten 4 Je Bund 8 je Buid 10 Je Bund
(10 St . I. B.) Mlndestquer -0 an der dicksten Stelle 2 cm , >
(das Bund muß nach Entfernung des Laubes mindest . 500 g wiegen )

Karotten ohne Kraut 5,5 Je 500 g
Kohlrabi Uber 11 cm Knollen - 0 10 Je Stück

, „ 9 cm „ 8 „
" » cm „ 7 .. ..
„ 7 cm „ 5,5 „
., 4—7 cm „ 4,5 „
„ 2— 4 cm 2,5 „

kote Rüben 4,5 Je 500 g
Rettiche , große . Größe 0 10 je Stück

mindestens 15 cm eßbare Lange und 5 cm Quer -

7 Je 500 g
13 Je Stück
11
9
7 ..
4 ..
4 .,
4 e 500 g

13 Je Stück

Rettiche , große , Größe
II
III

Bund

8 Je Stück
5 ,
* ,

1! ,
8 ,

45 ,
55 ,
10 ,
3

500 g
500 g
500 g
500 g

9 Je 500 g
14 je Stück
13
11
9

5
" "

7 je 500 g
16 je Stück

oder Shnl . Sorten ,
e Stück 13 je Stück

Volt 10 3Wl, H.-Wildleder hana ^
schuhe , Gr 7^4, 12 31)1 ru verkau¬
fen a 'b 10 Uhr . Karlsruhe , Dnei -
samstra &e 12, 1. Stock . (61330)

Dam .-Schüsseluhr , gold ., ant ., 5003ttt
zu verk . S 612<64 Fü'hrer -V. Khe .

Kunstbl . Sixt
'

Mad . 35
~

M , 2 ver -
silb . Pl>akett -bMeier , Hirsch u . Reh ,
zus . 40 M , versch . Bilder rahmen
2—8 31) 1 zu verkaufen . ES 60805
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gram . u. Leseb ., verschied , engl ,
u . franz ., 1 Abendm .-Bild 115/67 ,
15 M , 1 Wäschereibe , gut verz .,
2 M . zu vkf . El 60850 Pühr .-V. Khe .

3290 Führer -Verlag B.-Baden .

200 Kassenblocks b 35.— W p . 100,
1 großes Kontokorrentbuch 15 31)1
zu verk . S 61299 Führer -V. Khe .

VervielfÄltiger (Rotäfitf )
"
T

*
140 M ,

reichgeschnitzte Stehlampe 200
3VH zu verkaufen . El V 39947 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kassette , feuersicher , 40 X30X16 , m.
herausnehmb . in 3 geteilt . Innen -
fach , für 350 31)1 zu verkaufen .
0 60908 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Wohlmuth -Apparat , neuw ., 80 3M zu
verk . El W 39741 Führ .-Verl . Khe L

Schäfergruppe , echt Majolika , schö¬
nes größ . Stück , zu verk . Preis
80 3M . CS S 40107 Fü'hrer -V. Khe .

6 Vogelkäfige je 2 groß . Flug -
kSfig 5 TM. Schaft 5 M zu verkf .
Hönnige , Khe ., Werderstr . 6, IV.,
Seitenbau . (60955)

2 Tennisschläger , ä 35 TM, schw .
D.-Sealpelzfnütze , mo -d ., 15 Ml ,
Trauerhat 10 3tDl, kompl . Dirndl¬
kleid , Gr . 46—48, bl ., 30 M . alfes
neuwert ., K.-Schaukel 15 JIM.. 2
Kinderstühle , stabil , 14 Ml z . vkf .
Gernsbach , Weirwuerweg 9,

Kartoffelschälmaschinen , Fleischwölfe
neu od . gebraucht , aber In be
triebsfähigem Zustand , für Hand
oder Maschinenbetrieb , zu kaufen
ges . E3 erb , u . 40168 Führ .-Verl . Khe

Einmachgläser , Küchengeschirr und
gut erhaltene Kochtöpfe gesucht
0 61378 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sterilisiergläser , einige , zu kaufen
oder zu leihen Aesucht . Weber ,

_J0he ., Riefstahl 'S'traße 5, Ruf 84,
1 Badewanne (Emaille ) , gut erhalt .

2 Weinfässer (ca . 100 Liter ) ges
CE3 61499 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , gut erh ., mögl . mit
Matratze zu kaufen gesucht . EI
RA 4012 Führer -Verla g - Rastatt .

Kinderwagen (ev . Peddigrohr ) ges
EI 61438 Führer -Verl >a>g Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh ., zu "kf.
ges . Wolf , Khe ., Gluckstr . 2

Kindersportwagen u. Kinderklapp
stuhl , gut enh . , zu kauf , gesucht

_J3 61434 Führer -Verlag Karlsruhe
K.-Sportwagen zu kauf . ges . M-ihn ,

Rastatt , Markgrafenstraße 25.
Kindersportwagen , gut erhall ., ges

EI 61409 Führer -"Vertag Khe
Puppenwagen , gut erhalten , ges

0 61327 Führer -Verlag Karlsruhe
Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht ,

C3 3425 Führer -Verlag Offenburg .
Damenrad , gut erheitert , gesucht

0 D 40201 FCihrer -Verteg Khe .

Angelgerat für 80 M . zu verkauf .
Anzuseh . von 20—21, U'hr . Weiden -
dach . Karlmrhe , Parkstr . 21, Hth -s .

Damen -Fahrrad , gut erh ., mit od . oh
Bereifung , gesucht . 0 61509 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Damen -Fahrrad , bereift , gut erhalt
gesucht . Angeb . an Führer -Vertr .-
Stelle Neudorf . (40067)

Weinflaschen je 20 Pfg ., Porzellan -
und Küchengeschirr , zus . 12 31)1,
Wollkleid , schwarz , Gr . 44, 55 3t)l ,
D.-Schü -he , Gr . 40, 18 3M , brauner
Filzhut 12 m , B>ldet 12 M zu verk
Karlsruhe , Kriegsstr . 155, IV.

Grabeinfassung (EinTelgrab ) , Ganz -
stück , zu verk . f . 20 3VH. Zu er¬
fragen bei E. Müller , Gaggenau -
Otten -au , Adolf -Hitler -Straße 173.

Bund

500 g
500 g
500 g
500 g

500 g
500 g

Ruth

6 .,
19 ,
13 ,
72 ,
88 ,
16 ,
5

Bund

SÖOg
500 g
500 g
500 g

Ostergruß (5 St . I. Bd .) GUtefcl . A
Güteklasse B

Pfifferlinge
Steinpilze
Frühzwiebeln
Kürbisse
Obst
Pflaumen , Zwetschgen , Mirabeilen u;
Renekloden - Preisgruppe la
Mira bell « v . Nancy , Mirab . v . Metz
Preisgruppe lb 26 „ 500 g 35 „
Große grüne Reneklode Preisgr . II 26 .. 500 g 33 ,
Althanns -Reneklode , Klrkes -Pflaume , Gute von Bry ,Mi' rabelle von Flotow , Anna Sp $ th , - Lützelsachser Frühzw "?tschge ,
Senheims Frühz vetschge Zimmers Frühzwetschge

Preisgruppe lila 22 je 500 g
'

28 Je 500 g 33 je 500 g
Bühler Frühzwetschge Preisgr . Mb 20 „ 500 g 25 „ 500 g 30 „ 500 g
Reneklode von Ulli ins . Rivers Früh pflaume . Ontarlopflaume , Erslnger
Frühzwetschge . Itallenilsche Zwetschge

Preisgruppe lllc 16 Je 500 g 20 Je 500 g
Wagenstätier Pflaume Preisgr . IV 12 „ 500 g 15 „ 500 g
Blaue Pflaume , Hauspflaume , Ernte pflaume

Elektromotor , '/, <> PS ., Gleich - und
Wechaelistro -m 3000 Umdr ., m . Fe¬
derung , 70 3M , Sozius 20 3m zu vkf .

61505 Führer -Verlag Karlsruhe .
Futterschneidmaschine 40 3M zu vk .

Johann Weiss , Stet Meld .
RUbenmühle , gut erhalten , zu ver¬

kauf . Führer -ViertriebssteMe Sinz -
heim , Hirsehs 'traße 4, Hinterhaus .

Stiftendreschmaschine , kleinere , für
eig . Bediarf zu verk . Zu erfragen
Fü h rer -Ve rtri ebsstel Ie Sinzheim ,
Hirschstraße 4, H'mterh 'aus .

Obstmost zu verkaufen . Weingar¬
ten (Baden ) , ZÖhlingerstraße 46.

Gummibaum , 28 3M , zu verkf . Khe .,
Südendsfr . 15, III . Ruf 4495.

500 g
500 g

Gerstetter ,
Wan -

24 je 500 g
18 „ 500 g

Preisgruppe
Spilling « , Haferschlehe u . Krlecheln

10 je 500 g" 500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

13 je 500 g
10 „ 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

15 Je 500 g
12 „ 500 g
60 ,
45 .
30 .
60 .
60 .
60 .

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

500 g 10 500 g 12 „ 500 g

Pfirsiche Größe I über 6 cm -0 40 ,
II 5—6 cm -0 30 ,

Größe H4 uf>t . 4,5 cm u . Gütekl . B 20 ,
Heidelbeeren — Sammlerpreis 40 .
Himbeeren 40 .- Brombeeren 40 .
Brennzwetschgen und Brennpflaumen

(einschl . Wagenstädter Pflaumen ) 8
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist . für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise t*n» 20 v . H. und der Güteklasse C um mlnd . 50 v H
Offenburg , Kehl , lahr , 14. August 1943. Der Landrat — Preisbehörde —

Baden -Beden . Anordnung des Ober
bürgermeisters der Stadt Baden -
Baden zur Verhütung des Preisauf¬
triebes bei Raummieten vom 15.7.42.
Es besteht Anlaß zu der Annahme ,
daß die Vermieter (Verpächter ) von
Räumen aller Art ihrer Pflicht zur
Anzeige des Mietzinses bei der
Preisbehörde nicht nachkommen

Kaufgesuche
Militärhoie , kurz , für m . Sohn ges

153 39695 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kostüm , dunkles , Größe 44. gesucht .

EI 61468 Führer -Verlag Karlsruhe
Brautkleid mit Kranz und * Schleier ,

weiß , Größe 44. ze kauf , gesucht ,
M . K., Bietigheim I. B,. Karlstr . 7

Brautschleier mit Kranz u . weißes
Unterkleid , Gr . 44, dringend ges .
E3 61496 Führer -Verleg Karlsruhe .

Damen -Unterwäsche jeder Art ge¬
sucht . Selzer , "Warlisruhe , K« >pel -
lenstraße 68 . (61323)

Damenpelzmantel , Gr. 44, gesucht
"

^ 61446 Führer -Verleg Karlsruhe .
Pelz - od . Wintermantel , Gr . 44—46,

dringend zu kaufen ge « . CS RS,
4005 Führer -Verl « g Rastatt .

Güterrechtsregister

Formulare sind im Rathaus — Akten -
kanilei — erhältlich . ' Deshalb folgt
hierunter die wiederholte Veröffent¬
lichung

"
meiner AO . v . 15. 7. 42 mit

den inzwischen verfügten Ände¬
rungen :

§ 1. Genehmigungspflicht bei Vermie .
tungen . Der Mietzins für die Ueber -
las -sung möblierter Wohnungen be¬
darf der Genehmigung der Preis¬
behörde . Der Unter -nietzins für
Leerwohnungen da ' f den Haupt¬
mietzins nicht übersteigen . Abwei¬
chungen sind nur mit Genehmigung
der Preisbehörde zulässig .

§ 2. Anzeigepflicht bei Vermietungen
und Verpachtungen . Der Vermieter
(Verpächter ) ist verpflichtet , bei
jeder Neuvermietung oder Verpach¬
tung von leeren Wohnungen , von
leeren und möblierten Zimmern ,
Geschäftsräumen und gemischten
Räumen binnen einer Woche nach
Abschluß des neues Vertrages der
Preisbehörde anzuzeigen , welcher
Zins mit allen Nebenleistungen in
dem bisherigen und dem neuen
Vertrag vereinbart ist .

§ 3. Ausnahmen von der Anzeige¬
pflicht . Nicht anzeigepflichtig sind
lediglich die fremdengewerblichen
Vermietungen einschließlich der¬
jenigen der Privatbeherberger .

§ 4. Zeitungsanzeigen . Miet - und
Untermietangebote (Verpachtungen )
in den Zeitungen müssen unter An¬
gabe von Ort , Art und Größe der
Räume sowie der vollständigen
Mietentschädigung veröffentlicht
werden . Chiffreanzeigen sind un¬
zulässig .

§ 5. Auskunftserteilung . Der Preisbe¬
hörde ist über Miet - und Pachtver¬
hältnisse Jede Auskunft zu geben .

§ 6 Strafvorschriften . Verstöße gegen
die ?e Anordnung werden nach der
VO . v . 3 9 39 bestraft .

§ 7. Inkrafttreten . Diese Anordnung
tritt am 1. August 1942 in Kraft .
Baden -Baden , den 11. August 1943
Der Oberbürgermeister .

Offenburg . Güterrechtsregistereintrag
Band I Ste . 382 : Dörr Wilfy Auto -
mechaniker und Ehefrau Amalie geb .
Dischinger in Offenburg . Durch Ver¬
trag vom 3. Juli 1943 Gütertrennung
vereinbart . Offenburg , den 12. Aug .
1943. Amtsgericht . (40251)

Verkäufe
Offiz .-Säbel , alter , badischer,

' 40 31)1
zu verk . Khe .. Kriegsstr . 155, Reiß .

Silberfuchs , schöner , für 700 M zu
verk . EI 61361 Führer -Verl . Khe .

Tuchmantel , schwarz ., m. Pers .-Be¬
satz 150 31)1, Hänger , sportl . 507iM,
alles Gr . 40/42 , zu verk . An zus . zw .
2 u . 4 U. Khe ., Schützenstr . 17, I.

Trauerhut , elegent , mit langem
Schleier , f . 20 M zu verk . Ahrler ,
Khe ., Robert -Wagner -Allee 38.

Jünglingsanzug f Gr . 1.62 , wenig
getr ., f . 50 M zu verk . Müller ,
Rastatt , Ludwigsfeste 22.

Diwan , neuw ., 135 3M, zu verkaufen .
EI D 40120 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Bettstellen , leere , hölzerne , zu
verkaufen , Je 10 3M . Karlsruhe ,
Sofienstraße 196. IV.

Oefen , einige eiserne , sehr gut er¬
halt ., zu verk .. 35 , 75, 20 u . 15 31)1.
Anzuseh . von 2—6 Uhr . Mühlburg ,
Geibeistraße 14, part

Kachelofen , sehr gut erh ., 100 rM
zu verkaufen . Zu erfrag . GA 2965
Führer -Verlag Gaggenau .

3 Lampen , je 10 u . 5 3My 1 antik , u .
7 Bücher Wochenschau , Weltkrieg
1914, gebund ., zu verk . Gaum ,
Khe ., Adlerstr . "22, 2. Hof , Quer -
bau , von 9 Uhr ab .

Linoleumteppich , gr ., zu verk . 70 'M .
EI 61506 Führer -Veriag Karlsruhe .

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe (B.) .

Für die Angaben in [ ] keine Ge¬
währ ! Neueintragung von 10. 8. 43.
HRA . 1252. Karl W. Heindel . Karls¬
ruhe , [Großhandel von Lacken und
Farben , Hohenzollemstr . 33] . Ge¬
schäftsinhaber ist Karl W. Heindel ,
Kaufmann , Karlsruhe . Einzelproku¬
risten sind : Frau Paula Heindel geb .
Volz , Frau Else Klink geb . Senn ,
beide in Karlsruhe .

Offenburg . Handelsregistereintrag A
Z Nr . 96 zur Firma A. Müller u . Co .
in Offenburg : Dem Kaufmann Willi
Mumm In Offenbdrg Ist Einzelpro -
ki »ra erteilt . Offenburg , den 6. Aug .
1945. Amtsgericht . ^

Ottenburg . Neueintragung A 4 Nr. 258
Kartographische / Anstalt Dr . Franz
Burda In Offenburg . Inhaber Ist :
Dr . Frarfz Burda , Verleger und Buch -
druckeTelmeister in Offenburg .
Ottenburg , den 7. August 1943.
Amtsgericht . (40253)

Offenburg . Handelsregisterelntrag A
5 Nr. 14 rur Firma : K. Martin , Offen¬
burg . DI# Prokura des Wilhelm
Schlich und des Wilhelm MOMer Ist
erloschen . Offenburg , den f . August
W4I. Amtsgericht . (40200)

2 Wäschemangeln (Icalt) , 15 und 25
3M , Bilderrahmen (Holz mif Glas )
in versch . Größen 1 bis 50 3M ,
Vogelkäfig 8 3VH, große runde
Tischplatte 10 31)1, 1 OeOgemä .'de ,
weibl . Akt 600 3jM zu verk . Anzu¬
seh . Donnerst , u . Freitag 3—5 U.
Khe ., Südl . Hildapromenade 1.

Kinderwagen , gut erh ., 45 3Vtt zu
v erk . El 61184 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen m . M-atr ., 50 3M zu
verk . EI 61357 Führer -Verl . Khe .

Kinderkastenwagen , gut erhalten ,
für 35 3t>lt zu verkauf . Statt mann ,
Karlsruhe , Brahm sstna ße 29.

Kinder -Sportwagen , gut erhalterf ,
mif Gummibereif ., f. 35 3M zu vkf .
El 61204 Führer -Verl . Karlsruhe .

1 Puppenküche , gr . elektr . HerdI
100 Ml , 1 pol . rund . Tisch 120 cm
Durchm ., 90 M , 2 Kupferstiche ,
gerahmt , 4 150 3Wl\ 1 Waschtisch ,
weiß . Marm ., 65 3M \ 2 Marmor -
platten h 30 3M , versch . Wasch¬
garn . & 10 10 m Kleiderre¬
chen 25 3tHl zu verkaufen . ® 60772
Führer -Verleg Karlsruhe .

Konzertina 80 3M , Photoapp . (Ko¬
dak ) 9X12 , 30 3M zu verkf . Khe .,
Ludwig -Wilhelm - Str . 16, Hth ., III , I.

Fotoapparat , 9X12 , Platt . , Filmpack .
Kassetten u. Zubeh . z Entwickeln ,
80 M zu verkaufen . (3 F 39740 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

1 Brillant -Anhänger mit echt . Perl <6 ,
2600 JVfl zu verlcf . Gaurn , Kerisr .,
Adfenstr . 22, 2, Hof , Querbau ,
Von ? Uhr ab

• Ilbef -Rlng für 76 SB* au verkauf .
#1071 PQtvtr -Verta « Karlsruhe .

Damenfilzhut , mod . u. Ohrringe ge¬
sucht . EI 61372 Führef ^Verl . Khe .

Anzug ,
~

3unkl . u . Schuhe , Gr . 42/43 ,
sowie 2 Hemden , Gr . 38 zu kaut ,
ges . El 61363 Führer -Verl . Khe .

Herren -Anzug u. Skihose , Gr . 42,
ges . EI 61368 Führ er -Ve rl . Khe .

Smoking für gr . Figur zu kauf . ges .
EJ 61364 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Staubmantel , mittl . Gr ., H.-Som¬
merhut . grau , Gr . 57. D.-Schuhe ,
Gr . 35, u . Kofrer -Radio , kompl ., so -
fort ges . El 61491 führ .-Verl . Khe .

Gabardinemantel , gut erh ., Gr .
50, mögl . dunkel , gesucht . EI BA
3289 Führer -Verlag B.-Baden .

Uebergangsmantel , Wäsche , neuw .,
für Herrengröße 1,60 , gesucht . C3
61435 Führer -Verlag Karl sruhe .

Wintermantel und -Kittel für 13— 14-
jährigen Jungen gesucht . E3 61374
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Marsch - od . Reitstiefel , Gr. 42 '/?
bis 43, sow . ital . Mandoline od .
Hawaiin -Gitarre v . Kriegsvers . z .
kf . g es : El 61423 Führer -V. Khe .

Damenfahrrad , gebraucht , gut erh .,
gesucht . EI D 39927 Führer -V. Khe .

H.-Fahrrad , kompl ., gesucht . EI 61457
Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Rad , gut erh ., f . Kriegsvers , ges
C3 61362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rahmen für H.-Fahrrad zu kauf . ges .
CE361460 Führer -Verlag Karlsruhe .

Piano , gut erh ., sucht kriegsver¬
sehrter Musi kstudent . Ei Na 39058
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio . Wer verkauft an Familie
Radio , auch rep .-bedürft ., gleich
welche Art und Stärke Claus

_ Becker . Bretten , Ruf 249.
Ziehharmonika v . Kriegsvers , ges

EI Z 40108 Führer -Verlag Karlsruhe .
Geige , gut erhalt , ges . Wein rieh

Jakob , Khe ., Südt >eckenstr 1_ 22.
Saxophon gesucht . [>3 mit' Preis

61149 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schlagzeug , kompl ., gesucht . Peter ,

Sandweier , Römerstraße 372 .
Foto Apparat , 6x9 od . 4ViX ges

61589 Führer -Verlag Karlsruhe .
Leica od . Exakta gesucht . (£3 L 40202

Führer -Verhag Karlsruhe .
H.-Taschen - o . Armbanduhr , gutgeh ,

gesucht . El 60987 Führer -Verl . Khe .
1 Herrenarmbanduhr , 1 Armband zur

U'hr , 1 Damenfahrrad gesucht .
ES 61346 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Pistole , 7.65, 6 .35 od . 0 .8, auch
Waizplstole für Waffenträger ge¬
sucht . Wilhelm Speck , Karlsruhe ,
Sachsenstraße 8. (61223)

Fernglas , Jagdgl -es , 17—16 fach ,
Prismenglas ) od . Nachtgtas (Zeiß ,
Hensoldt ) , mit Tasche s gesucht .
Beck , Daxlanden , Holländers ^ . 3a .

Schreibmaschine , Radio , Füllfeder¬
halter u . Luftpumpe dring , ges .

60856 Führer -Verlag Karlsruhe .
Reiseschreibmaschine dringend ges .

EI m . Pr . BA 3257 Führ .-V. B -Baden .
Schreibmaschinentisch u . B-ürorol !-

schrank ges . El 61244 Füihr .-V. Khe .
Geld - und Stahlschränke , alte , auch

unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend gesucht . Angebote erbeten
an M . Klammroth , Straßburg ,Moltk e -Str . 10, Ruf 270 66 .

Bibliothek , vor allem Klassiker , zu
kaufen gesucht für Privat . ED 60419
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hitler , Mein Kampf , nur Jubiläums -
ausgäbe , gesucht . EI 60760 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Thieme -Becker Künstlerlexikon , See¬
mann - Verlag , neu oder antiquar .,
gesucht . Goyert , Karls ruhe -Dur -
lach , Adolf -Hitler -Straße 81.

Atlas , Lesebuch , 7. Kl., Dam .-Schuhe ,Gr . 36, zu kaufen Gesucht . E 61455
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brehms Tierleben u . Aquarien -Litera¬
tur über Zierfische ges . E3 B 39731
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer und Teppich , beides
gut erhalten , geg . bar gesucht .
El W 40210 Führer -Verlag Khe .

Wohnzimmer , Couch mit 2 Sesseln
od . passend . Einzelmöbel ges .
OF 5428 Führer -Verlag Offenburg .

Eßzimmer , mod ., Couch , Bodentep¬
pich u . Läufer , auch Linoleum zu
kauf . ges . E3 an Fr. E. Griese !,
Neu reut , Fried richstr . 8, II .

Eßzimmertisch , gut erh ., z . kf . ges .
EI 61430 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmereinrichtg ., 1 od . 2 Bet¬
ten , neuwert . od . gut erh ., ges .
E3 S 40207 Führer -Verlag Khe . -

Kleiderschrank mit Wäschefach , Ms -
tallbett , leer , und Schuhschränk -
eher » ges . E 61526 Führ .-Verl . Khe .

Kleiderschrank , Küchenbüfett , weiß .
Kohlen he rd . Wasch topf , Bügel eis .,
Küchervwaage , Einmachgläs ., gut
erh . ges . El 60961 Führ .-Verl . Khe .

Kleiderschrank , Küchen schrank , Ver¬
tiko , Tisch und Stühle gesucht .
E3 61236 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank mit Wäschefach ges .
El 61469 Füh -or -Verlag Karlsruhe .

Diwan , gut erh ., zu kauten gesucht
E3 61391 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett mit Rost u . Matr ., Schrank ,
Küchen schrank , Tisch u . Stühle zu
kauf , gesucht . Heilriegel , Bruch¬
sal , Sal inen straße 34.

Bett , kompl ., gut erhalt ., gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Holzbettstellen mi1 Patentrost ,
Länge 210 cm , Breite 107 cm , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . E3
61431 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stepp - od . Daunendecken u . Radio ,
auch Volksempf . dring , ges -, Ang .
Phvlippsburg , Schließfach 13.

Stores 4i. Uebergardinen • gesucht .
® S 40211 Führer -Verlag Khe .

Zimmereien , kl ., Kachelofen bevz .,
ges EI RA. 4011 Führ . -V. Rastatt .

Doppelleiter , gut erh ., für Hausputz
gesucht . EI 61454 Führer -V. Khe .

KOchenbüfett , gut erhallen u . ein
Tisch m . Stühlen zu kauf , gesucht .
El K 401Q1 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , kleiner , od . Saukopfofen ges .
IS 61483 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschaftsherd , gut erh ., 140 groß !
mit versenkbarem Schiff gesucht .
S 61263 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchen - u. Gasherd , weiß , Couch ,
gut erhalten , dringend gesucht .
El 61471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaffeeservice , neu od . gut erh . , f .
6—12 P., u . Damenfahrrad , out er¬
halt ., zu kauf . ges . Frau Lorenz ,
IQappekodeck , Kriegen * , M1.

Knabenbücher , einige , gut erhalt .,
„ Der gute Kamerad " , Karl May u .
ähnliche gesucht . S K 39937 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Briefmarken -Album , leerT
"

gebrT
"

Je¬doch gut erhall , ges . Hamers ,Khe ., A!«bSiedl . , Buschwiesenw . 3

Einschlag -Faß von ca . 300—500 Lft.
ges . Karcher , Khe ., Sotienstr . 174

Kartoffeln , alte , 4—5 Ztr., zu kf . gel .
Wann ^ r, " Khe ., Westendstr . 57. i.

Tausch
Schneiderkostüm , schwarz ., Gr . 42,

gebot . Gesucht graues od . dklbl
EB361418 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frott6rock , weiß ., geb ., Elndünst -
gläser ges . El 61397 Führ .-Verl . Khe .

D.. Badeanzug , Wolle , gebot . Suche
Kind .-Dreirad , Auto od . Eisenbahn .
EI RA 4018 Führer -Verlag Rastatt .

Spitzenschal , schw ., 2 m, u. Spitzen -
ha übe z . 50 3M od . geg . Regen¬
mantel , Cape . Gr . 44/46 , zu tausch .
El 61310 Führer -Ve ' lag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42—44, gut erh ., ges .
I. Tausch geg . br . Lederjacke etc .
El RA 4ß24 Führer -Verlag Ra statt .

Anzug , dunkelbrauner , für alt . Herrn
1,62 , zu tauschen geg . Nähmasch .,
Schallplatten od . Wäsche (evtl .
Verkauf ) f . 55 3M , ebenso Herren -
Schnallenschuhe . Gr . 41, gegen
Berrenhalto schuhe 41/42 . EI 61266
Führer -Verlag Khe . od . Ruf 1723.

H.-Badeanzug , Wolle , H.-Schla 'fanz .,
H.-Hemd , 36/37 , graue H.-Arbeits -
kutte zu tausch , gegen D.-Schlaf¬
anzug oder Kleid , Größe 40—42.
E3 61470 Führer -Verla # Karlsruhe .

Pumps , grau - beige , Gr . 39, m . Block¬
abs ., geg . Pumps m . höh . Abs . zu
tausch . El RA 4013 Führ .-V. Rastatt .

D. -Lederpumps , weiß , Gr . 38, geb .,
ges . Kinder Wäsche f. 12J. Jungen
Oder Kleid , Größe 42. EI GA 2972
Führer -Verlag Gaggenau .

Wildl .-Sportsch ., 1 P. br ., u . 1 dbl .
Sportsch ., Gr . 39, wenig getragen ,
gegen Pumps mit fl . Abs . oder
Sportsch ., Gr . 40, zu tauschen ges .
El 61367 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Handballschuhe , gut erhalt .,Gr . 38, Heg . Dahven -Sportschuhe ,
Größe 37/38 , zu tauschen . El 61437
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , halb , bfaun , Gr . 42, ge¬
boten , suche : Damenhandi ., Leder -
od . Filzhut , schwarz . S 61225 Füh -
rer -Ve rlag Karlsuhe .

Skistiefel , Gr . 40, geboten , eben¬
solche Größe 41/42 gesucht , evtl .
Berg - u . Skistiefel , Gr . 43 gebot .
El 61366 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jagdglas 8X50 , Schreibmaschine
Mignon , 3 Damenringe geboten .
Ges . neu . Damenfahrrad . Fahrrad¬
bereifung 28X1 ' /». E3 61334 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mauserpistole , 7,63 mit Munition , an
Jagdka rten - / od . Waff enschein Inha¬
ber gegen Mauser - od . Walter -
mehrlade -Kleinkaliberbüchse , 22 Ig .
zu tausch . M. Schulthelss . Revier¬
förster , Rombach , Post Enzklösterle

Mauser -Kleinkal .-Ge wehr ,geg .Pistole
6,45 od . 7,65 zu tauschen gesucht .
H. Sänger , B.-Baden , Wllhelms 'tr . 2

Schreibmaschine , Mercedes , mit
Tabulator , Radio , AMstrom , mod .,
hochw ., mit Kurzwellen , abzug .
geg . gold . Sprungdeckeluhr -oder
Leica , Mod . II oder III . El 61306
Füh rer -Ve rlag frarlsrutve .

Reiseschreibmaschine geb ., gesucht
Couch od . Chaiselongue m . Decke .
EI 6117p Führer -Verlag Karlsruhe ,

Reisekoffer gebot ., Hui Stumpen , dk .-
blau , gesucht . £3 61365 Führer -Ver -
la g Karlsru he .

Knaben -Bücherranzen , Leder , gegen
Weckgläser zu tauschen . S K 40128
FOhrer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , 120 V., D^mervfahrrad ,
auch oh . Bereitung , von Schwer -
kriegsversehrtem ges ., dagegen
kann ein kleiner Heizkörper ge¬
tauscht werd . ® 61403 Führ .-V Khe .

Föhn und Füllfederhalter , evtl . noch
D.-Armbanduhr gebot ., Fuchspelz
gesucht . E3 61473 Führer -Verl . Khe .

Spinnapparat f. Nähmaschinenantrieb ,
wenig gebr .. geboten . Suche kl .
Obstpresse m . Mühle od . mech .
Kinderspielzeug . S 3423 Fünrer -
Verlag Offenburg .

Schlafzimmer , rnöbl . , mit Küche od .
Küchenben . , ohne Wasche u . Deck¬
betten , von berufst , ruh . Ehepaar
gesucht . G3 61527 Führer -Verl . Khe .

1 Zimmer m . Küche od . Küchenben .,
rnöbl . od . unmöbl . (Bett mit Bett¬
wäsche vorhanden ) In Weststadt
od . Stadtmitte von Herrn in ges .
Stellung gesucht . EJ 61463 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , rnöbl ., für Mitarbeiter auf
1. Sept . gesucht . Landeswirtschafts -
amt Khe ., Schloßplatz 2. Ruf 9048.

2 Zimmer , leer , in „ Einfamilienhaus
In Durlach od . Ettlingen gesucht .
EI 61510 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—6 Z.-Wohng ., schöne . In Baden
auf sof . zu miet . ges . Oberschule
für Jungen muß erreichbar sein .
C3 4119 Führer -Verla g Kehl .

Raum , kleinerer , zum Unterstellen
von M'öbelrv , auf d . Lande ges .
EI 61420 Füh per -Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge für

Stenografie , „d
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrieth

staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie
Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr .) / Fernruf 8601
Wiederbeginn d . Unterrichts

23 . August 1943
Anmeldungen sofort erbeten .

Raum , trocken , zum Unterstellen
Möbeln ges ., in Khe . od . Umgeb
EI 61492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , trock ., ca . 50—100 qm vim Schwarzwald gesucht . E ! 40027
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume , große , trockene , auf
sofort zu mieten gesucht . Ang
an Reemts 'ma , Baden - Baden .

Werkstätte , helle , für ruh . Geschäft ,ca . 30 qm , mit el . Licht u . Wasser ,
mögl . Stadtmitte ges . El mit Preis
unter 61464 Führer -Verl . Karlsruhe ,

Wohnungstausch

Tiermarkt
Hengstfohlen von einoetra -g . Zucht -

stute , 15 Wochen alt , zu verkauf .
Heinr . Fritscher , Landwirt , W^ irngar -
tien (B.) , Engelsir . 2.

Nutz - und Fahrkuh , 39 Wochen träch -
tig , zu vk . Rastatt , Flösser str . 6 .

Saanenziege , gute , gegen Schlacht -
ziege zu tauschen . Zu erfragen W.Kurz , Grötzingen , Feithag 9,

Deutsch -Kurzhaar -Welpen , Eltern la
Preisträger , Stammbaum , Z.K. 5320
u . 150 q , abzugeben . Zwinger v .
d . Waldeck , Karlsr ., Vogesenstr . 2

Kinderschuhe . Gr . 22—23 u . 24 geb ..
gesifcht Kokoslaüfer . 2ViX0,9Ö m ,
EE36142? Füh rer -Ve rlag Karlsruhe

Wäscheschrank m . 2 Schubladen 100
31)1 oder geg . Couch zu tauschen
Aktenmappe , Handtasche geg . Hut
koffer , Knabenschuiranzen , Skistie¬
fel , Schuhe 43, Anzug 48/50 zu tau -
sehen . E3 61311 Führer -Verlag Khe

2 Kokosläufer , schön , gut , geboten ,
gesucht ebens . Damen -Fahrrad .61401 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stehlampe gebot ., gut erh . Schul¬
ranzen gesucht . Paul , Baden -Baden
Winterhaltstraße 6. (3292

Kohlenherd , weiß , zu kauf . od . ge¬
gen D.-Fahrrad zu tauschen ges .
El OF 3430 Führer -Verl . Offenbürg ,

Kohlenherd , rep .-bed . , gebot ., ges .
Fahrraddecke , Halbbaiion , lä 61432
Führer -Verla g Karlsruhe .

Koch - u. Backherd , Fabr . Weber , gut
erh ., gebot . Suche qt . erh . Küchen -
herd . El RA 4004 Führer -V. Rastatt .

Gasherd mit Backofen , gut erhalt .,
geboten , gesucht Sommermantel ,Gr . 44, dunkelblau . CE361443 Führer -
Verlag -Karlsruhe .

Elektrokocher , Nickel , 2 Liter , 220 V.,Ws . m . Anschlußschnur geboten .
Suche K. Sportwagen . E3 RA 4003
Führer -Verlag Rastatt .

Eisschrank , modern , geb .. ges . Pol
stersessel od . Teppich . El 61359
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., gebot ., suche
gut . erh . Nähmaschine . El K 40102
Füh rer -Ve rlag Karls ruhe .

Kinderkorbwagen , sehr gut erhalt .,
gesucht , gebot , la Herrenarmband -
uhrjgl K 40129 Führer -Verlag Khe .

K.-Korbsportw ., gut erhalt . , gesucht ,evtl . Tausch gegen Dnterwaschgar -
nltur . Ruf 232 Könlg sbach .

K.»Sportwag . , gut erh ., ges ., gebot ,schw . H.-Anzug , Violine u . großes
Reißbrett . Reiche , Khe ., Hausser -
Straße 14, II . (61320)

Kindersportwagen geg . Radio (All¬
stromgerät ) , auch gebraucht , zu
tauschen gesucht , evtl . AufzahlgEl 40022 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Säuglingswäsche , sehr
"

gut erhalt .,
geg . ebensolch . D.-Fahrrad zu tau -
sehen . El 61256 Führer -Verlag Khe .

Schaukelpferd , groß , geg . gut erh .
Puppenwagen zu tauschen . Zick ,Ber ghause n, Hau ptstr . 54.

Fahrrad mit Bereifung ges . Evtl .
Lederjacke , br ., im Tausch gebot .
13 RA 4023 Führer -Verl . Rastatt .

Aktentasche gesucht . El 61059 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Meerschaumpfeife , auch gebraucht ,
gesucht . A . Haas , Straßburg/E | s .,Wa !«thariStaden 21.

Elsenbathn z . Aufziehen , gut erhalt .,
gesucht , gg 61344 Führer -Verl . Khe .

Nähmaschine , gut erh ., elektr . Herd
m . Backofen . 220 V., zu kauf . ges .
El ^61371 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebraucht , gut er¬
halten , gesucht . 10S7 Führer -
Verlag Bühl -Baden .

Damenhandtasche , led ., mittl . Gr .,neuw . od . gut erh . . ges . EJ 60892
Führer -Verlag Karlsruhe

Koffer , kl ., sowie Trainingsanzug ;Gr . 50, ges . F. Beck , Karlsruhe -
Maxau , Brückenhaus 18.

Dezimalwaage , gut erh ., zu kf . ges .
Möbelfab rik Lampe rt . Bruch sal .

Durchlüftung «- u . Heizapparat für
Aquarium gesucht . E3 39950 Füh -
rer -Vorlag Karlsruhe .

Schmierseifenkübel oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . ehem .Fabrik in Frankfurt a . M . lauf zu
kaufen gesucht . ® u . F. 3.

'
302

an Wefra -Werbegesellsch ., Frank -
♦urt a . M ., Kaiserstr . 23.

Dachziegel , neu oder gebr ., in
jeder Menge zu kaufen gesucht .
Großwäscherei Schorpp , Karlsruhe ,Kaiserallee 37/39 , Ruf 7220/2 1.

Zementrohrformen , 20—100 cbm , mit
Rohrstampfmaschine od . -Presse ,sof . zu kauf . od . miet . gesucht .Wilhelm Härer , Schwab . Ha Ii.

Angelgerte zu kaufen gesucht .
S Postlagernd HZ. Rastatt .

Faltboot und Zelt gesucht . EI 61122
Führer -Verlag Karls ruhe .

Paddelboot , Ein- o . Zweisitzer , kpl .,* esucht . El P 39903 Führer -V. Khe .
Brennholzsäga mit Untergestell u.

Kugeliager , gut erh ., ges . Zu
erfrag . 1082 Führer -Verlag Bühl .

Obstmühle , gut erh . , mit Handbe¬
trieb , ges . EJ O 40132 F.-V. Khe .

Obstmühle , gebr ., gesucht . ® 60922
Führer -Verlag Karlsruhe .

Obstprosse , kl . , u. Obstmühle ges .
K. Schwarz , Oberkirch I. Bad .

Most - od . Weinfaß m. Türchen , ca .
200 Ltr ., gut erhalten , gesucht .
EI 61307 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Mostfässer zu kaufen gesucht .
El 61305 Führer -Verlag KarIsruhe .

Weinfaß , 100—200 I loh ., nur gebr .,
jedoch gut erhalt ., sof . gesucht ,
ta w 40124 Führer -Verlag Khe .

Weinfässer , einige ,
gesucht . Q 61088

100—200 Liter ,
Führer -V. Khe .

D -Fahrrad , gut erhalt ., sowie einigeMärklin -Baukasten gegen Foto
(Kleinbild ) zu tauschen , s 61115
Führer -Vertag Karlsruhe .

H. -Rad , gebr .,geb ., ges . D.-Schuhe 39,Wanduhr oder Anzug mittl . Größe
13 61351 Führer -Verlag Karisruhe .

H.-Fahrrad , gut erh ., od . Radio ges .,
geboten H.-Anzug Große 48 .
EE361404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gebot Gesucht Kna -
bennad mit Aufzahlung . El 61185
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Telefunken -Super , 330 WL.,
geboten ; Kinderdreirad od . Roller
gesucht . Frau Lelmers . Achern ,
Hauptstraß e 55 . (2571)

Radio , Volksempf . angenehm , ges .
evtl . geg . Grammophon zu tausen

'

El 61476 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lautsprecher , elektrodynamischer , zu

tauschen gegen permanentdynämi -
schen oder Frei schwing er . E 61314
Füh rer -Ve rlag Karlsrune .

Philips Netzanode gebot , geg . Volks¬
empfänger (DKE). auch defekt od .
ohne Röhren od . and . Radio Zu -
zahl . EJ BA 3273 Führ .-V. B.-Baden .

Akkordeon , 80/34 , 2 Register , gebot .
Ges . : Radio . Gleich - od . Allstrom .
El BA 3275 Führer -Verlag B.-Baden .

Mandoline , Ziehh ., Kind .-Strandpull .,Kind .-Leinenrock , w . , Kind .-Winter -
Nachtk ., Kind .-Hemdbl ., kar . . 1 P.\
br . Ledersch ., Gr . 3-8, geboten .
Suche : Bandonium . 1 P . Abendsch . ,Gr . 36/37 , 1 Stativ , 1 Badeanz . (D.) i
kl . Gr . H. St ein icke . Sangerhausen ,Hind 'enburgs 'tr . 45.

Handharmonika (Hohner ) Club ÜB
Viktoria m . Koffer , gut erh .,, geg .
groß . Kleiderschrank zu tauschen .

GA 2971 Fü'hrer -V. Gag gen au .
Ikoflex Iii (Tessar 2,8) geg . gleichw .

Kleinbildkamera (Contax , Leica )
zu tausch . & 61414 Führ .-Verl . Khe .

Schmalfilmaufnahmeapparat , erst kl .
(16 mm ), mögl . m . Teleskop , geg .
2—4 H.. u. D.-Armbanduhren , Ski¬
stiefel , Gr . 41, zu tauschen . E 3421
Führer -Verla g Offenourg .

Belichtungsmesser , Excelsior , elektr .
gebot . Suche Ro llfi Irnkam er a , 6X9 .
® RA. 496 Führer Verlag Rastatt .

D.-Armbanduhr gegen Kostüm , Man¬
tel od . Russenstiefel , Gr . 40, zu
tausch , ges . El 61139 Führer -V. Khe .

D.-Armbanduhr , D.-Regenm ., 42/44,
K.-Schuhe , Gr . 21, 22, 24, geboten .
Gesucht Puppenwagen , mod .. Ein-
dünstgläser u . 1 schw . Fell (Maul¬
wurf ) . E 61246 Führer -Verlag Khe .

H.-Armbanduhr , verchromt , u . 1 P.
D.-Schuhe schw . . Gr . 37, gebot .,
ges . D.-Fahrrad mit Bereif . EI 61190
pührer -Verlag Karlsrufte .

Fernglas geb ., ges . Fotoapparat . IS
41147 Führer Verlag Karlsruhe ,

Drahthaarfox , wachsam , in gute
Hände abzugeben . EI 61605 Führer -
Verlag Kar Isruhe .

Zuchthäsinne t , 2 s ' graue , m . 6 bzw .7 Zungen zu verk . Bonert . Rastatt
Heydrichstr . 18.

1 Rammler , DRSch .) , 1 30 3M ,2 Zwerghühner , 43er Brut , Je 8 3M
zu verkaufen . Hermann Klein ,Au a . Rh ., Haus 194. (61574)

Entlaufen

Jagdhund , groß , hirschfarbig , auf d
Namen „ Gunzo " hörend , entlaufen .
Zweckdienliche Mitteilungen oder
Abgabe an Försterhaus Schwarzen -
köpf . Seebach ( K. Bühl ) , Tel . 264
KappelTodeck .

Deutsche SchäferhUndln , schwz . mit
gelb . Läufen , a . d . Namen Dora
hörend , entlaufen . Wiederbringer
erh . hohe Belohng . Rastatt Bade -
nerstraße 50, Ruf 2543 .

Immobilien
Landhaus mit Garten oder landwirt¬

schaftliches Anwesen zu kaufen od .
pachten gesucht . H 39988 Führer -

rlag Karlsruhe .
1 od . 2 Familienhaus In Mannhelm ,auch In weiterer Umgebung ge¬sucht . Biete als Tausch Renten¬

haus In Heldelberg . Angeb . unter
O . M. 7639 Anzeigen -Frenz , Mann -
helm , Postfach 57.
In- od . Zweifamilienhaus }. Rench -
tal od . In der Nähe von Offenburg
Acherr > od . Bühl ges E E 40147
Führer -Verleg Karlsruhe .

Einfamil .- od . Landhaus , irT Gart .,In ruh . schöner Wohnlage , von
kriegsvers . Schriftsteller zu mie¬
ten oder zu kaufen gesucht .
E3 E 40121 Führer -Verl . Karlsruhe .

Buchdruckerei mit Bürobedarfs - oder
Schreib , und Papierwarengeschäft
von Fachmann (Meister ) zu kaufen
gesucht . Angebote unter DO 104S4
an Ala Anzeigen G .m .b .H. , Dort -
mund , Relnoldlstr . 19.

2 Z.-Wohng ., Atbsiedlung , geboten ,das -öl 'bst 2l/t—3 Z.-Wohng . gesucht .E 61511 Führer -Verlag Karlsruhe .
In Durlach große 2 Z .-Wohnung mit

Bad geg . solche auf dem Land zu
tausch , ges . E 61519 Führ .-V. Khe .

2—5 Z.-Wohnung auf d . Lande od ,
, ln Kleinstadt sofort gesucht .
Schöne 6 Z .-Wohnung In guier
Lage Karlsruhe , m . Etagenh ., Bad
usw . kann evtl . In Tausch oder
Ringtausch gegeb . werd . E 61316
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , neu hergericht ., son¬
nig , in bester Lage Karlsruhe ,Miete 60 31)1, sofort zu tauschen
geg . 3 Z.-Wohnung in Hornberg ,
Triberg oder Hausach . E 61392
Führer -Verlag Ka rIsruhe .

Karlsruhe — Freiburg . Biete in Karls
ruhe . Weststadt , sonn ., geräumige
3Z .-Neubauwohn .,Balkon,Bad . Suche
entspr . 3— 5 Z.-Wohnung in Frei¬
burg u . Umgebg . Evtl . Ringtausch ,
E 60261 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohng ., sonn ., innerhalb Bühl
zu tauschen gesucht . E 1089 Füh¬
rer -Verlag Bühl -Baden .

Straßburg , 3 Z.-Wohng . , Etag .-Helz .,Bad , Mans ., 53 31)1 Miete , gebot .
Suche i . Kreis B.-Baden od . Bühl
3 Z.-Wohng . m . Bad . E RA 4022
Führer -Verlag Rasta11 .

In Augsburg mod . 4' / , Z .-Wohng . m .Bad , Südseite , zentr . Lage , gebot .,
gesucht 2—3 Z.-Wohng . in Karlsr .
und Umgebung . E 61516 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4—5 Z.-Wohnung mit Bad in Rastatt
ges . Gebot , w . 3Va Z.-Wohnungmit Bad u . seh . Mans u . Veranda
in Eßlingen a . N. Umzugs möglich -
keit sof . oder später . C . Blum ,
Eßling en a . N., Schäfflerstraße 4.

Rastatt . 4— 5 Z.-Wohnung , mod ., ge¬
sucht . Biete mod . 3.-Wohnung
daselbst . E RA. 4009 Führer -Ver -
lag Rastatt .

S Zimmer -Wohnung , 1. St ., schöne ,
geräum ., mit gr . Bad , Balkon u .
2 Kammern in DarmstHidt , beste
Wohnia -ge geboten . Für mögl .
mod . 4 Z.-Wohnung in mittl . od .
Kieinstadt Badens od . Würtfrbgs .,mit guter Baihn Verbindung , evtl .
Ringtausch . Angeb . an Strauss ,
Straßburg/Pls ., LütaeMeinerstr . 2.

S—6 Zim .-Wohnung mit Bad usw . in
gut . Wohnlage baidmögi . ges .,
evtl . Tausch geg . mod . 3 Z.-Whg .
mit B'ad , Wohomans . usw . E mit
Angabe der Miete 61490 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Theater

Konditorei — Caföbolrieb . Welcher
Kollege gibt für die Dauer des
Krieges oder ganz seinen Kondi¬
torei - Catebetrleb an einen Fach -
mann , der die rote Karte besitzt ,ab . Größe des Betriebes sowie
Caf6s und Umsatz erbeten unter
Kennziffer HJ . 1529 an ALA, Essen ,Juliusstr . 6 . Makler angenehm .

Drogerie . Suche gutgehende Droge¬
rie sofort zu pachten oder kaufen .Nähere Angaben bezügl . Umsatz
und Größe des Geschäftes er¬
wünscht . Fleischhauer . Köln Zep -
pellnstraße 2.

'
(40266)

Kaffee , ikl . Eisdiele , Gasthof ode ?
Pension , Unterstellraum f. Auto zu
mieten od . zu kauf gesucht Auch
ländl . Gegend . E BA 3297 Führer -
Verlag Baden -Baden

Fabrik , groß ., stillgelegte , Handel *
betrieb oder Gastwirtschaft etc .
auf sof . in der Urngeg . von Karls¬
ruhe zu mieten gesucht . E an
Postfach 126, Karlsruhe , erbete n .

Fabrikationsraum , 3000 qm . In Karls
ruhe od . Umgebung von Betrieb
gesucht . E 40172 Führer -Verl . Khe .

Zu vermieten
Zimmer , rnöbl ., , heizb ., elektr . Licht ,an ' Herrn sof . zu vermiet . Karls¬

ruhe , Karl straße 106.
Zimmer , einf . möbl ., Ost st, , sof . zu

verm . E 61517 Führer -Verlag Khe .
Zimmer , gut möbl ., an geb . Herrn

in gut . Hause sof . zu verm . Khe .,
Kriegsstr . 63. III ., Nähe Karlstor

B.-Baden . Klein . Theater . 19.30 Uhr :
. .Die Nacht in Siebenbürgen " .

Filmtheater
GLORIA u . PALI. Ab neute in Erst¬

aufführung : „ Frauen sind keine
Engel " . Ein fröhliches Filmlustspiel
mit Marthe Hareli , Axel von Am¬
besser , Richard Ro .nanowsky , Mar -
goth Hl eis eher ,u . v . a . Ein neuer
witzsprühender Film von Willi Forst ,
ein brillantes Feuerwerk von span¬
nenden Ereignissen , blendenden
Dialogpointen u . komischen Ueber -
raschungen . Wochenschau , Kultur¬
film . Zugend l. ab 14 Jahren zu gel .
Tägi . 3 .00, 5.15, 7.30 (abds . num .) .

RESI. Unsichtbare Ketten " . Menschl .
Konflikte u . Schicksale in packen¬
der Handlung Allda Valli , Carlo
Ninchi . Beg . 3>00 . 5.15, 7.30 Uhr ,
jeweils mit Kulturfilm u . Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelass .

UFA-THEATER u. CAPITOL täglich
2.30, 5.00 , 7.30 Uhr „ Münchhausen "
— der große Farbfilm und zu¬
gleich der größte aller bisher
geschaffenen Ufa -Füme mit Hans
Albers , Brigitte Horney , Jlse
Werner , Ferdinand Marian , Her¬
mann Speelmans , Käthe Haack .
Zug end liche nicht zu gel ass en .

ATLANTIK zeigt „ Todfeinde ". Un-
gebändigte Leidenschaften in
einem prachtvollen Ausstattungs¬
film . Jugendverbot . Beginn 3.00,
5.15, 7.30. So . 2.30, 4 .45, 7.30 Uhr .

Ein eigenes Hauu
Im Frieden , kein Wunschtraum .

sondern Wirklichkeit !

Fordern Sie unseren Prospekt D 59
„ Ein erfolflsicherer Wee zum Eigen¬
heim " sofort an und werden auch

Sie Bausparar bei dar

„CooHborgor '
Deutschlands iwaligrOBta

private Bausparkasse Leonberg
bei Stuttgart

TEROKAL
KLEBT IDEAL l

Baden -Baden . Aurelia -lichtspiele *.
Paula Wessely „ Späte liebe " . At¬
tila Hörbiger , Fred Liewehr , Eric
Frey , Inge List , Klaramaria Skala .
Regie : Gustav Ucicky . Ein Fraueo -
schicksal von einer unvergleich¬
lichen Künstlerin gestaltet ! Täglich
4.30, 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Film -Palast ,
wir erben ein Schloß ". Ein Lustspiel

'

mit Anny Ondra , Hans Brausewet¬
ter , Carla Rust , Richard Haussier ,Max Gülstorff , Oskar Slma , Her¬
bert Hübner , Heinz Saliner , Regio :
Peter Paul Brauer . Täglich 4.30,7.30 Uhr .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Sechs Tage Heimaturlaub " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Di .
bis einschl . Do . „ Annette und die
blonde Dame ". Jugendverbot .

Achern , Baden . Tivoll -Llchtspieia .
Des großen Ertotges wegen wird
der Film „ Hab mich lieb " heute
Dienstag noch einmart vorgeführt .
Von Mittwoch bis C
„ Schüsse in KaMne 7".

Veranstaltungen
Schaukochen . Mittwoch , IS. Aug - 1X1 ,

„ So Einmachen «- gelingt Jademl **
Beglrwi 15 Uhr Im Vortrageraum ,Karltruhe , Kaiserstr . 101. 7» II» , und
Löffel mitbringen . Beratung » *« !!*
des Deutschen Frauen verk » » Kurv-
dendiervsit der StWHschen werbe .

CENTRAL-PAIAST Karltruhe .
19.30 l>hr unser großes V» i<lwt6 -
ppognanmn „ Humor u . artistische
Delikateisen " n»M drei Bornhwtfi « ,
seriös - komische Mu * lkiel* chau
Original 4 Opinis , Alorobalon , Ina
Thaler Tänze aus dem SOden ,
Paul Opitz Universal ! Akt , Eva u .
Alice , Elwstikakt , und A weiteren
Schaunumm . Kap . Reddy Merten «.

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang täql . 10 . 80 Uhr .
MIHw . u . Sonnt , nachm . 15.SO Uhr .

Baden -Baden . Kurhaus -GasUtltten .
Dienstags geschlossen .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Große , Stadtgartenkoniert

am komm . Sonntag . 22. Augusl ,' 6 Uhr , ausgef . vom Musikzug der
NSDAP — K<mms Karlsruhe —, Lei¬
tung : Leop . Falkenberg . Eintritt *-
preis — .30 3Vtl. (39970)

Gaggenau . Samstag , 21 . Aug .. Punkt
20 Uhr , Jahnhalie , 4 . Sommerkultur -
ring -Veranstatt . „ Angelika "

, Lust¬
spiel v . Impekoven . Bad . Bühne ,
Intendant Dr . R. Köppler . Eintritts¬
karten im Preise von 1.50 3ttt und
2 3t) t in den üblichen Vorverkauf¬
stellen und an der Abendkasse .

Geschäftliche
Empfehlungen

KAMMER. LICHTSPIELE zeigen „ Kon -
fetti ". Beginn 3, 5.15 u . 7.30 ' Uhr .
Jugend verboten .

Zimmer, ' gut möbi ., zu vermieten .
Khe ., Moningerstraße 5, II ., lks

Zimmer , möbl ., an all ., sol ., berufst .
Herrn zu vermiet . C>3 61458 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Karlsruhe , Gottesauerstr . 9 . Hl .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Walter , Khe ., Zähringerstj .̂ 76. II .

Zimmer , schönes , leer , mit Bad
ben . zu vermieten . Max Glaser ,
Karlsruhe , Dax lande rs«tr . 62.

Einzelzimmer , schönes , sonnig ., an
einen Hern zu vermieten . EI AC
2573 Führer -Agentur Achern .

laden , auch für Büro -geeign .. mit
anschließ . Zimmer , mit fließ . Wass .
u . Telefon , In Bahnhofs nähe sof .
zu vermieten . Zu erfr . b . Weiser ,Khe .. Lauterbergstr . 16. Ruf 2911.

Mietgesuche
Zimmer , möbl . od . unmöbl .. Im bad .

od . württ . Schwarzwald auf Kriegs -
dauer alsb . ges . El 61J85 Führ .-V. K.

Zimmer , leer od . mHb !.. von berufst .
Fräui . in Malsch sofort - gesucht .
E3 Z <0125 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , auf dem Lande ges .
E3 61427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl , in Rüppurr , Garten¬
stadt Od . Ettlingen , für sof . für
einen uns . Angestellten gesucht .
Zui Haack Nachf ., Khe -Rüppurr ,
Ungestrafte 2. Ruf ISO« .

Zimmer von berufst » !. Hern auf 1. 9.
getucht . la 41399 Führer -Verl , Khe .

In Gaggenau . Wir wehen lautend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kraft « . ES 57978 Führer -Verlag Khe .

RHEINGOLD. Ab heute „ Annette und
die blonde Dame ", ein Lustspiel
der übermütigen Laune . Louse
Carlettl , Henry Sa rat . Georges
Rollin u . a . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn 3.30, 5.45, 8.00. J-u*
gend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heute 3.30, 5.45, 8 00
„ Annette und die blonde Dame " ,
ein Lustspiel der übermütigen
Laune . Louse Carietti , Henry Garat ,
Georges Rollin u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugend nicht tugel

Durlach . Skala . Täglich 3 .30, 5.45, 8.00
„ Späte liebe " mit : Paula Wessely ,
Attila Hörbiger , Fred Liewehr ,
Inge List u . a . ein Frauenschick
sai von einer unvergleichlichen
Künstlerin gestaltet . Die neue Wo -
chenschau . Jugend nicht rugela » s .

An - und Verkauf von gefer . Möbeln ,
Herden und Öfen . K. Weidemann ,
Kapellenstr . 52. Karlsruhe .

Herren - u. Knaben -Charmeutehemdsn
u. Pololacken werden mit . neuen
Kragen , Manschetten od . Reißver¬
schluß versehen . Augu »t Schulz ,
Inh . Ernst Finkenzeller . Karlsruhe ,
Herrenstraße 24. (38888)

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25. Ruf 2844 .
Tarnu ng u. Imprägnierung . (30118)

Guten Klebstoff , gelb/braun , z . Auf¬
kleben von Bahn - u . PostkolH und
zum Kleben von Posl ^ u . Bahnkar¬
ton , auch sonst zu verschiedenen
Klebezwecken zu verwenden , lie¬
fert : Georg Ute . chem .-techn . Fa -
brik . Ulm/Do . (39779)

Durlach . M.T. Letztmais : 5.00 u. 7.30 .
„ Ein Walzer mit Dir". Dazu : Eis¬
schießen und Tonw . Jug , üb . 14 J .
zu g elaisen . (40166)

Durlach . Kammer -Llchtsplele . Tägl .
5 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
der große Ufa -Film „ Geliebte
Welt '*, mit Brigitte Horney , Willi
Frltsch , Mady Rahl , Paul bahlke
u . a . Jugend !, über 14 J . ruqelass

Bretten . Capltol -Theater . Ab Diens¬
tag bis Donnerstag Jew . abends
8 Uhr und Donnerstag nachm . von
5—7 Uhr „ Die weifte Hölle von
Pix - Palü " . Ein herrliches Film¬
erlebnis aus den ewigen Schnee -
Regionen ! Mit Lenl Riefenstahl ,
Ernst Udet t , Gustav Diessl . Ju -
gendllche zugelassen !

Rastatt . Red . Heutie 20 Uhr der neue
Glgll -Fllm „ Tragödie einer Lieb « ".

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Wir ver¬
engern . Heute 20 Uhr „ Def Ochsen¬
krieg ", Wochenschau am 8chtut .
Jugend zugetawea

Bohnen einWECKen heißt ein belieb¬
tes und gesundes Gemüse für die
Wintermonats in , ,WECK " gtäsern
frischhalten . Sorgfältiges Ein¬
WECKen Ist für die Haltbarkeit und
Güte dieser vielseitig verwend¬
baren Gemüsekonserve Bedin¬
gung . Hausfrauen , die kein Rezept
über das Einkochen von Bohnen
besitzen , erhalten ein solches
gegen Einsendung dieser auf » Ine
Postkarte geklebten Anzeige
kostenlos von der Einkoch -Versucht -
küche 3. Weck * Co ., OWIngen/ld .

Seile gratis Manches Pfund Seife
kann Jeder einzelne Haushall spa¬
ren , wenn die Wäsche richtig , d . h .
genügend lange eingeweicht wird .
Dann löst »Ich der Schmutz viel
besser , und das Waschpulver hat
weniger Arbeit . Gründlicheres Ein¬
weichen (mindestens 12 Stunden )Ist aber auch deshalb nötig , weil
Henko heute nicht unbeschrünkt
zu haben ist und wir diesen wert¬
vollen Wäschehelfer besser auf
nützen müssen ! Die schmutz -
lösende Wirkung wird noch ver¬
stärkt durch gelegentliche » Durch¬
stampfen .

Kreis Rastatt
Kauf « Altmetalle , eiserne Oefen ,

Radiatoren , Helzungegtteder . Kes -
>» ! usw .. Maschinen u . Motoren
«Wer An auf Abbruch , »ctirottvef -
* » rhing . Affred Purref , B.-fiaden ,
U . DoHenetr . ( , Ruf 839. AMtohm
• ueh Mra « * . (ÜKS
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